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Der Tag Mestiniceys. 

Schon bei der eriten Abjtimmung mird der 
Hodzoll-Apojtel zum rep. Präjidentichafts- 
Fanudidaten aufgeftellt. — Hobart von Lew 
Jerjey der Dizepräfidentichafts:Kandidat. 

Schluß der rep. Nationialfonvention. — 
Die Silber-Anhänger. 

St. Louis, 19. Juni. Zahn Minus 

ten vor 8 Uhr geftern Abend ijt der re- 

publikaniſche — — nach 

Hauſe gegangen. Die Schlufverhand- 

lungen waren völlig vrogrammgemäß, 

auch was die Jubelaugbrüche über Die 

Thon feit Wochen erwartete Erhebung 

MeKinleys zum Präſidentſchaftskan— 

didaten und die ſonſtigen, ebenfalls 

nicht überraſchenden Vorgan ae betrifft. 

AS die Zeit für die Nomtnation ges 
Kommen mar, und ein Staat nad 
dem anderen in alphabetiiher Orbd- 
nung aufgerufen murde,, beitieg beim 
Aufruf von oma Clyarles N. Bald- 
win von Council Bluffs die Tribüne 
und Ichlug in wohlgefeter Rede Um. 
B. Alliſon, „Jowas Lieblingsſohn“, 
für die Präſidentſchaftskandidatur 
vor. Dann folgte, bei „Maine“, die 
ſchon erwähnte Nominationsrede von 
Lodge für Reed, und bei „New York“ 
die Nominationsrede Depews für Mor— 
ton; Depew erklärte ausdrücklich, daß 
Morton keine Nomination für den 
zweiten Poſten annehmen würde. 

Aller ſchon ausgebrochener Lärm 
— aber noch nichts gegen das Getöſe, 
welches ſich erhob, als der Staat Ohio 
nn wurde, und Foraker die 
Nominationsrede für MeKindey hielt. 
Mean hörte faum ehwad Anberes von 
feiner Rede, ala den Namen Mefin- 
Ien3. So mie diefer aber zum eriten 
Male von Forakfers Lippen fiel, Tchten 
die Romventionähalfe in ein rieſiges 
SFolldaug verwandelt zu fein; auf Die 
Stühle Tpringend, brüllte man jtch hei= 
ſer, Taſchentücher, Federbüſche, Fah— 
nen und Regenſchirme wurden ge— 
ſchwenkt, Hüte emporgefchleudert u.T.m. 
Huf emen Wint Marf Hanna Tpielte 
die Mufiffapele „Marhing throuah 
Georaia”, Alles jang mit, dann mur= 
pen noch andere Zualtiiche aeipielt, und 
ber Tumult dauerte fait — rhro= 
chen etwa eine halbe Stunde. Dann 
erſt konnte Foraker ſeine Hebe zu Ende 
bringen, und darauf qub e& noch ein- 
mal einen jchter unheimlichen 

Die legte Nomimationsrebe 
jeniae von Gomwerneur Ha'tinas 
Pennſylvanien zugunſten des genügend 
bekannten Matthaw S. Quay. 

Dann ſchritt man zur Abſtimmung, 
und abermals gab es einen Höllenlärm, 
ala verkündet wurde, daß < auf Mefin- 
Ien 6614 


Stimmenzahl befannt gemacht werbe 
nämlich für Nee) 844 Stimmen, Kir 
Morton 58, für Quay 614, für Alli- 
Ton 35, für Sameron 1 Stimme. Da3 
wa@furz nah halb 6 Uhr. Von drau- 
ben hörte man Böllerfaloen, der Tippe- 
canoe-Klub marſchirte mit einer Ka— 
pelle herein, „america“ wurde geſchmet⸗ 
tert, und ein rieſiges Bild 
welches auf die Tribüne geſtellt wurde, 
erhöhte den tollen Jubel noch mehr. 
Natürlich wurde die Nomination Me— 
Kinleys zu einer einſtimmigen gemacht. 
Als endlich die Ordnung 
wiederhergeſtellt war, ging es an die 
Aufſtellung des Vizepräſidentſchafts— 
kandidaten. Vorgeſchlagen wurden: 
Garrett U. Hobart von New Nerfen, 
H. Clay Evans von Tenneſſee, Gou— 
verneur Bulkeley von Connecticut, Ge— 
neral A. Walker von Virginien, 
Gouverneur Charles Warren Lippett 
von Rhode Island. Auch in dieſem 
Fall genügte eine einzige Abſtimmung. 
Hobart bekam 5333 Stimmen, Evans 


200%, Bulteley 39, Walter 24, Lippett | 


5, Grant 2,Depemw 3, Morton 1, Thurs 
iton 2, 

Nachdem auch Hobart3 Nomtination 
zu einer einjtimmtiaen wemacht mar, 
wurde Ihurfton, der jtändige Vorfi- 
bende, an die Spibe einer Deputation 
aeftellt, welche MeKRinley formell von 
jeimer Nomination in Kenntniß zu Te= 
ben hat, und diejelbe Rolle wurde dem 
zeitweiligen Vorſitzenden Fairbanks ge— 
wenüber Hobart zugetheilt. Dann folg= 
ten üblichen Danfesbeichlüffe für die 
Komventionsbeamten und bie Stadt. 
Um 7:50 Uhr erfolgte, wie fchoen Ein- 
gangas erwähnt, endgiltige Vertagung. 

Die Silber-Republikaner, welche mit 

der Konvention und der Partei gebro— 
chen hatten, hielten eine — Bera⸗ 
rhung ab, weiche bis nach Mitternacht 
dauerte und (heute Vormittag fortge— 
ſetzt wurde. Sie werden eine Adreſſe an 
das Volk erlaſſen, worin Teller allen 
Denjenigen, welche gegen die Gold— 
währung und MeKinley ſimd, als ge⸗ 
meinſchaftlicher Präſidentſchaftskan di— 
dat empfohlen werden dürfte. 

St. Louis, 19. Juni. Der neue re— 
publikaniſche Nationalausicuh trat 
im „Southern Hotel“ behufs ftändiger 
DIrgantfirung und aegenjeitigen Be- 
fanntiwerdend? zuſammen. Powell 
Clahton von Arkanſas führte denVor— 
ſitz. Die noch beſtehenden Vakanzen 
im Ausſchuß wurden ausgefüllt, aus— 
genommen für das Territorium Alas— 
fa und den Diſtrikt Columbia. Mark 
Hanna wurde zum ſtändigen Vor— 
fienden gewählt. 

Die Sieberleute Haben ihre Moreffe 
an das Volk der Ber. Staaten und an 

Fommende Nationalfonventionen . der 
Deffentlichkeit übergeben. Sie fagen 
darin u. W.: : 

„Wir beanjpuuchen einfach das 





Lärm. | 
war Dies | 
bon | 
| —— 
Werkführer, W. 
ı tus, 
| ftions von Süd-Dalota; ! 
Stimmen aefallen 1 eien. Erit |, 
einige Zeit darauf Fonnte * Reſt —— 


MeKinleys, 





leidlich 


und | 


Recht, das Tadem gehört, Teine eigene 
Ueberzeugaung audzufprehen. Mir 
fordern imdeh Alle,. melche glauben, 
daß die Zeit nefommen tit; zu einfa= 
cheren und Ddirefteren Methoden der 
Aufftellung von Leuten für den Dienit 
der Nation zurüdzufehren, zur Mits 
wirkung auf. Politifche Drganilation 
ijt nothimendia, aber die Partei tit nur 
dag Mittel, nicht der Ziwed, nur Die 
Stimme, nit Die Getnnuing. 

‚nt dem U igenblick, da eine Partei 
ſtill ſteht oder rückwärts geht, iſt ſie 
nicht länger brauchbar, um den Zweck 
zu erreichen, zu welchem ſie urſprüng 
lich im Intereſſe des Volkes beftimmt 
iit. Der bloße Name einer Partei hat 
nichts Heiliges, und der individuellen 
Stärfe einer Nai ion ijt der Stempel 
des DVerfalles auf geprä gt, ſobald die 
abſolute Herrſchaft politiſcher Orga— 
niſation ten heuchleriſche Unterwerfung 
im Intereſſe der Macht und auf Ko— 
ſten der Wahrheit erzwingen kann. 

Ohne den Werth politifcher Bar: 
teien zu berfennen, fühlen wir uns 
zu dem Glauben aedrängt, daß Then 
feit mehr ald 20 Xahren feine Dder- 
jelben für die Bedürfniffe unjeres Vol- 
fe3 genügt hat. Daher der allgemeine 
Drana nach Beſſerung.“ 

(Es werden nun die bekannten Ar⸗ 
gumente im —— der Silber-Frei— 
prägung entwickelt, und die * uß⸗ 
ſätze laſſen erkennen, daß der ſtarke 
Wunſch beſteht, daß Teller als ae mein- 
ichaftlicher Präfiventichaftstandidat 
der Gegner der Goldpolitif aufgeitellt 
werde.) 

Die Mdreffe 1 


terjchriften 


rägt bis jet 24 Un- 


Durch Rindflleifch veraiftet. 


Glenwood, Wis., 19. Xunt. Nicht 
wentger, al3 30 Berfonen wurden ges 
ſtern Abend zu Downing, Wis., Durch 
den Genuß von Preß-Rind fleiſ ch ver⸗ 
giftet, welches ſie in einem Mekgerla⸗ 
den gekauft hatten. —* nn - hier 
alte —*— yare ärztliche Hilfe : 
geholt. D 
fcheint nicht mit dem — davonzu— 
kommen. Henth Guns kam hierher, 


herbei⸗ nalliberal en Reichstags— 


er Schankwirth Frank Crowl 


| 
| 
| 


| Ichen Vereinen jeder Art geitattet 


nacdtdem. er eima3 von jenem giftigen | 


Fleiſch genoſſen hatte, und fiel fait leb— 

[03 auf der Straße nieder. E3 herricht 

jet ungeheure Aufregung. 
1.0.0.0 

Buffalo, N. Y., 19. Juni. Die 
Supreme-Loge des „Alterthümlichen 
Ordens * Vereinigten Aubeiter“ für 
— Ver. 

n ihrer I 
"Beam e erwählt: Oberſter 
>. Robſon von Te⸗ 
Oberſter Aufſeher, H. C. Seſ— 
Oberſter Füh— 


— 
(Ce 


rer, Geora M. Yang von Minnefota; 


Oberfter Wächter, Thomas Eupit von 

| — Truſtees, R.B. Ferren vonCon— 
neckicut und Louis Anfenger von Co— 
lorodo. 


Hinrichtung. 
Raleigh, N. C., 19. Juni. Zu Lum⸗ 


berton wurde der Farbige MacRae, 
wegen Verge- 
waltung eines weißen Mädchens Na— 


alias Edward Fairly, 


mens Suſan MeNair gehängt. Er 
legte ein Geſtändniß ab und verkaufte 
ſeinen — für $5 an einen 
Mundarzt. Die Hinrihtung fand im 
Sefänanißhof itatt und war feine öf- 
fentlicde. ine Kompagnie Milizen 
itand auf Wache. 
Noch iniimer mehr! 


Philadelphia, 19. Juni. Der 
„Record“ jagt, drei der qrößten und 
furchtbarjten Erpeditionen für Die cus 
bantjchen Revolutionäre befünden fich 
jet auf dem Weg nach der cubani- 
jhen Küjte und Fr bis jet Der 
Wachſamkeit ſowohl der amerikani— 
ſchen Beamten wie der Spanier ent— 
gangen, obwohl dieſe eigens auf ſie 
aufgepaßt hätten. 


Opfer der elektriſchen Funkens. 


Philadelphia, 19. Juni. Der 32⸗ 
jährige Photograbh Albert Woods und 
der 2Ojährige Richard mes wurden 
im Wafhington- Park durch Berüh— 
rung mit einem Drahtſchirm getödtet, 
über welchen ein geladener elektriſcher 
Bele uchtungsdraht herabgeſtürzt war. 
Woods hinterläßt eine Wittwe und 2 
Kinder. 

Beendeter Streif. 

Denver, Eol., 19. Juni. Die au3- 
ftändigen Kolhengräber im nördlichen 
Colorado find endlich zu einer Ver— 
jftandigung mit den Grubenbeligern ge= 
langt und haben die Arbeit wieder aufs 
genommen. Ale fünftigen Streitige 
feiten jollen einem Schiedsgericht3- 
Rath unterbreitet werden, 


Dampfersacricten. 
Angekommen. 

New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Britannic von Liverpool. 

Philadelphia: Nederland von Ant⸗ 
werpen. 

Glasgow: Hibernian von NewYork; 
Aſſyrian von Philadelphia, über St. 
Johns, N. F. 

An Mnnet Head vorbei: Sekla, von 
Nerv York nach Kopenhagen u.ſ. w. 

Hamburg: Normannia von New 


Vork. 
Abgegangen. 
Liverpool: Scythia nach Boſton. 
Southampton: Columbia, 
Hamburg nah New York. 
London: Mobile nad) New York. 
Am Lizard vorbei: Veendam, bon 
Rotterdam nad New York. 
Genua; Fulda nad New York, 


bon 


Staaten und Canada haben | Yltramontanen gegenüber 


hier abgehaltenen Konvention | 





I niß der Spnterpellation, 


| 





Das — aufrechter⸗ 
halten. 

Indianapolis, 19. Juni. 
Staatsobergericht von Indiana hat 
eine Entſcheidung abgegeben, durch 
welche das Nicholſon'ſche Spirituoſen— 
geſetz, welches von der letzten Legisla— 
dur angenommen wurde, als verfaſ— 
ſungsmäßig anerkannt wird. 


Das 


Beecher jr. freigeſprochen. 


Mem Hork, 19. Juni. Die Ge- 
Ichiworenen in dem Prozeh gegen Henty 
Barton Beecher (Sohn des- veritorbe- 
nen berühmten Predigers Henryßard 
Beecher), welcher der Falichung ange- 
tlagt war, haben ein freifprechendes 
Verdift gefällt, 


Myſteriöſer Leichenfund 


New NYork, 19. Juni. Zu Ellis Is— 


| land wurde eine Mannsteiche an de 18 


Land getrieben, in deren Kleidern man 
an bi e $2500 in Baargeld und Wertd- 
papieren fand. Der Dann muß etwa 
40 Kahre alt gemeien jein. Er war 
Amerifaner. 
Er⸗Kongreßmanngeſtorben. 


Pontiac, Mich., 19. Juni. Der frü— 
here Kongreß-Abgeord 9 Byron G. 
Stout (geb. 12. Januar 1829 zuRich— 
mond, N. Y.) iſt nach langem Leiden 
im Krebs geſtorben. 


—— 


Ausland. 


Kaifer Wilhelm in Kick. 

Kiel, 19. Juni. Der Kaifer traf 
heute hier ein und bejtieg feine neue, 
in den lebten Zagen jo oft genannte 
Jacht „Meteor“, um fich die wettfih- 
renden achten und Kriegsichiffe an- 
zufehen. Die Kaijerin, welche ihren 
Gemahl hierher begleitete, bejtieg dann 
die Jadt „Hohenzollern“. 


Deutiher Reichstag. 


Berlin, 19. Juni. Die vom matio- 
Abgeordneten 
Mannheim) einge- 
monach e3 inländi- 
iſt, 
mit einander in Verbindung zu tre— 
ton, wurde vom Reichstag gegen die 
Stimmen der Konſervativen und der 
Reichspartei angenommen. 
Bei der Interpellation der Zen— 
trumspartei über die Jeſuitenfrage 
griff auch der Sozialiſt Bebel wieder 
den Ex-Kanzler Bismard in längerer 
Nede an und faagte, vevielbe habe den 
jammerli= 
Der An 


Baffermann (von 
brachte Vorlage, 


che Stümperpolitif getrieben 
tifemit Liebermann vd. 
nahm Bigmard in Schub und ber- 
alich Bebel mit einem „gewillenHaus- 
thter“, welches den Mond anbelle. 
Dann Schimpfte er auf den jtellvertre- 
tenden Borfigenden, den Deutjchfrei- 
ſinnigen Schmidt oon Elberfeld, iveil 
dertelbe die Bebel’ichen We ußerungen 
BR habe, und 309 fich dafür ei- 
nen Ordnungstuf zu. 

Die f (erıfalen erwarten ala Ergeb- 
daß die Laza— 
rilten und die „Krauen vom heiligen 
Herzen Sefu* bald wieder in 
Deutichland zugelaffen werden; fie 
betrachten dies indeß nur als eine 
weitere „Abſchlagszahlung“. 


agree der Bahregelt verlangt. 


erlin, 19. Juni. Das Reichsko— 
4 für den in Moskau abzuhalten— 
den mediziniſchen Kongreß hielt unter 
dem Vorih Virchows eine Sitzung ab 
und beſchloß, nur dann an dem Kon— 
greß theilzunehmen, wenn die ſcharfen 
Paßregeln gegen die Juden abgeän— 
dert würden.“ 
Große Feuersbrunſt. 
Berlin, 19. Juni. Die Kunſtmüh— 
len und Papp-Fabriken zu Groß-Sär— 
chen, Regierungsbezirk Frankfurt, ſind 


ein Raub der Flammen geworden. 
Schaden etwa 1 Million Mark. 


— — —— 


— — 


— das neue Kaiſer-Denkmal. 


Berlin, 19. Juni. Geſtern fand die 
feierliche Enthüllung der Kaiſer-Wil— 
helm-Denkmals auf dem Kyffhäuſer 


ſtatt. Viele Blätter weiſen bei dieſem | 


Anlaß darauf hin, daß die deutjche 
Einheit abermals von partikulariſti⸗ 
ſchen Inereſſen bedroht ſei.— — 


chreckliche Familientragödie. 


Berlin, 19. Juni. Baumbach, der 
bekannte frühere Beſitzer des Kryſtall— 
Palaſtaes, verſuchte, ſeine Frau und 
ſeine drei Kinder, ſowie ſeine Schwä— 
gerin durch Leuchtgas zu erſticken, und 
öffnete dann ſich ſelber die Pulsadern. 
Bei ſeiner Schwägerin iſt ihm —* 
fickt gelungen, desgleichen bei, 
jelbft. Der Frau und den drei Mf- 
dern dagegen wurde gerade noch reiht- 
zeitig Hilfe zutheil. 


— 


Sclbitmorde, 


Straßburg, 19. Juni. 
mierleutnant Degenfeld hat jih aus 
unbekannter Veranlaſſung erſchoſſen. 

Wien, 19. Juni. In Graz erregt 
der Selbſtmord des an der Marine— 
Akademie von Fiume angeſtellten Pro— 
feſſors Nierlich großes Aufſehen. 

Wegen Betrugs verurtheilt. 

Bremen, 19. Juni. Auf 15 Monate 
Gefängniß lautete das Urtheil für den, 
des Betrugs angeklagten Geſchäfts— 
führer der hieſigen „Bürgerzeitung“, 
Gottlieb. 

Majeſtätsbeleidiger. 

Berlin, 19. Juni. Hier wurde die 
Händlerin Brodöhl wegen Majeſtäts— 
beleidigung zu 4, und in Chemnitz der 


Sonnenuerg | 


Hill und; 


Der Pre: | 


Frihſche unter q teicher Yn- 


Handler 
6 Monaten Gefängniß ver⸗ 


klage zu 
urtheilt. 
Geſtorben. 

Düſſeldorf, 19. Juni. Der bekannte 
Genremaler Fritz Sonderland iſt plötz⸗ 
lich vom Tode ereilt worden. 

Wien, 19. Juni. Ludu 
eine früher 


ſehr 
ſpielerin, iſt hier geſto 


“po * läre 
en. 


Schau— 


Geueral geſtorben. 


Paris, 19. Juni. Der General 
Briere de l'Isle iſt heute geſtorben. 


Jenes Schiffsung lück. 
Breſt, Frankreich, 19. 


jett find 31 Leichen 
vte beim Unterg F 
„Dummond Gattle e 

richt. € find me) 
Frauenleich 
Angabe n 

hervor, \D 


wunbamen, aufg 
Le völli Dal 


2 


nadte 
en runter, Aus Den 
er drei Ueberlebenden geht 
er Unteraana Jchon zwei 
Minut en nach dem Auffahren erfolgte, 
nd feine Zeit war, auch nur ein ein— 


ziged Rettungsboot loszumachen. 
Unglück. 


kamen um! 


U) 
> 
d 
aß 
n 


\de 
ch 


Japaus jüngſtes 
Zehntauſend Menſchen 
Yokohama, Japan, 19. Juni. Wei 
tere Berichte über die kürzlichen E 
erſchütterungen und die Fluthenn 
wells in den nördlichen * dinzen 
bans geben die Zat der Ertrunke 
allein auf 10,0006 
„gote hama, 19. \: Bei dem Erd- 
eben und der Flut voelle wurde nicht 
= die Stadt Kumaiicht gänzlich zer- 


u 
el⸗ 
* 


A 
m: 
N 
— 
ne 


ſondern noch vtole amog . Küs | 


ſtenſtädte ſind entweder 
ſchwemmt oder wenigſtens 
Theil vernichtet worden 
Geſammtzahhl der U 
läßt ſich noch imn 
ftimmiheit jagen. 
mar die furchtbarite 
unferem Reiche. 
68 Ho auch Blut. 

Caracas, DBenezuela, 19. Juni. Nadı 
den neueiten Berich ten tt es bei dem 
Zuſammenſtoß zwiſchen venezuelani— 
ſchen Truppen und britiſchen Land— 
vermeſſern auf dem 
auch zu Blutvergiehen gekommen. Es 
herrſcht jetzt große Aufregung. 

¶Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


veoge⸗ 


Wie groß die 
ingekommenen iſt, 
nicht mit Be— 
je Kataſtrophe 
it langer Zeit in 


Lokalbericht. 
Der Nrihe nach. 


‚alten —“ 
Zentraldahn aa 26,, 
Yoomi3 Str, wurden in Pr 
Nacht zwei Duelle ausg efochten. Eddie 
Sad Örant trugen ihren al- 


Sn dem 
Illinois 


ten roll i 
aht Gängen aus, der 
derlage Grants endete. 


mit einer Rie= 


lenbeiker auf einander aedett. 
Kennedys „Vic“ machte Tim 
rons „Tom“ den Garaus. 

Seine Luſt, ebenfalls ein Duell zu 
kämpfen, bühte der 17jährige George 
dahay geitern bor PolizeirichterS mith 
in Daf Barf mit einer Gelditrafe bon 
$10. George war am 
einem Bilnit der Feuerwehr von Ci— 
cero md aerieth bei diefer Gelegenheit 
eines Mägdleins wegen in einen hibt- 
gen Streit mit feinem Freunde James 
MceGrath. Am Mittwoch benachrid: 
tigte er diefen brieflich, daß.er ihn 
Abend? dor der Wohnung der Schö- 
nen, Ede Chicago und TForeit Ape., 
zu einem Revolvevdure u auf Tod und 
Leben erwarte. ‘James war vorjichtig 
genug, außer Schußmweite zu bleiben, 
ftatt jeiner erfchienen ein paar Poli— 
ziften, welche den blutvürftigen Knaben 
George ohne große Mühe einfammel- 
ten. 


„Bud“ 
Far⸗ 


— —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— —ñ— — — 


N . eu 
Wicder gewählt. 


\ 
\ 
Die Konvention des Anternationa- 
Berbandes der Druderpreifen- 
fchiniiten, hat heute den Ber: 
nds-Präſidenten Galoskowsky, ver 
ſein Amt ſchon * vier Jahren 
kleidet, für einen weiteren Termin 
wiedergewählt. — Galdskows ky iſt 
Mitalied der St. Louiſer Union No. 
6 des Verbandes. 


— 


Kurz und Neun. 


* Sohn Kehrein, der Beier des 
Galanterismaaren-Geihäfts Nr. 1077 
75. Str., erlag geltern Abend 
nem Badenlofal einem Herzichlag. 

* Der 19jädrige Poitgehilfe 
Aubin munde gejtern Nachmittag im 
Hauptpoftamt bei 
vevfuch ertappt und verhaftet. 


* Der — Henry Tauſig, 
Nr. 310 Diviſton Str., brachte ſich 
geſtern, während er mit einen Re— 


d- 
22 


volver hantirte, eine Schußwunde am 


Arme bei. 
— — — — — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


— Schöne Ausſicht. — Schuhmacher: „Ja, wann 
werden Sie mir denn eigentlich die Rechnung für 
die gelieferten Schuhe bezahleu?“ — Dichter: „Mern 
Beſter, da müſſen Sie ſchon noch warten, bis mit 
wieder ein Gedicht einfällt.“ 

— Mührend des Konzertes. — Pantoffeldeld (den 
RKapellmeifter beobahtend): „Ad, wenn meine Alte 
doh auch meift nur fo in de Luft herumjchlagen 
wollte!“ 

— Glüd,. — ‚Na, gut durchs zoologiihe Eramen 
selommen?t" — „Brillant — über Affen befragt wor« 
deni« 


nilla Dieb, 


"fh pom Bahn 


ı D€ che of ene 


| Ban 
zum € q rohen * 


nicht das 





ſtreitigen Gebiet 


| erplofion theilmeile 
4 und die genannte Gasgeſellſchaft iſt 
nun vom Gericht für dieſe Expl 
haftbar gemacht worden. 
fellſchaft 
in einem — von | 
Nachdem der | 
Befiegte vom Pla getragen war, mur= | 


ı ben hatten. 


Samftag auf | 
| den, 


uyr · ussave. 


Nach der —— — 


Heimkehr der Theilnehmer an der St. Louiſer 
Konvention. 

Heiler aeichrieen, müde zum Umfal- 
fen, verfatert und aumeijt mit leeren 
Iafchen fehrten heute Morgen Die 

—— Politiker und Politikanten 
aus .Louis 
ſch — chen Abmachungen des 
Marcus Hanna aus Ste veland und 
ſeiner ſtillen Partner gut geheißen und 
einen bisher faſt — en Herrn 
zum Kan didaten für Die ze⸗Präſi⸗ 

entſchaft haben machen helfen. Mayor 
&: oift erſicherte, 
da Männer”, 
finden können. 
berleute 

legen, und für 

Kampaane werde in eriier Linie 
Rollfrage in Betracht fommen.“ 

Herr Stift erfuhr, daß ftch Hier 

als die Nomtnirung des 

ey Del — nur 


„die beiden beſten 
tei hätte 
der Sil 


—M m Aa 
ltnchor 
Wochen 


t ſei 
velche die Par 
Der Unmuth 
ſich in einigen 


die 


l mg Q nus 
gemacht hätte, war er nfän zlich 
ſtaunt, tröſtete ſich 
Erwägung, daß d 
Je —— 
weſen ſei, 
allgemein 
worden iſt. 
Countyrath⸗P 


er⸗ 


Me 


iq feine uigkeit 


für unabwendbar gehalten 


hof direkt nach ſeinem 
ſich dort a 


Bureau und ma achte 
Samſtag vom 


„Arbeit“. Die l 
Countyrath mit 
Vere 
— für das 

—— werde er vetiren, ſagte er. D 
Dorn Co. hätte deshalb den Kon 
trakt nicht erhalten dürfen, weil 
niedrigſte Angebot eingereicht 
Zur Ueberſtimmung des Vetos 


2 


11 
gebun g des Zelbenhaus 
de neue C 


1 
l 


6 
habe. 


Der P äfident braucht 


108 zu machen. 


— — u. 


Die HK Koſteurechuuug . 


Die Economic Gas Co. 
ſchädigung verurtheilt. 


2 — 
unnes Ab— 


Eine Jury in Richte 
theilung des Kreiögerichte verurtheil— 
te heute die Economic Gas Co. 
zur Zahlung einer Entſchädigung von 
$65,636.31 an Die 
Donahue & Henneberrn. Ge⸗ 
ſchäfstlokal dieſer Firma, Nr. 407— 
409 Dearborn Straße, iſt vor etwa 
drei Jahren durch eine heftige Gas— 
zerſtört worden, 


D 
’o 


+ 
HE 
Op 
? "tel 


Mra 
uU 


olion 
Die Gasge- 
juchte zu ihrer Vertheidi- 
gung geltend zu machen, dah die Er- 
plojion nicht durch ihre Erdgasleitung 


ſondern durch verſchiedene e Faß Ben: | 


er | zin perurfacht worden war, iv pi 
den auf Diejem ziwei bievbeinige Buls | 3 ' ——— 


Druckereibeſitzer in ihrem Keller ſte— 
ſich biejer Auffaffung offenbar nicht 
angeſchloſſen. 


Gefährliche Kundſchaft. 


Michael MeNichols von Nr. 65 Lo— 
well — ſcheint es nicht gern zu ſe— 
daß ſeine Gattin hin und wieder 
rede für den Haushalt anichafft. 
ALS geftern Richand Hoff, ein Kuticher 
der „air“, bei den MeNichola vor- 
fuhr und feinen Afftitenten — den 
am Vormittag von Frau MeI 
gekauften Maaren in’3 Haus Tchidte, 


war er fehr überrascht, ala er fah, mie | 


zuerit das MWaarenpadet und dann der 
Laufjunge aus dem Haus gang auf die 
Straße geflogen famen. Hinterdrei 
erichten dann der Mifter Me Nichols 
auf der Bildfläche. Dieſer eilte 
wuthentbrannt auf Hoff zu und riß 
ihn vom Wagen. Darüber ging das 
Pferd Durh, und ein griechifcher 
Sruchthändfer, der e3 anzuhalten ver: 
ſuchte, 
einem Rippenbruch. 
eingeſponnen und kam erſt in einem 


ſtillen Kämmerlein der Polizeiſtation 


zum Bewußtſein, daß ſeine Frau die 


Waaren ja bereits bezahlt hatte, ſeine 
ganze Aufregung alſo nutzlos gewe— 
ſen iſt. 


— — 6G _ 


Vereitelter Selbſtmordverſuch. 


In einer Zelle der Polizeiſtation an 


der N. Halſted Str. ſitzt gegenwärtig 
ein anſcheinend gei iſtesgeſtörter Mann, 
der ſich William Jones nennt und in 


| wurde heute Morgen gegen 2 Uhr von 


in ſei- S 
ı mard „ 


| den Lebenämübden Der 
einem Diebitahl3- | 


Namens Ed- 
Y 6 
dabei überraſcht, wie er 


einem Privatwächter, 
zleb, 


Ib 


Fluß ſpringen wollte. Ißleb übergab 


Polizei, die ihn 


jetzt auf ſeinen Geiſteszuſtand unter— 
ſuchen laſſen wird. 


Das Wetter. 


gr Wetterdurenn auf dem Auditorlumthatm 
wird file die wächjten 18 Stunden folgendes Wetter 
für "aa no is und die angrenzenden Staaten in Uus- 
ſicht geſtellt 

noi Im Allgemeinen · ſchön heute Abend und 
ern im nördlichen 

Rachı g oder UÜbend; veräus 

‚ zumeift fi de 
Im Allg 
ſüdliche Win de 

M; ſſouri: Muthmaßl ib at Ihe Gemwitteriftürme im 
nkdliben Theile beute Nahmittan: im Allgeme: 
nen jchön heute Abend u morgen; iche Win⸗ 
de. 

Jowa: Gewetter im ſüdöſtlichen Weile heute Nach— 
mittag; morgen unbeſtändiges Wetter bei veränder⸗ 
lichen Winden, 

Wisconfin: Im Allgemeinen jhön heute und mor: 
gen; ausgenommen örtliche Gewitter im jüböftlih:n 
Fe le; jimmeitlihe Winde. 

In Ehicago ftellt fi der Temperaturftand feit un. 
ferem legten Berichte mie 3068 Geſtern Abend un 

6 Uber 75 Grad; Mitternacht 71 Grad über Null; 
sute Morgen um 6 Uhr 70 Grad und heute Mittag 
b Grad über Rull, 


heute 
Winde. 


emeinen jhöne und Kar: 


vn mo fie die ges | 
Herrn | 


Meinten und Dos. 


we a 


| ergeben ı ! 
| nijle waren högft unglüd 


bemerfbar | 


aber bald mit der | in 
e Nachricht vom Sie= | 
ge⸗ | 
Sondern fchon feit Wochen | \ 


räfident Healy begab | 
ı ter verband jih O 
n Die | 


aegın 4 Stimmen | 


ountyge⸗ 


de | 
fie | 


| Frau D’ 
jind von den 15 Stimmen des County= | 
| raths 12 nöthig. | 
alfo nur zwei Kommifläre auf feiner 

Seite zu haben, um dDieMehrheit machte | „ 
| Eddie Alles Gute. 


zu einer hohen Ent: | 


Drudereifirma | £3 


| ein 
| boden ihres Stalles 
| ihrer Vederrafchung fand fie dort id- 
| ren 11jähdrigen 


! einer hüblchen 
geräthen und 


von Fahrrädern 


nächſte Zeit dürften 


ticholz | 


| 465 
we | bradt 5 
Evanfton zu wohnen behauptet. Jones | phusfieber darnieder und 
| in einem unbewachten Augenblid eine 


| ı aller Gemalt 
— am Fuße von Clybourn Place in den 


Gele 


ſenſte 


Deutſche Zeitung 


Endet ſein Leben. 


Der Anwalt David D. O’Brien vergiftet ſich 


mit Leuchtgas. 

In ſeinem Bureau im Kedzie-Ge— 
baude mı urde heute Morge Eu befann- 
te Mnmalt David D. Brien todi 

ufgehunden. Er inem ı Leben 
mittels Einathmens 

nde gemacht. 

Die Leiche 
merlter des Geban 
welcher infolge 
geruches, der 


drang, ta 
uiid, Yir 


n dem Haus: 
fgefunden, 
Des |} t 13 
aus O'Briens 
I'hüre erbrah und ? 
Fort den Geſchäftstheilt jeder 
ten, Den Anwalt Aver ry H gyes 
jähen Ende O'Brien 
te. 


ein düchtiger 


tan» Yir»- | 
tiend? Pra— | 


er Leben Smi ide war 
An und batte ein te beder 
die er —— in 


vern ıchl A 
girl 


ris, 
war. Serme 


er ſchon ſeit ge —J 


Ia it 
e ner He 
tm und Tei ven 


zwet. ! 
—— 
raktizi 
Anwal er faım von- Ro= 

ud par 

A nwalt 185 


— 
lang Kompagnon. 


Nach = & 6 wägln na zum Rice | tı 
mit Avery | 


{ Brien 
Hayes. 

Die Leiche des Selbſtmörders 
nach Rolſtons Morgue gebrach 
jeute Fe A er übliche 
hattaef unden hat. 

Auf einem Tife in O’Brienz OS 
fice lagen jechs Ibeſchriebene Brie 
bogen, deren Inhalt jedoch faſt gänzlick 
unperitanid dich ist. Der Brief ift an 
Brien gerichtet, und 
e tet in demſelben ſeine Gattin 
um Verzeihung, dankt ihr für ihre 
Güte und Nachſicht ihm gegenübe und 
wünſcht dann ihr und jeinem Sof hne 


wurde 
t, wo 
Inqueſt 
Of⸗ 
ef⸗ 


en 
h 


+ 1 
de r Ste = | 
bende bit 
er 
q 
! 


* 
3° 
ra 
nid 


—)9- > - 


Zommps Turshalle. 
Nr. 3336 
olizei fürz- 
ihrer Mohnung eine 
ım Werthe von .. 

Alle Bemühun— 

decken, blieben er— 

—— Pa chmittag hatte 
ı Stuhmer feit langer Zeit wieder 
mal Beranlaffung, auf den Dad- 
zu Pletiern. Zu 


Sohn Tommy mit drei 
Spielfameraden inmitten 
mmlung von Yurn> 
Waffen. Die Einrid- 
Turnhalle Hatte offenbar 
Stüd Geld getoftdt. Auf 
peinliches Befragen geftand Iommy, 
tah er das von feiner Mutter ver 
mißte Geld entwendet hat. 8250 da— 


von ſeinen 


— 
et 
u 


ten ü DI tefer 
ein hübſches 


| von hatte er bereit3 in der angebeu- 


— | feten Meile 
Die Gefchmworenen haben | u. x 


angelegt, 
hat er 


den Reſt 
zur Anſchaffung 
für ſich und ſeine 
Freunde verwenden wollen. Daraus 3 
wich mun nichts werden, und für die 
für den — | 
Iommp weder Fahrräder noch jonjtige 
—— enheiten große Anziehungs— 
kraf ha b 


des 


Ir 
Nammons 


n 
DEN, 


Opfer der Bike. 


Auf den Werften der Chicago Ship 
Building Co. in South Chicago mur= 
Nachmittag Der junge 
———— Alexander Noll 

er itze überwältigt. Er wurde 
ſeiner Wohnung, ſte. 5207 

ria Str. geſchafft, wo die zugezo⸗ 
Aerzte ſeinen Zuſtand für recht 

—— erklärten. 

Während der 
Marchbank, Nr. 
woh ont haft, 
Haufe Nr. 


Fuhrmann Hohn 
5044 Atlantic Str. 
geitern Radmil ttaq vor dem 
La Salle Str. Koh: 


57478 


i len ablud, jfanf er, von der Hite über: 
büßte feinen Heldenmuth mit | 28 


ſecNRichols wurde 


wältigt, bewußtlos zu Boden. Die 
Polizei brachte den Mann nach ſeiner 
Wohnung, wo er ſich nach einigen 
Stunden wieder ſo ziemlich von dem 
Anfall erholte. 


Den me erlegen, 


Im County-Hoſpital 
rend der vergangenen Nacht ein ge— 
wiſſer K. E. Locke den Verletzungen, 
die er ſich am letzten Mittwoch mit ei— 
ner Scheere in ſeiner Wohnung, Nr. 
W. Van Buren Straße, beige— 
yatte. Qocde lag nämlich am Ty- 
wußte ſich 


erlag wäh— 


Scheere zu verſchaffen, die er ſich mit 
in die Bruſt ſtieß. Er 
wurde zwar ſofort nach dem County— 
Hoſpital gebracht, alle Bemühungen 
der Aerzte ihn zu retten, erwieſen ſich 
jedoch als vergeblich. 


Unter falſcher Flagge. 
Donald Aaan und Andreiv Thompe | 


| fon, die in dem Prohibitionshezirt von | 


Hyde Bark freveldafter Weile in Bäs | 
ckerwagen Flaſchenbier ausgefahren 

und verkauft haben, ſind geſtern der 
wachſamen Polizei in die Hände ge— 
fallen und haben ihr Verbrechen jetzt 
in der herkömmlichen Weiſe büßen 
müſſen. In demſelben Bezirk haben 
ſich noch die nachgenannten Perſonen 
dureh unerlaubten Verkauf geiſtiger 
Getränke gegen die Ordnung vergan— 
gen: Emanuel Soling, 4148 Cottage 
Grove Abe.; J. H. Anderſon, 271 47. 
Str.; Leo Wenzel, 597 43. Stt.; Louis 
Hopper, 4515 Champlain Avenue, 


te ſeit ungefähr 20 ü 


| genkfun 


| madt. 
$10,000,000 überhaupt feine Berüd- 


mitbieten will, ı 
| tion Geld 


— 
| Sue, 


des⸗ 


Weſtens. 


— — 


8. %o Kahrgang— No. 146 


Bon S10,000,000 aufwärts. 


1 


Verſteigerung der Chicago & Northern Pas 


cific Bahn. 
1890. wurde die Chicago 
ic-Bahn or: ganiſirt, 
Ba cific-Bahn in Die 
unferer Stadt 
— erwarb 


*4 
114 


* ei 


Bahn of und nahm im 
nnten Jahres eine Bond: 

von nahezu $29,000,000 auf. 
Ipäter par aa Unterned- 


nicht zahlen. Bun- 

ernannte Drei Maj- 

die Gelellichaft. Da 

Herren fc ve A er nichts zu thun 
als von Baltimore & Ohio, 
in Central und bon 

— Bahn 

tgelder für die 

En der ©. ® 


di — 
hatten, 


% 


zu reiten 

ſie ſchließlich 

be — gl $20,000 
vite und jeither Itreiten fie 
zus dieſer Summe. Mit 


eine Zeit A 


fehr ve Bahn Fehr 

t und mar !heute im 

ericht erklären zu fün- 

Gebt dem Berfauf und 
organifation der Wahn nichts 
ae Richter bat Die 
f den 1. Oftober an 

Da der Werth des Bahnei⸗ 
inde ‚ten 3 $13,000,000 ibe= 
pird von vor — befannt ge⸗ 
daß Ange von weniger als 


an 
trägt, 
bote 
ſic httaung f inden me 
wird e 
einſtecken 
zur Auktion geht. 


rden. Wer alſo 
ine ganze Por⸗ 
müſſen, wenn er 


Darichen oder Schweigegeld. 


Einen ziemlich ungemüthlichen Bor» 
ntttag verbrachte heute der Börjen- 
mafler %. ©. Logan von der Yirma 
3. ©. Logan &lo., die gegen einen 
ehemaligen AUngeitelten Namens 
SamesInnan die Antlage der verjuch- 
ten Erpreßung angeltrengt bat. Dieje 
Anklage wind gegenwärtig vor Richter 

Chetlain verhandelt und Yogan wurde 
heute Morgen von Anwalt Forreſt, 
dem Vertheidiger Tynans in's Kreuz⸗ 
verhör genommen und mußte volle 
zwei Stunden ein wahre! Bombar= 
dement von Fragen über jich ergehen 
laffen. Forreit verjuchte vergeblich), 
Logan zu dem Zuaeftändniß zu brin= 


| gen, daß Iynan ihn nur um ein Dar= 


[eben erfuht und nicht $2000 als 
Schweigegeid verlangt habe. 

Sehr eingehend waren au Die 
FragenForreſts über dieRöhrenanlage 
von Logans Bureau nach dem unter 

demſelben gelegenen Raum, mit deren 
Hi (fe alles was oben geiprochen wurde, 
unten gehört werden konnte, jo daß 
Ipnans Unterredung mit Zogan von 
einem unten fihenden Stenographen 
niedergefchrieben wurde. Logan gab 
im Laufe des Kreugverhörs zu, daß 
dieſe Röhre —* ziell für ſolche Fälle 
angelegt morben war und gab nad 
längerem Zögern aud) den Namen ei- 
ne Mannes Namen? Yohn Me 
Sartdy an, der angeblich einen Er-= 
preflungsverfuh gemadt und mit 
Hilfe diefer Röhre belaufcht worden 
mar. 

Der Staatsanwalt glaubt, daß bie 
Bemweitaufnhame in dem Prozeß heute 
Nachmittag gejchloffen werden wird. 


Dem Kriminalgericht überwiefen, 


er Steuerbeamte Edward Donas 
a auf Veranlafjung von €. 8. 
Diner von Nr. 626 Weit Nadifon 
Straße verhaftet morden war, weil er 
von demielden Geld verlangte unter 
dem Vorgeben, er werde für wieje Ge- 
fälligfeit bei der Einjchägung von Oli⸗ 
vers Eigenthum ein Auge zudrücken, 
wurde Richter Chott vorgeführt und 
dem Kriminalgericht unter 8300Bürg⸗ 
ſchaft überwieſen. 

Nach Olivers Ausſage war Dona⸗ 
hue zu ihm gekommen und hatte ſich 
erboten für die Summe von 83 das 
Eigenthum Olivers niedriger einzu⸗ 
ſchätzen. Oliver ging ſcheinbar da= 
vauf ein und gab Domahhue, der Tchließ- 
[ich auf $2 herunterging, diefeSumme, 


| ließ ihn jedoch einen Moment Tpäter 
| durch überg 
| Liziften Dafey im Haft nahmen. 


den 


— — 


gerade vorüübergehenden Po⸗ 


Gegen Dongqhue lag noch ein andes 
- ähnlicher Fall bor, in dem von Yaz 
Schmerfon von Nr. 624 Welt Mas 


| F Straße Klage erhoben wurde. 
Da jedoch Donahue 
kein Geld verlangt hatte, ſondern die⸗ 


von Schwerſon 


ſer ihm einen Dollar gegeben hatte, um 
den aufdringlichen Patron loszuwer⸗ 


den, jo wurde vom Richter Chott dieje 
Anklage niedergeichlagen. 


bo 


Endlich im Freien, 


Nachdem die Alligatoren undSchiüb» 
fröten D»e3 Lincoln Park fchon por ei 


I nigen Taaen in dem Balfin unterge 


bracht worden waren, in welchem früs 
ber die Seehunde ihr lärmvolles Wer 
fen trieben, und nachdem kürzlich bag? 
Elephanten-Werbehen „Ducheh“ als 
Quartiermacherin vorausgeſchickt wor⸗ 
den war, find heute auch die Löwen, - 
Tiger, Leoparden, Pantiger und Hyäs 
nen der Part-Menagerie nad ihren 


Iuftigen Sommerquartieren gejdafft : 
worden. 





„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Zuni 1806, 


Felte und Bersnügungen, Giftiges Fruchteis. Habt Ihr ein Geheimniß? 


tion für Arkanſas, 
Rod abgepalten wurde, injtruirte um 
Mitternacht ihre Delegaten zur Nas 
ı tromalfonvention, für Bland als Prä- 
ſidentſchaftskandidaten zu ſtimmen. 


e > Br „Bermuda“ nah Cuba 


melde Munition an bie 


Eurer Beachtuna werthl 


IMoRRIS 


& Gt 


LDSCHMIDT, 


Haliten Str. Kleider-Geichäft, 


71833, 735, 787 S. HALSTED STRASSE, 
Sparen Euch von $2.00 bis $5.00 an jedem 


Männer und Knaben-Anzug. 
Ansräumungs: Verkauf 


mjeres überzählisen Yagers von 


Jrühjahrs- und Sommer-Anzügen, 


55.00 


ift ungefähr der Durch- 
fchnitt von dem, was ein 
Mann in zwei Tagen ver- 
dienen Fanıı, folglich muf; 
es für Euch von nterefje 
fein, wenn Ihr diefen Be- 
trag an einem Alnzuge fpa- 
ren Fönnt. 


gemacht wurden. 
wir wollen jet ausräumen. 


Wir haben taufende von eleganten, 
ziehung modernen Männer-Anzügen. 
Die Sommer-Saifon it ziemlich weit vorgefchritten, 
Zu dieſem 


zirten Preiſen. 


ſehr fein — in jeder Be- 


die alle für das Gefchäft diefer Saifon 


und 
Zwecke offeriren wir ſie zu redu— 


Verſäumt nicht dieſe Gelegenheitt 


$20.00 Männer-Anzüge redu- 
seen 
$18.00 Männer-Anzüge redu- 
zirt auf — 
816.00 Männer⸗Anzüge redu⸗ 
a. PR 
$14.00 Männer: ‚Anzüge redu⸗ 
zirt auf — 
812.00 Männer⸗Anzüge redu- 
zirt auf .. 
$10.00 Männer-Anzüge redu— 
een 
$ 8.00 Männer-Anzüge redu- 
zirt auf 
$ 6.00 Männer-Alnzüge redu- 
zirt auf 
$ 5.00 Yänner. -Anzüge redu- 
PR 


.».oo». 


.o eo.» 


1500 Baar feiner Männer = 
gewöhnlich verfauft 
zu $4.00 u. $4.50, 
reduzirt 


82.98 


200 Baar ganzmwollene Knabenhofen, 


(verichiedene Größen), 


Hofen, 


werthb von $1.50 bis 
$2.25, er. 


nur” Kommt Diese Woche! 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Inlanud. 


— Die demokratiſche Staatskonven- 
welche in Little 


— In die Prinzipien-Erklärung 


ber republikaniſchen Nationalkonven— 

tion, wie ſie geſtern berichtet wurde, 
iſt auf Veranlaſſung der Delegaten 

von Indiana noch in letzter Stunde 
auch eine Lobpreiſung für den frühe- 
ren Präſidenten Harriſon aufgenom— 
men worden. 


— Der geitrige Tag war nicht blos 


ber Tag der Nominirung MeXinleys 
als Präfidenticaftstandidaten, 
dern auch der Jahrestag der Schlacht | 
bei Waterloo, in welcher Napoleon I., 

mit dem MeFinley fo gern verglichen | 
wird, 
topas unterlag. 


jon- 


den verbündeten Armeen Eus | 


— Aus Mabdifon, Wi!., wird ges 


Allem Anfchein nad) befam | 
Die | 


— Billiam R. Morrifon, der jebige | 


Vorſihzende der zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrs kommiſſion, hat an Hrn. Koerner 
in Springfield, Ill. telegraphirt, daß 
er nicht der Präſidentſchaftskandidat 
der demokratiſchen Partei ſein könne, 
da die Mehrheit der demokratiſchen 
Nalionalkonvention für bedingungs⸗ 
[ie Silber⸗Freiprägung fein erde, 
umb er eine folhe nicht begünftige. Er 
erklärt, die Nomination wünde ehr 


Gmeiceihaft für ihn fein, aber jeine 


teunde Zönnten unter biejen Um= 


} I Ben nicht auf Derfeiben beitehen. 


— In Philadelphia find Nachrich- 


Tagen des vergangenen Mai mit 


efahren war. Danad) wurden am 
at, als ver Dampfer gerade 9 
* mit 35 Mann ausgeſetzt hatte, 
eubaniſche 
bringen ſollten, zwei ſpaniſche 
Samonenboote bemerkt, oder vieimehr, 
Her Kapitän ließ anicheinenid die Boote 
a. weil er vie Kriegsschiffe 
t hatte; da der Seegang zur | 
nt jehr hoch iwar, jo jchlugen jüinmt- 
Boote um, und die Infaflen .er= 
nten. Vom Bermuda” aus fonnte 
m Leine Hilfe mehr gebracht wers 


‚ den 
' welche 


| fen worden. 


515.00 
13.50 
12.00 
10.00 

8.00 
6.50 
5.00 
3.75 
3.25 


500 Dutend Halstrachten, 
neueſten Facons, die— 
ſelben wurden immer 
verkauft zu 25c, herab— 
geſetzt auf .... 


alle die 


150 


Dutend Negligee Hemden für 
Männer, ercellente Mujter und 


gute Qualität, verkauft 


90 


anderswo zu 75cu. $1, 
herabgelegt auf 


| den, weil dann nicht mehr Zeit geiwes 


jen wäre, den Kriegsjchtifen zu ent- 


ı fommen. 
— In den Herimathitäldten der beis ' 
- Die alte Mutter Wallinas befindet jich 


republifanifchen Bannerträger, 

geitern auf der St. Louiſer 
Konvention aufgeſtellt wurden, in 
Canton, O., und in Paterſon, N. J., 
wurde natürlich die Kunde von der 
Nomination mit großem Getöſe ge— 
feiert. Da man die Nomination Me— 
Kinleys beſtimmt erwartet hatte, ſo 


waren in Canton bereits umfaſſende 


Vorkehrungen für dieſe Feier getrof— 
Eine rieſige Soldaten— 
und Bürgerparade fand ſtatt, Feuer— 


werk wurde abgebrannt, und MeKinley 
hielt eine kurze Anſprache, in Beant— 
wortung 


einer Rede des Advokaten 
und Fabrikanten F. E. Caſe. Natür— 


lich wurde MeKinley mit Glückwunſch— 


Telegrammen überſchüttet, quch, wie 
üblich, von ſeinen republikaniſchen Ge— 
genbewerbern und auch von manchen 
Demokraten. 


— Zu Hoopeſton, Ill., 


lichen Umſtänden geſtorben. 


hatte angegeben, daß er vor ungefähr 


drei Wochen, als er im Freien über— 


nachtete, von irgend einem Thiere ge— 


biſſen worden ſei, und daß er jetzt an 
der Waſſerſcheu leide; ein Glas Waf- 
fer, da3 ihm gegeben wurde, fonnte er 
nur trinken, nachdem das Waſſer völ— 
lig verdeckt, und nur ein Strohhalm 
vom Glas aus in ſeinen Mund geführt 
worden war. 
ihn ein in der Nähe des Ortes woh— 
nender Landwirth im Zuſtand völliger 
Schwäche an. Die Frau des Land— 


wirthes reichte ihm ein Glas Milch, er 
trank wenige Schluck, und einige Mi- 
nuten davauf ſtarb er. 


Er war etwa 
50 Sahre alt. 


— Ulonzo Walling, der in Newport, 


| Ky., wegen der Ermordung ber Pearl 
& ten über das Schidjal der „Zlibwftier”s | 
‚€ pebition eingetroffen, welche in den | 
 Kadjon) des Mordes im eriten Grade 
Ichuldig befunden und zugleich zum 
| Tode werurtheilt morben. 
ſchworenen waren nur 5 Minuten lang | 
' in Berathung gemeien. Walling zeigte | 
| fich jehr gefaßt; auf die yrage, ob er | 
ı noch etwas zu jagen habe, antwortete | 
| er nur mit einem Fluch. Seine beiden | 
Briider aber brachen vollitändig zus | 
fammen und meinten nahezu eien | 


Bryan prozeſſirt wurde, 
gleichfalls (wie ſchon vorher Scott 


Stunde lang bitterlich. Die Verthei— 
digung kündigte natürlih an, daß fie | 
einen neuen Prozeß : beantragen merde, 
und erhielt bis zum 1. Yuli Zeit da⸗ 
zu. Der größeren Sicherheit vor 


$10.00 Knaben⸗Anzüge reduzirt 
BE ne 
8.00 Knabem-Anzlige redusirt 
BB... 
2.00 Knaben-Anzüge reduzirt 
auf.. 

6.00 Knaber-Anzüge reduszirt 
auf.. 

5.00 Knaben⸗Anzüge reduzirt 
Bu. 

4.00 Knaben- Anzüge reduzirt 
Wr re 


heduklion von 25 Prozent an 
allen Aiehofen-Ansügen. 


100 Dutend Männer: und Anaben- 8 


aus 
men 0020000 0 


50 Dubend 


| ilt ein reis | 
ı Tender Schriftleßer, welcher jeiner An 
meldet: Der junge Charles %. Trees | 
man, Sohn des befannten Milwaufeer | 
Börfianers Charles F. Freeman und | 
Stubent der Rechte, ertrant im Men= | 
boba-See. 
er beim Baden die Krämpfe. 
Leiche wurbe, in Geftrüpp hängend, in 
etwa 6 Zub Wafler gefunden. 


Die Ge: 


87.50 
6.00 
5.00 
4.00 
3.25 
2.15 


.o e.0.. 


Stroh-Hüte, die neuejten Yacons, 
und garantirte Quali= i 
tät, werth 75c, 30 n 
herabgefegt auf... ..«. £ R 
andere 


„Brownies“ 
Geſchäftsleute verkaufen 
dieſelben 

für 25.— 

unſer Preis 


I 
> * 1J I 
it & 
ie N 
Dooonoorneo 
nein esse 
on 
9 


| Lonchmördern wegen wurde MWalling | 


alabald nad) dem Gefängniß in Eos | 
vimaton übergeführt, mo ſich auchScott 
Sadfon feit mehreren Wochen befindet. 


in fritifhem Zujtand. Das Berbift 
wird im Allgemeinen gebilligt; Viele 


glauben aber, das Beweräimaterial jet | 


nicht derart gewejen, um wie außerjie 
Strafe zu rechtfertigen. 
Ausland. 

— 63 Stellt ſich heraus, 

britiſche Dampfer 

Caſtle“, welcher unweit der franzöſi-— 


daß der 


ſchen Küſte mit nahezu 250 Menſchen 
unterging — nachdem er auf ein un— 


terſeeiſches Riff aufasfah ven — eilt 
aus feinem Kurs — war! 

— Die „Kölniſche Zeitung“ ſagt, 
man ſolle ſich in Deutſchland vor all⸗ 
zu ſanguiniſchen Hoffnungen betreffs 
des Aufſchwunges des 
China hüten; es ſei jedenfalls nicht 
daran zu denken, daß das chineſiſche 
Reich aus ſeiner tauſendjährigen 


wirthſchaftlichen Erſtarrung plötzlich 


gabe nach Jackfon hieß und in Dela- erwachen werde. 


ware zu Haufe tvar, unter ergenthüms | 
ı Er war | 
jünajt in eine Upotihefe gefommen und ı 
| penrebue 

habe: „Mit zehn joldden Bataillonen | 
hätte ich die Japaner mit enemSchlage | 
' vernichtet.” — Li Hung Chang ftellte | a gt 
nes Feltprogramm zur Durchführung 


Adrede, dak ein geheimer Vertrag zii» | gelangen 


ı Sehen China und Rußland beitehe, gab 


— €3 mwiod berichtet, daß der di- 
neſiſche Vizekönig Li Hung Chang, 
nachdem er in Potsdam einer Trup— 
beigewohnt hatte, geſagt 


in einer Unterrodung entſchieden in 


aber zu, daß eine ruſſiſche Eiſenbahn 


durch die Mandſchurei gebaut werden 


Zwei Tage Darauf traf ı Tolle. 


Lokalbericht. 


Er ſpielte und verlor. 


Der Bauunternehmer Hermann 
Lucht von Englewood klagt vor Rich— 


ter Baker gegen Harry Romain and 
George Hankins auf Herauszahlung 
it aeit ı von $25,000, weil er in den Lofalen 
iſt geſtern der beiden Verklagten angeblich große 
Summen im Hazardſpiel verloren hat. 


* Der Gattin des Rentiers Spoor 
Mackey wurde geſtern im Kreisgericht 
die nachgeſuchte Scheidung ihrer Ehe 
bewilligt. Als Klagegründe hatte 
Frau Mackey Verlaſſung und Untreue 
angegeben, bei der Verhandlung ging 
ſie aber nur auf den erſteren Punkt 
näher ein. Herr Mackey war früher 
der Inhaber eines großen Tapetenge— 
ſchäftes und gilt für einen ſehr wohl— 
habenden Mann. Er iſt ein beliebtes 
Mitglied des IroquoisKlub und 
wohnt Nr. 3716 Lake Avbe. 


J erwählt haben, 
J ihre Delegaten für Aligeld und 


der Firma Tisdel & Gutches 
tär der ſtädtiſchen Zivildienſt kommiſ⸗ 


der Abhandlung 
N aus Eigin über Yugendvereine jchloß 
' ich eine lebhafte Debatte. 


' ger über die gogenfei 


| fon und ihr 


| Verpflichtungen nicht pünktlich 
„grummond | fommen fonne, 


| die Unterricht3- 


— 


Die Boies-Campaaıe beginnt 


Mährend die Republifaner geftern 
in St. Louis die Ernennung ihres 
neuen Führers beſtätigten, zogen in 
Chicago drei Herren aus Jowa ein, 
welche ſich die Aufg abe geitellt haben, 
biefom Führer ein geräumiges politi- 
fches Grab zu graben. mr drei 
Herren jmd Richter R. S. Davis aus 
Creſton, Richter A. Van Wage nen aus 
Sioux City und Charles A. Walfh 
aus Ottumwa, der Sekretär des de— 
mokratiſchen Staatskomites von Jo— 
wa. Die Arbeit, welcher die Drei 
ſich unterzogen haben, beſteht in der 
Gründung eines literariſchen Bureaus 


N et | Politiſches. 


zur Sicherung der demokratiſchen Prä—-— 


ſidentſchafts-Kandidatur für Ex-Gou— 
verneur Boies von Jowa. Herr Boies 
ſelber iſt heute Morgen ebenfalls i 
Chicago eingetroffen und wird ſich 
vergewiſſern, ob er auf die Unterſtütz— 
ung Altgelds und ſeiner Illinoiſer 
Kriegsmacht rechnen kann. Altgeld 
wird auch von den republikaniſchen 
Sil berleuten beſtürmt, er möge ſeinen 
Einfluß zu Gunſten der Aufſtellung 
Tellers in bie Maagichale werfen, um 
einer Vereinigung aller Befürworter 
der Silber-Freiprägung die Wege zu 
ebnen. 

ini E. Domring vom 16. Kon 
greßbezirk, der von Staat3-Sefretär 
Hinrichlen um die Wieder-Aufitellung 
für den —— gebracht worden iſt, 
hat dem Staats-Zentralkomite mitge— 
iheilt, daß er ſich nun um die Kan 
didatur für das Staatd-Sefretartat 
bewerben werde, 

Sekretär Nelfon v 
tralfomite berichtet, daß von den 102 
Gounties de3 Staates nunmehr 99 
ihre Delegaten zur Staatsfonvention 
und zwar hätten 97 
Sil⸗ 
—* -Freiptägung inſtruirt. Nur 26 

—— ſeien angewieſen, für die 
Beibehal tang der Goldwährung zu 
—— 

Ald. John Powers hat geſtern den 
Silberleuten endgiltig bieFroundſ chaft 
gekündigt, und zwar nicht aus Grün— 
den höherer Staatsraiſon, ſondern 


om Staats-Zen⸗ 


J weil der demofratifche Klub der 31. 


Ward e3 abgelehnt Hat, die Halle des 
Patrid Murray ald3 Verfammlungss 


Iofal beizubehalten. 
Der Anwalt Clark %. Tiedel von 
Sekre⸗ 


ſion von Evanſton, bewirbt ſich im 7. 
Bezirk um die republikaniſche Senats— 


Kandidatur. 


Deutſch⸗Evangeliſche Synode. 
Der zweite Tag der Konferenz. 


Die weitrigen KonferenzVerhand- 


bungen des Nord Illinois-Bezirkes der 


deutſch⸗evangeliſchen Synode bon 
Nord-⸗Amerika wurden von Paſtor P. 
R. Krüger geleitet. An die Verleſung 
des Pfarrer Haas 


Folgende 
Theſen des Referenten wurden von der 
Verſammlung als richtig anerkannt: 
1) Jugendvereine ſind nothwendig, um 
der Jugend einen Erſatz für die ges 
falyeoollen weltlichen VBergnügqungen zu 
bieten. 2) Das Ziel der Jugendvereine 


muR die Gröichung der Jugand für das 


Chriſtenthum, reip. die evangeliſche 
Kirche ſein — daſſelbe wird erreicht 


durch Bibelſtunden, kirchengeſchichtliche 


Vorträge und geſellige Abendunterhal—⸗ 


| tungen mit Muſik, Öefang u.ſ. w. 


Der Bericht des Paſtors G. Stän— 
tige Lebensverſi— 
cherungskaſſe der Synode wurde einem 
Prüfungskomite zur Durchſicht über— 
wieſen. 

Paſtor Baumann aus Bartlett er— 
ſtattete Bericht über „die Innere Miſ— 
Wirken“. 

Das Komite für die Invaliden- und 
Wittwenkaſſe bedauerte, daß es ſeinen 
nach⸗ 
weil die Mitglieder 
ſäumig mit ihren Zahlungen ſeien. 
Eine unter den Delegaten vorgenom— 
ene Sammlung zum Beſten derOpfer 
s8 Sturmes in St. Louis und Um— 
ne ergab einen®rtrag von $130.30 

Das Kircbenfonzert am Abend war 
überaus zalflreich befucht und in fünft- 


ım 
| de 
ı ge 


| fertfcher Beziehung ein chöner Erfolg. 
Hanlvels mit | 


Für heute Ttehen Schulangelegendei- 


Schutts dDeutfchzenglifhe Schule. 


Syn der rühmlichit befannten deutich- | ıd 
| enaliihen Schule und NAiademie von 
| Brofeffor Louis Schutt, 
| 623 Nord Wells Straße, findet heute 
| Abend eine vielverfprechende Schluß: 


Nr. 


feier jtatt, bei meldger Gelegen- 
heit ein hocdhinterejfanies und gedieges 
joll. 


Abſchiedsreden der 


| Schüler und Schülerinnen, Deflamas | 
tionen und mulitfaltiiche X 


Vorträge wer 
| ben in bunter Reihe mit einander ab- 


mechfeln. Die Eltern und Angehörigen | 


ber Zöglinge, jowie Alle, die fih für 
Methode diefer Schule 
interefliren, find berzlidhit zum Be— 
ſuche der eier eingeladen. 





—— 25 Jah, —— 
* allen Nationen gen * 
— 


geged 


RHEUMÄTISMUS\ \ 


NEUBALCTA and achnliche Leiden 


EA mit grossem Erfolg dor unter den strengen A 


DEUTSCHEN GESETZEN Ai 
Prasparirte, bernehmte, @ 
{4 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” X 
PAIN EXPELLER| 


Kurecht mit cn giebt nichts Besseres ] f 
mit Schutzmark 
F. Ad. Richter &Co..215 15 Pearl Lo nal YORK. 
31 GOLD Era. ‚MEDAILLEN. 
12 Filialhaenser Ei igene Glashuetton- 
25c u. 50c. Zu haben ın Ghicago bei: Fuller 
& Fuller Co., 0 Kandolp) ©tr.. Morris- SE 
son, Plummer & Co. ,200 RandoipbSt.. 


Peter Schaack & Sons, 
& 33 Late Etr. 4% 


h ———— * 


Eleonore Wiſchhöfer, 


Frau Bechtel, Wache 
| ten auf der Tagesordnung.ver Konfes Ri en 
renz. 


ſeite am kommenden Sonntage, 
621— | j 
| von Dgden und Fairfield 
ı halten gedentt, jtellt, r 


ı Ben, einen —— 


ö— — — —— — — ——— — — 


Thüringer Dolfsfeft. 


In Nord-Chicago-Schübenparf,an 
der Ede von Weftern und Belmont 
Mve., beabjichtigt der Ihüringer Ver: 
ein am nädjten Sonntage, den 21. 
b. M., jein achtzehntes Ihüringer 
Volks feit, berbunden mit Prei2- 
Schießen und Preis-S pielen für 
Frauen und Kinder, abʒu halten, dei 
welcher Gelegenheit es edenfalls höchſt 
vergnüglich hergehen —8 Verſteht es 
dach gerade das allezeit luſtige Völk— 
chen der Thüringer ganz bortrefflich, 
dem Leben die beite Serie adyuge- 
winnen. Auch diesmal iit Für ine 
reichhaltige Fülle von Unterhaltungen 
und Volksbeluſtigungen, für gute 
Getränke und Feh ſpiele aller Art in 
trefflicher Weiſe Sorge getr— en wor⸗ 
den, ſo daß die Befucer mit voler Pe= 
rechtigung einem genußreichen Tage 
entgegenfehen dürfen. Anfang der 
Feitlichteit um 2 Uhr Nachmittags. 


Großes Schüler: nnd Dolfsfeit. 


Zum Beiten der Renopirung und 
Ausihmüdung jeiner Turnhalle wird 
der Soziale Turnverein am Sonntage, 
den 28. Junt, im Konzerigarten des 
Nord Ihicago-Schügenparfs ein gro— 
Bes Pifnit und Wolfsfeh veranitalien, 
das ſeinen — n, deren Familien 
und te Amürement in Hille 
und Fülle in Ar ſicht ſtellt. Als vor— 
feier ſoll am Samſtage, den 27. Juni, 
Abends 8 Uhr, ein Zapfenſtreich, der— 
bunden mit Fackelzug und Feuerwerk, 
durch die Straßen von LakeView ſtati— 
finden. Für den Feſttag ſelbſt iſt 
zunächſt eine große Straßenparade mit 
folgender Marſchroute angekündigt: 
Von der Turnhalle zu Belmont und 
Lincoln Avbe., Lincoln Ave. — bis 
Noble Avbe. dieſe öſtlich 
Ave., an derjelben nörblic) ) 

Str, School Str. weitlich bi 

Une., dDiefe entlang bis Rozcve S 
Roscoe Str. weſtl lich bis Wood 

dann ſüdlich bis School Str. 

Str. öſtlich bis Paulina, dieſe fü 
bis Melroſe Str., an Melr oſe 
weſtlich bis zum Park. 

Die Aufſtellung des Feſtzuges er— 
folgt um 10 Uhr Vormittags, die An— 
kunft im Park um 12 Uhr Mittags. 
Von 12 — 2 Uhr wird ſodann ein 
großes Konzert abgehalten, an das ſich 
eine allgemeine Kinder-Polonaiſe an— 
ſchließen ſoll. Des Weiteren enthält 


— 


das Programm allerlei hochamüſante 
Volksbeluſtigungen. 
Stangenklettern, Sack 
benklaſſe, 
Wettlaufen der Mädchen, Volksturnen 
| und Qurnfpiele der Zöglinge, ‘Breis- 
| Volfaturnen 
| Geilzieh-Kampf zwiſchen den Aktiven 
und Bären um 
| Preis, jomwie endlich al3 Hauptattraf- 


wie Wettlaufen, 
laufen der Kna— 


Gierlaufen, Topfſchlagen, 


der Wftiven, großer 


einen merthpollen 


von Buffalo 
und Mieder- 


tion eine Wiederaabe 
Bılsz „Wilden Weiten“ 


| auftreten der berühmten Trapezfünit- 
Manniere. | 


ferin Donna Dttinfa 
Abends großes Feuerwerk und „italie= 
ntiche Nacht”. Billet3, zu 25 Gent3 für 
Herrn und Dame, können im Voraus 
von den Jurnern und vom Verwalter 


ı der Sozialen Turnhalle bezogen wer: 


den. 

Deutfcher Sranenverein von Chicago. 

Der am 20. März d. J. gegründete 
„Deutiche Frauenverein von Chicago” 
beabjihtigt am näcdhlten Sonntage, 
den 21. Juni, in Frank Kalles Grove, 
Ede Belmont Ave. und Leavitt Str., 
ſein erſtes Piknik und Sommernachts— 
feſt zu feiern, dem von den Mitglie— 
dern und ihren zahlreichen Freunden 
mit großem Intereſſe entgegengeſehen 
wird. Scon ſeit Wochen ſind von ei— 
nem rührigen Arrangementskomite 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge- 
troffen worden, um diejes erite üf- 
fentliche Felt des jungen Vereins aud) 
zu einem Erfolge eriten Ranges zu 
geitalten. inige böchjt vergnügliche 
und genußreiche Stunden können des— 
halb den Bejuchern mit Sicherheit ga= 
rantirt werden. Der Worjtand de3 
feitgebenden Bereina bejteht aus den 
folgenden Mitgliedern: Frau Bo— 


| dammer, Er-Präfiventin; Frau Em- 


Präſid entin; 


Diz 


ma Stamm, Frau 
e-Rräfiden- 
tin; Frau Anna Dietrich, Sthrelärin; 
Frau TIhomfen, Finanz = Sekretärin; 
Frau Paulina Carleis, —— 
rin; Frau Kreiling, Führerin, und 
Für den Ein: 
tritt zum Feitplaße find 15 


| pro Berjon zu entrichten. 


Deuticher Krieasrbund, 

Das ſechſte große Piknik, welches der 
eutſche Kriegerbund der Südweſt— 
den 
21. ». M., 


in Go[dner® Grove, 


ah den bis 


zher 
getroffenen Vorbereitungen zu 
Piknik 


in ſichere Ausſicht. Vor dem 


findet eine — durch die Nadı- 
barjtraßen ſtatt. bei welcher Gelegen- 
| heit auch mehrere andere 
| dereine durch Delegaten vertreten fein | 
werden. Auf dem erzitplaße jelbit wird | 
| e3 jedenfalls im Laufe des | 


Nachmit— 
tags und Abends höchſt 
zugehen, zumal diesmal q 
der3 intereflante Unterhaltungen und 
Volpeluftigungen auf dem reichihal- 
ttgen Programm verzeichnet ftehen. 


Das mit den Arrangements betraute | 
Komite beiteht aus den Herren Luds | 
Yloring und 


mwig Schmidt, Auguft 
Peter Fürft. 


Runde, rofige Bcfichter, 


fadhende Auneon, Glieder poll Epannfraft und Glaftis 
zität find Simmelsgeihente, deren fh felbft Der 
Ipimdeldürre Dysp:ptitt, das Mapperdürre „ 
Männchen“, der Kelomvalesyent, dk don 

Fiebern geichitttelt worden, erfrewen kann, 

3u ihrer Eriwerbung das flügite aller € 

nämlich eine jofteuatifche Kur mit SGoitett 
denbitters, durchſührt. Tauſende und Abeéetauſend 
wolche dieſes Expermnent machten, zeugen dafüt. Es 
gibt kein Tonie, das in Betteff auf Wirkſamkeit, und 
zwar eben ſo ſchnelle als gründliche Wi g, mit 
ihn verglichen werden fünute. Den Nervdien und 
Dospiptikern, Leuten, die mit Malaria, Rheumatıse 
mus, Vrftopfung, Gallenfluß oder Nierenleiden ge: 
plagt find, Hilft das Bitters iofort und es ft eıne 
unihäßbare Banacce gegen die Wirfuugen übergros 
Ber. geiftiger oder fürperlicher Abipanuung und Der 
ſchädlichen Eimilüfe rauber od« nafler Witterung. 
Reute, Die durch ihren Beruf an ihe Bult oder auf 
ihren Arbeitsituhl gebannt find, empfinden jene 
Wirfung zur Hebung ihrer Lebens Sgeifter auf's Vor⸗ 
theilhafteſte. Man gebrauche es, um gejund ju ſchla— 
en, tücht?g zu eſſen und qut zu verdauen, Uerzte 
peuden ihm allenthalben das größte Lod. 


Cents 


Ecke 


d Ade. abzu⸗ | 


ſchli e⸗ 
glänzenden Erfoig | 


Krieger-⸗ 


vergnüglich 
ganz bejon= | 


Sechs Kinder durch den Geituf deffelben in | 


Sebensgefahr gebracht. 


An Auftin find geftern jechs Kinder 
durch den Genuß von giftigem Frudht- 
eig, das ihnen von einem Haufirer der 
Firma Datillo & Comella verabreicht 
worden fein joll, in Lebenzgefahr ge- 
bracht worden. Wan nimmt an, daß 
das Eis mit einer Säure durchzogen 
war, die jich zu bilden pflegt, wenn 
das Ei3 in galvanifirten Kannen ab- 
wechſelnd ſchmilzt und wieder zum 
Gefrieven gebracht wird. Die ſechs 
Kinder, welche nur durch ſchleunige 
ärziliche Hilfe vor einem qualvollen 
Tode bewahrt wurden. ſind Marie und 
Thayer Cline, 41 Ontario Str., Belva 
% am3 und Rutd Bantle, 300 ©. Bine 

Str, und Grace und Frankie Walterz, 
56 Ont tario Str. 

Die Polizei Bag der Sude nad 
dem Anitifter des Unserls ur wird 
dem Unvorjichtt ai für die Zufunft da3 
Handwerk legen. 

——e — 


Zeniralbahnıhof für Engletwood. 


Smifchen den Ber: valtungsbehörden 
der Bennfplvania-, der Rod Nelan)- 
und der Lafe Shore-Bahn find dem 
Dernehmen nad; Unterhandlungen im 
Gange, die borausjichtlich zum Bau 
eines großen Bahnbofes an der 62. 
Str. führen werden, den alle drei 
Linien gemeinichaftlih benußen wol: 
len. Ehe zum Bau gejchritten werden 
fann, wird freilich die frage der Ge- 
feife-Erhöhung erit endgiltig geregelt 
fein müffen. Man nimmt an, daß 
ae ſehnlichſt herbeigewünſchte 

eitpunkt noch vor Ablan uf des näd)- 
Sen Sahres eintreten wird. 
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Office des Coun 
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Nov, 3, 0 
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Todesfälle. 
Nachfolgend röffentlichen lt die Ale der Dent 


fen, über Deren Tod dem Oehun —8 zwiſchen 
deſtern und br te Me idung zugir 


zu iſt F. Eylexs, 107 W. 18. * 7 
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nily Rubling, 
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Maͤrktbericht. 


Chicago, den 18. Juni 1800. 
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Betrifft es Euere 
Geſundheit und Alles, 
was mit der Geſund⸗ 

g heit zuſammenhängt? 

Verurſacht *s Euch 
Beſchwerden, briugt 
es Eudh außer al: 
fung, bi8 Gud der 
Kopf weh thut, umd 

h Guer Herz zu voll er: 
$ fcheint, um es halten 
Zn > zu können? 

Seräth Euere Mannbaitigkeit ins Schwans 
Ten? 2 

2 "rauch t Ahr Spmpatbie, Rath und Hilfe? 

Dann kommt zu uns und vertraui Euch 
uns an. 

Wir werden mehr thun al3 Euch helfen, 
Euer Geheimnik zu bewahren, wir werden 
Euch helfen es zu vergeiien. 

Krantheiten, völlig geheilt, 
jehr bald aus dem Gedadtniß. 

Peichtet nicht bei Guerer familie; eS wird 
ihr pur Kummer und Scham bereiten. 

Geht nicht zu Eurem Prediger; Ihr braucht 
Medizin und keine Gebete. 

Verrathet Euch nicht Eurem intimſten 
Frer inde; Freundſchaft währt nicht ewig, und 
die B erſuchung zum Klatſchen iſt groß. 

Der ſicherſte und beſte Weg, um Euer Ge— 
heimniß loszuwerden, iſt: geht nach dem 
Kouſultations-Zimmer des Waſhington 
Medical Inſtitute, denn hier findet Ihr Lin— 
derung, Wiederherſtellung der Geſundheit, 
Kraft und Mannhaftigkeit. 

Wenn Ihr nicht nach Chicago kommen 
fönnt, fchreibt uns frei und ojien und nehmt 
die Verficherung entgegen, daß Euer Brief 
forgfaltig vor neugierigen Augen bewahrt 
werden wird. 

Nas tritt ein, wenn Gucre Gejundheit 
wieder bergestellt iit? 

Alle Niedergedrüdtheit und jedes Gefühl 
der Angit verschwindet; Guer Schlaf wird 
rubig und traumlos; Kraft, Energie und 
Ehrgeiz febren zurüd; Guere Nerven werden 
ftart und gleihmärig wie Stahl, und Wuere 
täglichen Üflichten werden Guch zum Vergnü— 
gen. Iſt dieſer Zuſtand nicht werth, daß 
man ihn ſucht? 

Habt Acht auf das Gefahr-Signal. Seid. 
Ihr nervös, gereizt und ‚blau“ ohne an— 
cheinende Urſache? Könnt Ihr Nachts jchla= 
en? Yeidet Ahr an Appetitloiigfeit? Habt 
Ahr Eueren früheren Wit und Schneid ver: 
oren? Grmüdet Cuch die Arbeit jest, die 
Eıch früher leicht war? Aeder Tag, den Ahr 
dieie Symptome vernadhlälligt, mag Jahre 
uncusiprechlichen Elends für Euch bedeuten. 
Wir baben die beiten Neiultate erzielt in der 
Vehandlung von gebeinten Sünden, mädht: 
lichen Verluſten, Nervenſchwäche, jinfender 
Manneskraft, Hautkrankheiten, Niederge— 
—— Ausſchlag im Geſicht und 

dückenſchwäche. Wenn Ihr die Quelle Eures 
Trubels ahnt, beſſert Eüch, ſucht um unſere 
ärztliche Hilfe nach und macht es Euch zur 
erſten Pflicht, geſund zu werden. Waſhing— 


verſchwinden 


ton Medical Inſtitute, 6s Randolph Str. di 
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gährlih, im Voraus bezahlt, in ben Der. 
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Höhrlid) nad) dem Außlande, portofrei........- 


Die republitaniſche Platform. 


Von der Goldplanke abgeſehen, die 
an dieſer Stelle ſchon eingehend be— 
ſprochen wurde, enthält die republika— 
niſche Platform nichts, was ſie einem 
unbefangenen Stimmgeber anziehend 
machen könnte. Die Einleitung bringt 
eine ganze Reihe falicher Behauptun- 
gen und unbearündeter, boahafter, ja 
jogar nieverträchtiger Angriffe auf 
die Eleveland’iche Verwaltung, die fich 
in gefahroollen Zeiten jo große Ver- 
dienjte um ba8 Land erworben hat. 


Dann folgt eine Schußzoll-Plante, die 
| in jedem Billiaen Rod ein 


allerdings nicht ganz jo „rabital“ ift 
wie die vor vier Jalhren angenommene, 
aber bod) ertennen läßt, daß gerade die 
300e auf die wichtigiten Rohitoffe un 
DVerzehrsartitel erhöht werden jollen. 
Prittelbar wird aud die Wiederein- 
übrung der Zuderprämten in Ausficht 

jtellt, jomie bie „Subfibinung“ der 

genannten amerifantjchen Handeld- 
flotte, d. 5. aljo die Rüdtehr zu dem 
berüchtigten McRinleyismus. Die res 
publitanifche Partei hat augenjchein- 
lich nichtö vergefien und noch) weniger, 
als nichts gelernt. 

Nah einem heftigen Ausfall gegen 
bie Benjionsverivaltung, der ein Vor⸗ 
wurf Daran gemacht wird, daß fie die 

„Ehrenvollen” von allen Schwinvlern 
zu veinigen verjuchte und Hierin auch 
ſehr erfolgreich war, rebet die Platforın 
einer Eraftoollen auswärtigen Politik 
das Mort. Sie verlangt, da die Ver. 
Staaten Hawaii „Eontroliren”, den 
Nicaragualanal auf ihre eigenen Ko= 
ften bauen und ben Dänen ihre iwejtin- 


bifchen Infeln ablaufen jollen, um auf | 


denfelben eine Tlottenitation zu errich- 
ten. Damit nicht zufrieden, leat fie 
die Monroe-Doktrin dahin, aus, daf 
bie Ver. Staaten „vie Anrufe irgend 
eines amerifanifhen Staate® um 


freundfchaftliche Einmifhung im alle | 
europäiſcher Uebergriffe erwidern“ ſol⸗ 
Sollte William MeKinley der Nach— 


ten, was doch nur heißen kann, daß die 
große Republit dag Broteftorat 
über ganz Norb-, Mittel- und Siild- 
amerifa außüben fol. Da aber eine 
Einmifhungspolitif nur mit Hilfe ei- 
ner großen Tylotte getrieben merten 
fann, jo verlangen die Republikaner 
„eine Flottenmacht, bie mit der Stel« 
lung und Verantmwortlichteit der Ver. 
Staaten im Einklang fteht“, alfo ver- 
muthlich ſo viele Kriegsſchiffe, wie 
Großbritannien oder Frankreich hält. 
Zu erwähnen iſt nur noch eine Erklä— 
rung, daß allen des Schreibens und 
Leſens unkundigen Ausländern die 
Einwanderung verboten werden ſollte, 
ug) daß bie vepublitannjche Partei 
„nit allen mweifen und gejehmäßigen 
Beitrebungen ſympathiſirt, die Uebel 
der Unmäßigkeit abzuſchwächen und zu 
verhindern und bie Sitflichfeit zu für- 
dern.” — Mad das heißen fol, kann 
man fich angefichts der republitantfchen 
Zemperenz- und Moralität3gefege ſehr 
leicht denten, 

In gemeinverſtändliches Deutſch 
übertragen, beſagt dieſe „Prinzipien— 
erklärung“, daß die republikaniſche 
Partei, falls jie widder an’3 Ruder 
fommen follte, mit den dffentlichen 
Geldern noch verſchwenderiſcher um— 
oehen will, al3 zuvor, um einen Vor= 
wand zur Wufrechterhaltung der 
Kriegäfteuer zu haben, und daß jie, 
um die Aufmerkſamkeit des Volkes 
von den inneren Fragen abzulenken, 
Eroberun,gspolitik im gro— 
Ben Stil zu treiben gedenkt. Ihr 
Endziel iſt, wie ſie ſelbſt ſagt, die Ent— 
fernung aller europäiſchen Einflüſſe 


aus dieſem Welttheile, und während 


ſie den Dänen ihre Inſeln noch ab— 
kaufen will, — wenn dieſe auf den 
gehe! eingehen — möchte fie die Spa- 
ier jchom mit Gewalt aus Cuba ver- 
‚reiben und fich van vermuthlich auch 
der holländtichen, britsfchen umd fran— 
zöſtſchen Beſitzungen bemächtigen. Zu 
dieſem verlockenden Programm paßt 
der Vorſchlag, den Nicaraguakanal, 
den unſere eigenen Regierungsſachver— 
tändigen für unausführbar erklärt 
haben, auf Bundeskoſten als rein ame— 
rikaniſche Waſſerſtraße zu bauen und 
in Betrieb zu erhalten, alſo alle an— 
deren handeltreibenden Nationen ge— 
gebenen Falles auszuſchließen. Die 
verrückteſten Jingos im Kongreſſe ſind 
richt ſo woit gegangen, wie die repu— 
blikaniſche Partei in dieſer Platform 
geht. Thatſächlich plant beſagte Par- 
lei nichts Geringeres, als die Um— 
wandlung unſerer friedlichen domo— 
kratiſchen Krämerpolitik in einen 
Raub⸗ und Eroberungsſtaat nach dem 
Vorbilde Englands. 

Und über dieſen ganzen verbreche⸗ 
riſchen Blödſinn ſoll man ſich hinweg— 
Fethzen, weil die republitaniſche Partei 
Mon ver Golbiwährung platoniich ſo 
Tange feithalten mil, biz fie Durch vie 
internationale Freipragung in 
werden farm! Die Befchetdenheit fan 
mitunter auch ein Lajter werden. 


Rein Hartes Tidet. 


Die republtlantfhe Nationalton- 
vention hat genau das gethan, was ihr 
der Oberbod Mark Hanna befohlen 
hat. Nachdem diefer jich des Wahlbe- 
anſtandungs ⸗Auisſchuſſes verjichert 
und alle angefochtenen Delegaten hin⸗ 
ausgezählt Hatte, die nicht für feinen 
Kandidaten Me Kinley ftimmen mwoll- 
ten, war er in der angenehmen Lage, 
die Aufftellung nicht nur des Präfi⸗ 
dentſchafts⸗ ſondern auch des Vizeprä⸗ 


dentſchaftstandidaten vorſchreiben zu 


önnen. Er benützte ſeine Macht, um 


Meinung haben wollte. 





ſtarker Kandidat. 
von Gutgeld-Demokraten, die vielleicht 
um der Finanzfrage willen bereit ge— 





— se denne ee 


heſonders aus New York zu beſtra— 
fen, die fich feinen Anordnungen zu 
lange und zu heftig widerjegt hatten. 
Ueber den Kopf der Boffe Platt, Duay 
und Lodge Hintveg machte er zum Ge: 
fährten MeKinleys einen im Engeren 
ſowohl wie im Weiteren überaus un- 
befannten Mann aus New Xerfey, der 
ich von feinem fpeziellen Landamanne 
Phelps nur —— zu unterſcheiden 
ſcheint, daß er das Haar nicht in der 
Mitte eitelt und keine — 
trägt. Im Uebrigen hat Herr Hobart 
ſelbfwerſtändt ich fehr viel Geld, und 
ebenſowenig bedarf es der Verſiche— 
rung, daß er nicht zögerte, ſeinem po— 
litiſchen Ehrgeize eine ſoltde finanzielle 
Unterlage zu geben. Für dag bon 
Mark Hanna bertretene Syndikat be— 
deutet die Aufſtellung Hobarts eine 
große Erſparniß, denn es wird nun— 
mehr die Koſten des Wahlkampfes 
nicht ganz allein zu beſtreiten haben. 
Außerdem bedeutet ſie den Triumph 
der flachſten Mittelmäßigkeit. 
William MexKinley hat ſich ſelbſt ſo 
treffend gezeichnet, daß das Bild 
kaum noch vervollſtändigt zu werden 
braucht. Er iſt der Urheber der ge— 
flügelten Worte, daß die Zölle von den 
Ausländern bezahlt werden, und daß 
billiger 
Mann ſteckt. Außerdem iſt er der 
erſte Politiker in den Ver. Staaten, 
der den höchiten Ehrenpojten dadurch 
zu erlangen fuchte, daß er über die 
wichtigſte Tagesfrage feine eigene 
13 er fich im 
einundfünfzigften Kongreffe um Die 
Spredermwürde bewarb, wurde er mit 
großer Mehrheit geichlagen, aber ei- 
nem alten Herfommen zufolge .zuum 
Vorfiheniden deg Ausichuffes für Mit- 
tel und Wege sınannt. m Folge dei- 
fen murbe fein Name auf eine Zolldil 
übertragen, die thatiächlid) von den 
beſchützten Monopoliſten ſelbſt entwor— 
fen worden war. Der Zorn des ame— 
rikaniſchen Volkes über dieſes Mach— 
werk der Truſts war ſo groß, daß die 
republikaniſche Partei in zwei aufein— 
anderfolgenden Wahlen furchtbare 
Niederlagen erlitt, aber MeKinley ret— 


tete ſich in das Kapitol von Ohio und 
war vier Jahre lang Gouverneur jenes 


Staates. Seine Amtsführung war ſo 
wenig befriedigend, daß die Partei ihn 
nach Ablauf ſeines zweiten Termins 
vollſtäwdig fallen ließ, und es ſchien 
bereits, daß er der Vergeſſenheit an— 


heimfallen würde, als die Truſts ſich 


ſeiner annahmen und ihn durch ihren 
Geſchäftsführer Mark Hanna für die 
Praftdentenwürde „buhmen“ Tießen. 


folger Grover Cievelands werden, jo 
mind er das gefügige Werkzeug Derer 
fein, denen er jeime Erhöhung zu ber= 
danten hat. Durh Sharakter- umd 


| Willensftärfe hat er fich niemals aus: 


gezeichnet. Seine Begabung beiteht 
ledtglich au jener Sorte von Redner: 
talent, dad auf Volksverſammlungen 
am meiſten wirkt und ſelbſtſtändiges 
gründliches Denken nicht vorausſetzt. 
Dagegen muß anerkannt und in die— 
ſem Lande leider auch beſonders her— 
vorgehoben werden, daß er perſönlich 
durchaus rechtſchaffen iſt. 

Inſofern MeKinley die übertriebene 
Hochzöllnerei verkörpert, iſt er kein 
Hunderttauſende 


weſen wären, ſich vorübergehend an 
die republikaniſche Partei anzuſchlie— 
ßen, werden ſich nicht dazu entſchlie— 
ßen können, einen Mann zu unter— 
ſtützen, der in der Zollfrage ein Fa— 
natifer und in der Geldfrage unge- 
fund ift. Sie werden ji Jagen, daß 
MeKinleg auch dem ſchimpflichſten 
Ausgleiche mit den Silberſchwindlern 
im Senate zuſtimmen würde, wenn 
ein folcher für den Erfolg eines neuen 
Hochtarifs nothwendig wäre. Wie 
die Erfahrung lehrt, muß gerade der 
Präſident ein unverſöhnlicher und un— 
beugſamer Feind aller Finanzketzereien 
fein, weil der Kongreß in dieſer Hin— 
ſicht niemals zuverläſſig iſt. Me— 
Kinley aber hat vor ſeiner Aufſtellung 
wiederholt zu verſtehen gegeben, daß 
er ſich nur nach dem Willen ſeiner 
Partei richten wolle. Das ſollte ge— 
nügen, um ihn allen Gutgeld-Demo— 
kraten verdächtig zu machen. 


—* und — 


Die Londoner „Morning Poſt“ be— 
ſchäftigt ſich in ihrer Ausgabe vom 
2. Juni ernſtlich mit ein paar Arti— 
keln der „Preußiſchen Jahrbücher“, 
die ein Zuſammengehen mit Frank— 
reich und Rußland gegen England 
empfehlen. „Wenn — heißt es in der 
Betrachtung des engliſchen Blat— 
tes — die Wahrſcheinlichkeit einer 
Vereinigung der drei Hauptmächte 
Europas zum Zwecke des Widerſtan— 
des gegen Großbritannien in vollem 
Ernſte erwogen wird, dann iſt es hohe 
Zeit für England, Schriite zu thun, 
um die Gefahr abzuwenden. Gegen 
eine ſolche Koalition iſt kein feſtlän— 
diſcher Verbündeter zu haben, und 
kein außereuropäiſcher Verbündeter 
kann da helfen. Die Vereinigten 
Staaten beſitzen, ſelbſt wenn man 
annehmen wollte, daß ihre Bevölke— 
rung willig und ihre Regierung be— 
reit wäre, an Englands Seite zu 
kämpfen, keine Seemacht die hin— 
reichte, die Wage zu ſenken, und keine 
Landmacht, die überhaupt außer Lan— 
des verwendbar wäre. Die britiſchen 
Kolonien ſind ohne nennenswerthe 
Seeſtreitträfte und können höchſtens 
eine Handvoll Truppen liefern. Um 
allein einer europäifchen Koalition 
gegenüberzutreten, müßte England 
feine Fiotte verdoppeln — ein Wert 
von Jahren, denn die nöthigen Dffi- 
ziere und Mannfchaften fünnen wicht 
in wenigen Monaten ausgebildet wer: 
den — und ed mühte jein Heer biß 
zur Grenze feiner verfügbaren Be- 
pölferung ausdehnen, mit anderen 
Worten das Spitem der allgemeinen 
Wehrpflicht annefmen. Wenn dieje 
Schritte nicht zeitig gelhan werden 
und wenn eine Vereinigung zuitande 
fommt, fo if- das Reich faum zu ver» 


bie ——— aus dem Djien umd | sgeidigen, und Wuogbriiannien lag 


en nenn ne — — 


dahin kommen, ſich einem Frieden zu 
unterwerfen, der ihm nach einer Rie- 
derlage auf eigenem Boden biftirt 
wird. Das Ziel unferer nationalen 
Politit müßte dahingehen, die Bil- 
dung einer feindlichen Koalition ab- 
zumenden, daneben aber müßte auf je- 
den Tal die MWehrkraft fobald als 
möglich vermehrt und vervollfoımmnet 
werden. Wie ijt aber eine Koalition 
der drei Mächte zu verhindern? Ent- 
meder eine oder mehr als eine muß 
veranlaßt werden, die Partei zu 
wechfeln oder eine oder mehr als eine 
muß zu Boden geworfen werden, ehe 
die anderen fampfbereit find. Der 
jiveite Ausweg iit ganz außer Frage, 
und der einzige annehmbare Plan ilt, 
feinen Kurz fo zu Reuern, um tive: 
nigjteng eine’der drei Mächte auf feine 
Seite zu bringen. Dieje Macht kann 
nicht Rußland ſein, denn Rußlands 
Politik iſt auf allen Punkten in voll— 
ſtändigem Gegenſatz zu der engliſchen, 
und Verſöhnung wäre nur möglich 
um den Preis von Opfern, die Eng— 
land nicht bringen kann. Frankreichs 
Bündniß mit Rußland macht ein eng— 
liſch-franzöſiſches Bündniß unmöglich, 
denn England kann für einen Krieg 
Frankreichs mit dem Dreibunde ihm 
auch nicht annähernd eine militäriſche 
Unterſtützung wie die Rußlands ge— 
währen, während ohne Unterſtützung 
von anderer Seite die Flotten Ruß— 
lands und Frankreichs denen der 
Zentralmächte überlegen ſind. Unſer 
natürliches Bündniß iſt daher das 
deutſche. Daß es England nicht ange— 
boten wird, falls die in den preußi— 
ſchen Jahrbüchern vertretene Schule 
ihren Willen durchſetzt, iſt klar genug, 
und in der That, falls England hart— 
näckig dabei bleibt, Bündniſſe abzu— 
lehnen, könnte ſich Deutſchland be— 
rechtigt erachten, Schritte zu thun, um 
ſich ſelbſt in Europa au fichern, in- 
dem es ich den Nachbarn anjchlöfle 
zur Plünderung des britiihen Rei: 
che3. Sndeilen bie Bitterfeit der 
Gegner Enalands ift in Wirklichkeit 
der Gradmelfer für die Bereitmillig- 
feit, mit der deutiche Staatömänner 
ein britifcheg Bündniß entaegenneh- 
men mürden, fall& fie überzeugt mwä- 
ren, daß e& zu haben und daß Eng- 
[fand fo kriegstüchtia wäre, alS e3 fein 
jolte. Die deutfchen Staat®männer 
find vollitändig darüber im Klaren, 
daß der deutiche Handel feine beite 
Kundichaft unter dem Miertel des 
Menſchengeſchlechts hat, das im bri— 
tiſchen Reiche lebt. Sie wiſſen auch, 
daß kein Kolonialreich, das Deutſch— 
land unter irgend welcher Theorie im 
Laufe des jetzigen Menſchenalters er— 
langen könnte, den Platz der Märkte 
ausfüllen würde, die beim Zerfall die— 
ſes Reiches verloren gingen. Aber 
keine Macht iſt geneigt, einer Macht 
Bündnißeröffnungen zu machen, die 
ihre eigenen Intereſſen zu vernach— 
läſſigen oder zu ſchwach an Kräften 
oder an Entſchluß zu ſein ſcheint, dieſe 
Kräfte geltend zu machen und auf— 
recht zu erhalten. Die britiſche Poli— 
tik, die Koalitionen gegen das Reich 
verhindern und Bündnißanträge brin— 
wird, beſteht in ernſten Rüſtungen 
und in der Lieferung des beſtimm— 
ten Beweiſes, daß die Abſicht vorliegt, 
die Kräfte des Reiches zur Aufrecht— 
erhaltung ſeiner Rechte aufzubieten.“ 


Lokalbericht. 


Hubbards Erben. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht wurde 
geſtern der Streit um das Vermögen 
des verſtorbenen Hoteliers George C. 
Hubbard vom Brevoort Houſe wieder 
aufgenommen. Harriett Hubbard, die 
Mutter des Erblaſſers behauptet, daß 
520,000, welche ihre Schwiegertochter 
urz vor dem Tode ihres Sohnes von 
dieſem erhalten hätte, als zur Nachlaſ— 
ſenſchaft gehörig betrachtet werden 
müßten. Die Wittwe Hubbards ſagt, 
ihr Mann hätte ihr die $20,000 ge— 
ichentt und jte habe jeßt noch auf $23,- 
000 Anfprud, welche Hubbard ihr in 
ihrem Tejtament auzgefegt habe. Die- 
ſer Behauptung widerſpricht freilich 
der Umſtand, daß die Zahl $23,000 in 
dem Teſtament ausgeſtrichen iſt. 


Selbſtmordverſuch. 


Durch langjährige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, jagte ſich ge— 
ſtern ein gewiſſer Charles Behrens in 
ſeiner Wohnung, Nr. 12 Keenan 
Str., eine Revolverkugel in den 
Kopf. Der Lebensmüde fand Aufnah— 
me im County-Hoſpital, woſelbſt nach 
Anſicht der Aerzte ſein Ableben 
ſtündlich erwartet werden muß. Die 
aus Frau und zwei kleinen Kindern 
beitehende Familte Selbſtmordkan— 
didaten foil fh in den dürftigften 
Verhältniſſen befinden, 


. 


Für den Tod ihres Kindes. 


Frau M. Berkery, Nr. 82 W. 13. 
Str., hat gejtern gegen ihren früheren 
Hausirth, Joſeph Ziäta von Nr. 49 
Nemberry Aoe., eine auf $10,000 lau- 
tende Schadenerjagklage angeitrengt. 
Die Klägerin verlangt diejen Betrag 
als Entſchädigung für den Tod eines 
ihrer Kinder. Der Hausmwirth fol 
diejen Tod zum Theil verurjacht ha= 
ben, inden er, während dad Sind 
frant darniederlag, die Thüren und 
Feniter aus der Wohnung der Ber- 
ferns entfernen ließ. 


* Die hiefigen irländiihen Pa— 
trigten bereiten für den 27. Juni eine 
Maffenverfammlung in der Battery 
D vor, in melcher befannte Redner 
die Srreilaffung der megen politijcher 
Vergehen in engltichen Gefängnijien 
ſihenden Irländer verlangen follen. 
Auf der Rednerlifte jtehen unter Un- 
deren die Senatoren Cullom und 
Palmer, Gouverneur Altgeld, Hohn 
R. Tanner, die Kongreß-Abgeordne- 
ten Hitt und Sonnoliy, Ze Swift 


und John F. Finerth. 


* 


Geld bereitwilligſt 
zurückerſtattet. 


Im Geſchäft, um Kun— 
den zu erwerben. 


Männer-Kleider —weitere Triumphe —Die Fabrik hatte eine Partie 
ſchwarzer und blauer Sommer Serges. Punktum, hier ſind die — 


Anzüge zu einem Preiſe, der für ſich ſelbſt ſpricht. 
Feinſte franzöſ. Kammgarn⸗Serges, einfach diago— 
nal oder rauh appretirt. Einfach oder doppelfnöpft: 
ger Rod, halb oder ganz gefüttert. Arbeit tadellos. 
Im fchnellften NRetail-Derfauf mögen fie bis auf 
$16.50 herunterfommen. 


Wir fagen 39.45 der Anzug. 


Dies fteht auf einer Linie mit unferen Anftrengun- 
gen, Eudh erfolgreiche Sparfamtfeit zu zeigen. 


Der Naumburg Kraus Eintanf. 
Lebter Tag. Auf’s Neue jortirt und Haffifizirt in zwei außerordentliche Bars 
gain-Partien. Auswahl größer als Quantität. 


Partie 1-38 8S7—Feinite Anzüge aus engl. Clay Rammgarn, jhottiichen Homeipuns, beiten KRai- 
jimeres, Imweeds, 2c., die modernjten Entwürfe, bochfeinite Schmeider-Ardeit und feinite 
Futtertoffe. Der Werth diejer Anzüge mwarsdi4, $16 u. einige $IS— doch jie gehen alle zu #7. 

2-30 85. Viele ihöne Anzüge, welche ein Mann in irgend einer Lebens ER tragen fann, 
gerade das Richtige für Kerien und allgemeinen Gebrauch, poititiv ganz Wolle und dauer: 
haft, auserleiene Auswahl von Muitern, Anzüge, welche Ihnen regulär s10 und $12 fojten 
würden —aber morgen gehen diejelben zu einem niedrigen Preis von $5. 

.. . . 
Männer-Beinkleider. 
Mehrere hundert Paar kommen auf Jeinen Berluft. Zwei 
Partien von der einen Partie. 

Bartie 1-30 81.95 Caifimers, Tmeed3 und Worfteds im niedlichen Hair Pines, karrirt, Plaids 
undStreifen, die neuejten Moden und die beiten Materialien für den&ebrauch, die regulären 
auf Beitellung gemachten $4:Hojen. Pajjen für jeden einzelnen Mann und der Preis ift 
ungefähr 81.95. 4 

Partie 2—zu 81.59 Wollene Hojen von den beiten und wünjchenswerthen Schattirungen und 


Muitern, jedoch nicht ganz jo gut wie die Qualität von der eriten Partie. Hojen, welche 
leicht 83.50 bringen fönnen, offeriven wir Shnen morgen zu 81.50. 


Partie 


Es iſt eine Gelegenheit. 


Euere legte Gelegenheit bei dem Hochitadter & Bamberger Ein- 
Es find Knaben-Klei— 


Die richtige Sorte. 


5 KB2lei — 
Rnaben Kleider kauf. Partien nur noch klein, aber das Aſſortiment noch gut. 


der der richtigen Sorte —gut paſſend, dauerhaft und hübſch ausſehend. 

Abtheilung 1—zu 82.50 Die grökte Auswahl von Kleidungsitüden für Kinder, Auniors, Gadet3, Sher— 
wo0d8, Matrojenfragen Melborns, Matrojenbloujen: Anzüge, alles bergeitellt vom neuejten und 
beiten Wiaterial, bejett und angefertigt wie nur die feiniten Kleider und werth $6 und $7. 

AHbtheilung 2— zu 81.50—906 Anzüge, verichiedene Muster, mwollenes Material, die neueiten Mujter der Sai- 
jon, die fancy gemachten find für Kinder von 3 bis S Nahreır, die einfach gemachten find für Knaben 
von 9 bis 15 Jahren. der reguläre Preis beträgt mindejtens $4.50 und $5. 

Zu IBc—Waihbare Knaben-Anzüge für heifes Wetter in dem Royal Seaman’s Muster, auch reguläre Matroien 
Bloujen mit abfnöpibaren Shield und tiefen Kragen, mit Band beiett und geſtickt, 
das Material von dem beiten nicht fadenicheinig werdenden Dud, in glatten Leinen-Gifeften 
und bunten geitreiften Mujtern, 82 in allen Faden, nnier Preis 98c. 

Zu 85— Cine feine Sorte von Knaben-Anzügen mit langen Holen, ganzwollene jchwarze und blaue nicht: 
appretirte Serges, hübjch und bunt farrivte Imweeds und Gajjimeres nach den neuejten Muftern, 
Werth 89 und $10. 

Zu 86.50 Die feiniten Gejellichaftd- und bei allen Zweden verwendbare Anzüge, mit lange Hofen, für die 
elegante Jugend, gemacht von den feinjten Kammgam-Mijchungen, jchottiiche Homeipuns, Torrent 
Gloths und Elays, reguläre $12 und $14 Sorten. 
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Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannt en die traurige Nachricht, 
vab unier fie der Sohn Harrdy heute Morgen, den 
19. Juni, geitorben if. Die Berrdigung finder ars 
am Sonntag, den 21. Juni, Nahmittag cin Uhr, 
vom Trauschaufe, Bi Corue Str, nad dem St. 
BontfaziussGott:ssader. Die trawermden Eltern: 
fia Ben und Yugufta Gretm 


A. KIRCHER, —— 


695 N. Halsted Str., 1mbw 
Zelephou Rorth 687. nahe Storth Ave. 
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New Vort & Bofton 2: J 
— & Buffalo.. 35 
North Zudfon Accoms odation. 
New Hort a NEN — R 
Colnũbus Norfolt. Ba sw» 
* Züghh. + Ausgenonimen Sonntags. 


Beerdigung: Anzeige, 


Freunden umd Belannten zur Nachricht, dak mein 
gelichter Batte und Vater Jojeph Koppolt 
am Sonntag, den 21. Yumi, dom Todtenhaus in 
Waldheim aus zur legten Nude beitattet mid. Die 


trauernde Wittwer 
Bertha Koppolt. 


Nickel Plate. — Die New York, Chicago un» 
St. Sonis⸗Eiſfenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.Biodutt, Ecke Clark Str. 

Taãglich. *Taglich. ausg. — — 
Chicago & Ciledeland Poſt * 
New hort K Bofton Erpre 
New York & Boſton Erpreg 7.40 8 

Für Raten und Schlafwagen-Mkfommodation iprecht 
bor oder adreilirt: Kenry Thorne, Zieet-Agent, 111 

8 Str., Chicago, JA. Telepyon Mair 3394 


Getorben: Anne M Sak, im %2 
be nsjahre, Donnerftag, den 18. Nun. Le 'herbegäng: 
niß findet ſtatt vom Trauschauje, 26 Seoawid Sır., 
zur St. Mihrels (R. R.) Kirche, am Samitag, den 
%. Juni, um meun Uhr Morgens. Die Beerdigung 

wird privat jein, 


Le: 


Canal Sites & ost between Mahisen und en 


t Office, 101 Adams Stree 


” ni a Day —— — — 
Pacific Vestibuled Ex sure] 2.0 PM 


ii 


Depot: Dearborn-Station. 
Zietet-Officgs: 232 Glarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Ankunft 
5ION | \ lace 
* 798 | St Louis & Springfl 


Geftorben:Aohm DL, geliebter Sohn don 


UITLSUNE 
Matbias umd elene OLlf, im After von 


20 Jahren, 8 past Beerdigung findet ftatt um Bene und Gincinnatı, “Pa 
Sonntag um 1 Uhr Radm., dom Zraierhauge, 9 ndianapolis und Cincinnati. u Leu 8 Bye 
Mobawt Str., mad der St. Midarlitich: und afayette und Zonisville.... eorta Lim 
da, nach dem St. Bontfazcus-Kücchhof. 


Seitungen bitte zu dop-tei« 


von 
— Racine 
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72477717717) 
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Zefanette und Rouispille.... er E 
. Kajayette Uccomodaiton, ur. cr DIN 
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Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan⸗Hoch⸗ 
ahn-Diſtrikte. Nur einen Block von 
Diviſton Str.-Station. 


Samſtag: 
Extra Tag 


Kinder! 


Bierter Floor. 


Alle Rinder unter 14 Jahren. in 
rer Eltern (Vater oder Mutter) 
große Familie, befommen „„Ze‘ 
Zeller (Tequläre 1% Portion) 


Ice Crea 
ce Cream je 


Bon 8: 30 bis 11: 30 More. 


Um e3 für Eltern der Mühr wertb zu made * 
eınen Gang oder eine Fe— Dort de Hroegen an unter 
nehmen, offeriren wir eins Menge Waaren 

— billiger 

tie folgt. Dieie Waarın find von Morgens S bis 

4 Udr Nadhınittags für dieie Pretis zu haben. 
Pest 

200 Dugend Herren:Nec-Tie3, werth Sc für 10e 

150 Tugend zein jeidene Wındio 

wertb 2 251 
1 Ki uderlägdden für. — 
Große Shwänme wertb. % für. 
Yapanefiiche Zahnitocer, die Scha tel. 
50° Nickelplattirte Sta 
Eine Igche Ver 


Begleitung ih⸗ 
ob tleine oder 


ents 
ößt arts und 
Gonnmente v. Chi cago⸗ u. ı Francisco. 3e 


8e 
EEE RR en naar 


Schuhe. 

Serge Damen: Schuhe mit Summizug und 50e 

patentiedernen Tips, aute Soblen 
Grainiederne Kinder » Sıbuhe vun und 

durch folides Yeder, Mo. 8 jo f f 48e 
Dieſelben für —— No. 12 . wert ‚583 

Br, für. — — — c 
Bufflederne Ana den Su ürichuhe in Heeln. Spring 


Seel, durch und — ſolides Leder, 

wertb $1.25.. 786e 
Feine Tar —* Sat Männe Schnurf chuhe. 

autes is: of 68 Leder, 

wertb 82.50, für.. a * 1.35 
Feine Tan Dongola Daue 1-Schn ürs 

und Knöpricube werth se 00 für. * *1. 18 

Dritter Floor. 

Gebügelte Percale Damen Waiſts mi — 

vpeliem Joke.. sr 
Feine Gingham gindertiet ver mit Br caid- 2Ic 

beiag ımmd Schulterfragen dv. 2? A Jahren SD 
Beite Ealico Damen — biſn mit 

5 zöll. Stickerei u. Krauſe (voller Roch) T8c 
Schwere Mustin D Damen Nachthe — mit 

doppelter Joke, tucked ur td kranier yront 39e 
Wei iche Percale Dame Iaift mit * ppeltem Note 

(Si ie Finiih, Berfan t Eifer: ) wert 3x, 9 

⸗ 


15c Roien:Bouquet mit Blättern, für 
81.00 und T5e Danıen- und Kinder-S 
Hüte (Facon’s) für. EEE 
82.00 Garnirte Damen⸗Hüte . ............... 
$1.75 Garnirte Mädchen: und KindersHüte 78c 


* 
— — Blume utränge — 


werth 2öc, für. 10e 


3% feine Lawn⸗ Kin nderhüte, mit Bänder, für.19e 
10c etichwarze nabtloie zn nn für...6e 
Se gerippte eguptiſche baumwollene Damen-Unter⸗ 
hemden mit ſe dener Hatelei us Band» 
Beſatz. a ”i0e 
Dritter ———— 


Ganz neue Baya und Mana Taten, (Ele 
phanten-Taflen) mıt Idwerem Goldrand und 
zw Goldſe BER ft, werth 5%, für das 
Daar. . ‘35 dc 


Maiond Frucht-Jars. das Dukend. .. 45 
JellyGiäier, 4 für ...... en —— 
Shin ı er te Suppım-Bowien. .......... De 
200 Berrp:Sets! (mutation Ent Giagg) beitehend 


aus: Frucht: Schul el und 6 flein ie 


7 Stüde vlolange fie vorhalten: für re war 
GartensEcts, beitehend aus? Stüde........ 
50 Fuß Sartenichlauch (compıet) 
Zuſammenlegbare Lunch-Boxren.... ......... 
Kleines Faß Carpet-Rägel, 4 Unzen.......... 
Beſten Draht⸗-Fliegenfänger. 

Fünfter Floor. 


2 1 9 * 
100 Paar feine Sa mer, 


eu ner⸗Hoſen werth 3.00, 


Dir. feıne — Fur Felt Fedora-Männer⸗ 
u mit jeidenem Futter un®Band, alle 13c 
$1.50 nd $1.25 Süte Samitag für 


eine gebügelte Percale Männer:Hemden, in ber: 
ichiedenen Muitere, nur — 93” 
ür.. — re 


100 Dugend Kamn Ruben - Blirien, bejest mit 
fei ner Krauje, MatroiensKragen und 290 
Sıuiven . a 
Bram gemifchte dort ‚pelbrü tige Sheviot Knaben 
gi tiehoien-Anzüge. Größen 4 bis 14 
h ge 986e 


ne 
50 Durend, feine navy gran me und weide Knaben⸗ 


Strohhüte. mit ſeidenem Satin Band 290 
und Kuopf. — uk Ya 
>T nd wollene Sommer-linterumden 3% 

r en für Räuner wertl 8%, für.. At 

— 

Feinſte —* n Br Autier, das Vid...16%e 

Nelion Morris hinten, das Pid.....6% 
Nelion Morrig Mat Hey Bacon. das PH 

— IE Ei era < 

Seiten UXX Ginger Snaps Ru 

Große Meifina Zitronen, das Dusd. ande 

seines Srieimehl, da3 Pfd.. — 

Große California Pflaumen, das Pr — 

Deutiche jaure Kirichen, das Ted ...... ! 

Beiter Java und Moda Kafice, das Pfd.... 

Weine und Liqgueure. 

Mount Diebio Wein Go. alter exiiferma Port, 
der Gallonen» Krug. — u, 99: 

Alter Sal.fornia Port. die Fla * 28e 

Gazzolo & Co.'s feiner Cat. Wort oder Sherry, 
der Gallonensttug 
Die Fiaſche 

Ertra feinen Elaret. die Flaihe.............. 19e 

Hermitaae Sour Maih Wbisten, die Flaihe.3Be 

Hennefiy XXX Cognac, die Flaſche 


Finanzielles. 


bb oſages! 


in beliebigen — 36 zu verkaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eiugezogen. 


Wasmansdorf & Heinemann, 


Bangniers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von K500 aufwärt® 
anf erite Hupothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur ficheren Kapital-Anlage immer vorrätbig, 


E. S. DREYER & CO., iu 
Südwel- Ehe Pearborn & Walhington St. 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Oypothefen 

zu verkaufen. 


Schukverein der Hansbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabce Str. 


Branch \ R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offiees: | F. Lemie, 99 Canap.rt av 





Beranngunas⸗Weaweifer. 


Eolumbia.— Ada Rehan Gaftfpiel, 
Dooley3.—XThe Gay Parifians, 
NeVBiders.— Loft, Strayed or Stolen. 
Lhbicago Opera Houfe—Quupeville, 
Mai. Temple Roof Garden. —DBaudenifle, 
pop tin 8. —Bauderille. 
be u8.—Baudevilfe, 
13.—Baudeville, 


Der italienische Feldsug in Abeifi- 
wien, 


Da die Grünbücher über den Ver: 
lauf der abeffinifchen Kampagne An= 
vaß zu einer lebhaften Auseinanvderfe- 
gung im römischen Parlament gegeben 
haben, jo jei deren wefenilicher Anithalt, 
jo meit er die Verantwortlichkeit des 
verflofjenen Kubinett3 Crifpi betrifft, 
Gier mitgetheilt. 
und Diplomat Dr. Nerazzini hat in 
verjchiedenen Dentjchriften vom Sa= 


nuar und Yebrwar 1895 ber italieni= 
hen Regierung feine Bedenken gegen | 
eine Vergrößerung des Kolonialgebiet3 | 


nicht vergehlt und eine Kluge Zurüd- 
haltung empfohlen; Die Bejayung von 
Tiqre widerrieih er durchaus, weil die- 
felbe den Anlaß zu einem National: 
frieg mit Xethiopien geben würde, für 
welchen man ganz andere Kräfte werde 


aufbieten müffen al3 zu einem Kampf | 


mit Mangafcha und anderen Ras al- 
lein; Dabei mweift er au auf die Ge- 
Taldr eines gleichzeitigen Kampfes mit 
den Derwilchen Hin. Die Regierung 
war damals nicht in der Yage, Großes 
zu unternehmen; ber Schaßminifter 
Sonnino inäbefondere mollte von 


neuen Kojten für Afrifa gar nichts | 


willen und erklärte am 14. Nanuar 


1895 die Entfendung weiterer Irups | 


pen nach Afrifa für eine Tollheit. Da=- 
ber ermahnte das Minifterium den Ge- 
neral Baratieri am Anfang Mpril, 
Wdua nicht dauernd zu bejegen, die 
Bildung neuer Eingeborenen-Batail- 
Ione in den beicheideniten Grenzen zu 
halten, und jebte ihn davon in Stennt- 
niß, die italienische Bevölkerung wolle 


ficher jein, daß man fi in Kaffala und | 
Adrigat nur auf ver Defenfive halte, | : 
; gungen nicht3 mwilfen wollte, fann nicht | 
| befremden. 


Am 5. April theilte Erifpi dem Gene 
tal Baratieri mit, daß in Dberitalien 
Telbit die Freunde de3 Mintjteriums 
jede mweitere Augbehnung in Afrika 
mißbilligen, daß Der Schabmeifter 
nicht mehr al3 9 Millionen zugeitehen 
fann, und am folgenden Taa jenbet 


der Minijter des Auswärtigen dem Ge= | 


neral eine Dentichrift feiner Mintiter- 
follegen, worin fie ihre Beiorgniffe über 
Die Vermehrung der Ausgaben für 
Afrika ausfprechen und erklären, e3 fei 
angejichts der Neuvalhlen und por der 
neuen Kammer nicht möglich, von grö- 
Beren Laiten zu Tprechen. Am 9. April 
eviwiderte Baratieri, er fonne Die Trup- 
pen nicht vermindern und müffe als 
Mintmuni 13 Millionen fordern, zus 
gleich fündigt er an, daß ein Zufam= 
menjtoß mit Menelil für Oktober zu 
erwarten jet. Das KHabinet jedoch be- 
harrte auf feiner Sparfamteit und be= 
mirfte Dadurch, daß Baratieri am 23, 
April und damac) noch mehrmals um 
feine Weberufung bat, damit ein ande- 
ter al er eine Veritändigung mit 
Mangafha und Menelik verjuche. Zwei 
Tage jpäter betont er von neuem, daß 
man fich auf einen großen Krieg rüften 
müffe. Da aber die Regierung jeben 
Gedanken an Baratieris Mbberufung 
zurüchvies undeihim mittheilte, daß fei- 
ne Pläne vielleicht päter, wenn die Fir 
nanzen gebeffert feten, in Betracht ge- 
zogen werden könnten, erwiberte der 
General, 3 gebe nur zwei Löfungen: 
entweder AUngriffsfrieg und Gebiet3- 
erweiterung oder Friedensichluß, wenn 
man ihn mit einem Gebietäperzicht er- 
reichen fünne. Ende Mai erneuerte 
Baratiert feine Mittheilungen über 
große Kriegsrüftungen in Weihiopien; 
am 10. Juni bat er von Neuem drin- 
gend um Verftärfungen oder um feine 
Abberufung. Die Antwort des Mini- 
jtertum3 vom 22. Yuni veriveigerte die 
leßtere und erklärte, daß die Regierung 
troß der finanziellen Schwierigkeiten 
entjchloffen Jei, die Stellung Kaffala- 
Adigrat-Adua zu behaupten. Hierauf 
erneuerte VBaratieri am 7. Juli fein 
Entlaffungsaefuh mit ber Begrün- 
Bung, daß ihm die Vermehrung der 
GStreitfräfte verweigert morben jet, 
und |prac die Hoffnung aus, daß e3 
einem andern gelingen möge, die Ko- 
lonie mit bejchräntteren Mitteln zu 
vertheidigen oder einen ehrenvollen 
Frieden zu Ichließen. An Beantwor- 
tung Ddiefer Depefche wurde VBaratieri 
am 8. Juli aufgefordert, felbft nach 
Rom zu fommen. Was dann münd- 
ch zmwilchen ihm und der Regierung 
verhandelt worden ijt, jteht natürlich 
nicht in dem Grünbuch; aber befannt 
iſt die Thatſache, daß Baratieri ſchließ— 
lich nach Erythräa zurückkehrte, ohne 
für den großen Krieg, den er ſchon im 
April angekündigt hatte, genügend 
ausgerüſtet zu ſein. Nachdem Bara— 
tieri wieder in die Kolonie zurückge— 
kehrt war, berichtete er nach dem klei— 
nen Erfolge bei Debra Ailat am 15. 
Oktober, daß gleichwohl die Lage höchſt 
gefahrvoll bleibe, daß außer dem Ne— 
gus auch die Derwiſche drohten, und 
ſchloß ſeinen Bericht mit der Bemer— 
kung, daß Italien, wenn man nicht zei— 
tig Vorſorge treffe, in einen Krieg ver⸗ 
wickelt werde, deſſen Ausgang und 
Opfer nicht abzuſehen ſeien. Am 22. 
Oktober verlangte Baratieri auf's 
Neue, daß die Regierung ſich entſcheide, 
ob Frieden oder Krieg ſein ſolle; wenn 
Krieg, ſo müſſe derſelbe ſchleunigſt und 
in großem Maßſtab vorbereitet wer— 
deen. Nach dem Fall von Amba Alad⸗ 
ſchi ſyrach das Miniſterium dann dem 
General Baratieri telegraphiſch ſein 
volles Vertrauen aus, aber Baratieri 
rklärte, daß er einſtweilen nicht zum 
Angriff übergehen könne, und verlang⸗ 
te Verjtärtungen; am 18. Dezember 
fandte thm Erifpi die Antwort: „Es 
Icheint in Deinem Geiſte Unordnung 
und Unfichertheit zu herrfchen. Es ilt 
Beit, und Nachricht zu geben.” Bara= 
-tieri erflärte fich Ihierauf mit 14 Ba- 
 feillenen und 5 Kompagnien Veritär- 
‚Fangen zufrieden, mwenn biefelben nur 
mit allem-Notiyvervigen für. einen 
Feldzug im Hochgebivge ausgerüftet 
wären, und meldete am 24. Dezember, 
die UmeleidiGeit der Kräfte nöthige ihm, 


Der Afrikareifende | 


—— — — — 


ſich auf der Defenſive zu halten, bis die 
Verſtärkungen eingetroffen ſeien. Am 


1:7. Januar tefegraphirte der Rriegami- 


nifter, der General jolle die fchon ge» 
tammelten Streitfräfte benuben, um 
ein Ende zu machen, und Crijpi jelbit 
jandte ihn am gleichen Tage folgende 
Aufmunterung: „Das Land erwartet 
einen Sieg, auch ich erwarte einen aus 
thentifchen Sieg, der für immer ber 
abeffinifchen Frage einEnde macht. Ich 
verlange nicht den Kriegsplan zu mij= 
fen, ich verlange nur, daß Niederlagen 
fich nicht wiederholen. Am 8. Januar 
ı antwortete Baratieri, er habe jovtel 
Truppen verlangt, als er verpflegen 
könne; er ſei durch die Nothwendigkeit 
zur Vertheidigung gezwungen, es 
wäre Wahnſinn, den Feind bor dem 
Eintreffen der Verſtärkungen anzu— 
greifen. Weitere Truppen zu ſenden ſei 
unnütz und ſogar ſchädlich von dem 
Augenblicke an, wo die Mittel zur 
Verpflegung fehlten. Während nun 
Crispi am 23. Dez. 1895 dem Gene— 
ral mitgetheilt hatte, England habe 
den Durchmarſch italieniſcher Trup— 
pen durch Zeila zugeſtanden, damit 
man einen Vorſtoß gegen Harrar un— 
ternehmen könne, mußte er ihm am 17. 
Januar 1806, als Baratieri glaubte, 
ſich mit Vortheil dieſer Ablenkung 
bedienen zu können, antworten, daß 
die Erlaubniß zum Durchmarſch zu 
Waſſer geworden ſei. Um dieſelbe 
Zeit überſandte die Regierung dem 
General ein Schema der Friedensbe— 
dingungen mit Menelik; darin wurde 
die Anerkennung der italieniſchen 
Herrſchaft bis zum See von Aſchangi, 
die Anerkennung der italieniſchen 
Schutzherrſchaft über Aethiopien und 
die Beſchränkung der abeſſiniſchen 
Streitkräfte auf ein von Italien zu 
beſtimmendes Maß verlangt. Daß der 





ſiegreiche Negus, der ſeiner Bereitwil— 


ligkeit, zum Frieden mit Italien zu 
gelangen, gerade in jenen Tagen durch 
die Befreiung der Beſatzung von Ma— 
kalle Ausdruck gab, von ſolchen Bedin— 


Der Miniſter des Aus— 
wärtigen aber telegraphirte Ende Ja— 
nuar dem General Baratieri, bevor 
die Italiener einen Sieg davongetra— 
gen hätten, ſei ernſtlich nicht an Frie— 
den zu denken. Am 13. Februar brach 
der Negus die Verhandlungen ab. Am 
21. Februar meldete Baratieri, nur 
wenn die Auflehnung der Bevölkerung 
im Okule Kuſai noch weiter um ſich 
greife, werde er ſich auf Adi Caje zu— 
rückziehen. Einſtweilen glaube er ſeine 
Stellungen behaupten zu müſſen und 
zu können; er glaube aber, daß mit 
Rückſicht auf die Transport- und 
Verpflegungsſchwierigkeiten eine Ver— 
mehrung des Operationskorps nicht 
mehr möglich ſei; am 28. Februar, 
dem Tage vor derSchlacht von Adaua, 
meldete er, die Verpflegungsſchwierig— 
keiten mehrten ſich derart, daß der 
Augenblick nahe ſei, wo dieſelben auf 
die ſtrategiſchen Erforderniſſe drücken 
würden. Vier Tage vorher hatte 
Crispi ihm ein Telegramm geſandt, 
worin es wörtlich heißt: „Das iſt mi— 
litäriſche Schwindſucht, aber keine 
Kriegführ ung — Vergeudung von He— 
roismus ohne Erfolg. Ich habe keine 
Rathſchläge zu geben, da ich nicht an 
Ort und Stelle bin, aber ich konſta— 
tire, daß dem Feldzug kein Gedanke 
zugrunde liegt, und ich wünſchte, daß 
ein ſolcher feſtgeſtellt würde. Wir ſind 
zu jedem Opfer bereit, um die Ehre 
des Heeres und das Anſehen der Mo— 
narchte zu retten.” Am 1. März ariff 
Baratieri an und wurde gejchlagen. 


— 63 ift eine merfiwürdige Eridheinung, dab Wa: 
milien mit Kinddn und yamilien ohne Kinder ſich 
gegenſeitig auf das tiefſte bedauern. 


Lokalbericht. 


Flaggeunfeier. 


Morgen Nachmittag werden in 
fämmtlihen größeren Parf3 der 
Stadt von der American Flag Day 
Affociation Feiern zur Verherrlichung 
des Sternenbanners veranſtaltet. Su— 
perintendent Lane hat die Lehrer und 
Lehrerinnen der öffentlichen Schulen 
erſucht, ſich an dieſer patriotiſchen 
Kundgebung zu betheiligen und auch 
die Schulkinder zu veranlaſſen, das— 
ſelbe zu thun. 

—— — 
Kurz und Neu. 


* Dei Verhandlung gegen Edward, 
alias „Sleepy“ Burke, den die Poli— 
zei ſo gern mit den in jüngſter Zeit 
verübten Raubanfällen auf verſchie— 
dene Ladenlokale in Verbindung 
bringen möchte, iſt von Richter Ri— 
char dſon auf den nächſten Dienſtag an— 
geſetzt worden. Burke wird ſich vor— 
läufig nur wegen Vagabundage zu 
verantworten haben. 


* Geldſchrankſprenger ſtatteten in 
der Nacht vom Dienſtag auf den Mitt— 
woch dem Poſtamte in Maywood ei— 
nen Beſuch ab, wurden aber ver— 
ſcheucht, noch ehe es ihnen gelungen 
war, die innere Thür des Geldſchranks 
aufzuſprengen. Nur eine große Quan⸗ 
tität Freimarken war von den Dieben 
mitgenommen worden. Von der Po— 
lizei wivd jetzt eifrig auf die Thäter 
gefahndet. 

* Yuf-einem freien Plate an der 
Ede von 71. Str. und Greenwood 
Ave. kampirte ſchon jeit mehreren 
Wochen ein gewiſſer John Rogers mit⸗ 
ſammt ſeiner Familie in einem ſoge— 
nannten „Prairieſchooner“. Perſonen, 
die in der Nachbarſchaft wohnen, hat— 
ten ſchon wiederholt bei der Polizei 
Beſchwerde darüber geführt, daß Ro— 
gers ſeinen zehn Jahre alten Sohn 
in brutaler Weiſe zu mißhandeln 
pflege. Rogers wurde deshalb in 
Haft genommen und erhielt geſtern 
von Richter Quinn eine Geldſtrafe 
von 85 zudiktirt. Die Strafe wurde 
jedoch ſpäter gegen das Verſprechen 
des Angeklagten, ſich künftighin bei 
Anwendung ſeines väterlichen Züchti— 
gunosdechtes der Mahigumg bejleihi- 
gen zu wollen, wieder aufgehoben. 


wurde mittels Ambulanz 


Ingtüdshronit. 


Der am Neubau Nr. 1932 Deming 
Court befchäftigte Maurer Patrid 
MWaljh ftürzte geftern Nachmittag in 
Folge eines Fehltritts aus einer 
Höhe von 22 Fuß auf den Bürger: 
fteig herab und zog ih, außer 
Nchmerzhaften Kontufionen am ber 
rechten Hüfte und am Rüden, jchmere 
innerliche Verlegungen zu. Er fand 
Aufnahme im Wlerianer-Hofpital, mo: 
felbit die Werzte feine Wiederheritel- 
fung für zweifelhaft erklärten. Die 
Yamilie des Verunglüdten wohnt in 
dem Haufe Nr. 34. W. Madijon Str. 

Dor dem Haufe Nr. 244 Peoria 
Str. gerieth geitern Nachmittag der 
lieben Sahre alte Yacob Bernitein 
unter die Räder eines der Firma 9. 
H. Ruthwell & Eo. gehörigen Ablie- 
ferungäwagend, mobei der arme 
Senabe einen mehrfachen Rippenbrud 
davontrug. Ein Umbulanzmwagen 
Ichaffte den Verletten nach einer el- 
terlichen Wohnung, Nr. 318 Mar: 
well Str. 

Von einem bedauerlichen 1lnfalle 
ift geitern Abend Frl. Alma Harter, 
bon Nr. 22 Grove Court, betroffen 
morden. Die junge Dame jah in 
einer nordiwärt3 fahrenden Kabelcar 
der Lincoln Ave.-Linie, al fie an 
der Ede von Mebiter Une. einen hef- 
tigen Stoß von der Deichiel eines aus 
entgegengejebter Richtung daherfom- 
menden Erpreßmagens erhielt, mo 
durch der linfe Arm an zwei Stellen 
gebrochen wurde. Die Verunglüdte 
nad der 
elterlichen Wohnung gebracht. 

Ber dem Verfuch, auf einen in bol- 

fer Fahrt befindlichen Kabelbahnzug 
der Elarf Str.-Linie zu Tpringen, fam 
gejtern Nachmittag der ATjährige Xo- 
feph Rerland, Nr. 240 W. North 
Ude, wohnhaft, fo unglüdlich zu Fall, 
daß er unter die Räder gerieth, melche 
ihm das linfe Bein fait vollitändig 
zermalmten. Er wurde nad dem 
AlerianersHofpital gejchafft. 
Eine gemilfe Frau Chriftina PBar- 
ſons wurde gejtern an der Kreuzung 
von 61. Str. und Wentmworth Ave. 
bon einem Zweiradfahrer, deſſen 
Name bisher nicht in Erfahrung ge- 
bracht werden fonnte, über den Hau- 
fen gerannt. Die Unglücliche erlitt 
Imere Kontufionen an Kopf ınd 
Schultern. Sie befindet fich zur Zeit 
in ihrer Wohnung, Nr. 6316 Went- 
worth Aoe,, in ärztlicher Pflege. 


> Bosheit im Sonzertiaale.. — 9: „Du, warıım 


ſchlägt dDenn unſer Kapellmeiiier den Takt mir dım 
linken Arm?“ — B.: „Wohl mur aus dem Grunde 
weil er nicht3 Necht’3 kann.“ 
— Vom Kajernenhof. — Unteroffizier: „34, fa, 
Miller —_ Sie jeben einer fürdterlihen Zukunft 
entgegen, Sie fünnen abjolut den Parademarjch nicht 
erlernen!“ 


{ 


„Gute Waaren billig !“ 


SAMSTAC, 


den 20. Jumi- 


Main Floor. 

un von allen Arten Seidenband, 
alle Karben — 

Nummer 5, T, 9, 12, 
die Yard Be, Ac, 6c, Be 

No. 22 reimjeidenes perfiiches Band, 3 
a — oc 

Baby Band, alle Farben, 

2 Yards lc 

23 Did. jeidene 35 Gürtel für Damen 
bei dieient Verkauf 19c 

Spezieu! — 300 T5c Schirme für Damen, 
26-301. Paragon Geitell — hölzerne 
‚oder metallene Handariffe . ........ 46c 

Eine Partie ganzieidene $L.39 Regenichirme für 
Damen, 2öszöllig. Paragon: Frame, € 
Naturholg:Sriff, Samitag.......... 

Schuhe, 

Unſere Samſtag Schuh-Verkäufe verurſachen 
viel Gerede über Bargains, laßt dieſes nicht 
vorübergehen. 

Dameı Schub:Dreifing, 

BEHRENS nen anne semeeane le 

Unſere ſoliden ledernen Knöpf Kinder⸗40 
fchuhe m. Tips, wth.T5c Größe 6-8, 31 49 

200 Paar Damen Srrae Slippers, qute 24c 
Lederjohlen, wert) 506, Saunjtaa... / 

2 Männer Kaldleder Needle Toe Schnür- 
Schuhe, ichwarz oder Ruifetiarbe, 20 

neueſte Mode, ein $2 Schuh für.. 1.39 
njere $1.25 feine Damen Kid Orford QXZ 
Schube, acht nerichiedene Arteıt, 95e 

Feine — Tan Schnürſchuhe für junge 
Damen, No. 12 bis 2 unſer gewöhn⸗ 
licher Preis *81.20, Verkaufspreis.. 98e 

Ma 
Mailts und Wrappers. 

Unfere_ regulären 49  aebügelten Percale 
MWaifts, Doppel-Joch, Biſchofs— 

Aermel, Samſtag 

Helle und dunkele Calico-Wrappers für 40 
Damen, voller Rod und Aernek, zır.. 49€ 

Weite Lawın-Waijts für Damen, dolle Aer: 
mel, Kragen ınit weißen Spiten eine PL 
gefaßt, Samftag ........@.uun2 4000. 39 

1 Rartıe 1.50 Lawn und Dimity Wrap—⸗ 69€ 
vers für Damen, VBerfaufspreis.... ⁊ 

m 

Ic 


Mädchen Tuch-Capes, blau, lohfarbig 
und braun, mit Borten-Bejag, nur. 


Kleider. 
— Kauft hier und fpart Gcd — 


Blaue oder ihmwarze wollene Cheviot-Anzüge 
für Anaben, Größe 4 bis 15, pofis 1 29 
tiv werih 2.00, zu + 

Feine ganzwollene Kinder-Angüge—in mehrs 
fach verſchiedenen Farben —Paſſen 1 98 
garantirt-ein reg 3.50 Anzug zu. L2 

Inportirte ganzwolleue Clay Worſted Anzüge 
pie junge ge nn italieniſche Cloth 
ining ein wirklicher 10.00 Anzug, - 
Saniſtag > 6. 79 

... . ⸗ Anzitge aus aanzwollenen 
einem Trico Larmın oder Clay € 
Morited in beiten Farben, au..... 7.89 

Importirte wollene Knaben-Kniehoſen 79 
Pvillig zu 1.50 Somitag...... .... (. c 

50 Dußend Percale Anaben:Shirts, 
macht und große Nummern, die 35 
Sorte zu 

$1.50 reimvollene Männer: Sweaters, 98e 
in blau, iwarz oder Maroon, zu.. ® 

Stroh-Sailors oder Turbans für Kna= 29€ 
ben, Seidenband, werth 50c, zu..... 


Weine, Siguors oder Bigarren, 
Feine Blacberry od. Riesling Weine, 1 5ze 
die Quart⸗Flaſche zu —2 

Reiner holländiſcher Gin, 
Flaſche 

Ferner Sour Maſh oder RyeWhistkeh, 10e 
J 

Feiner Jamaika Rum, per Quartflaiche. 59e 

Keiner DI Hermitage Whiskey, die 19 
SCHE: ea a na ae paigalen ‘sc 

2 en 4 für ” ME von 50.... 59e 
No. Perfectos, 3 für öc, Bor Yyı 

— Pi —— 75e 
peziel— Rolls Neopolitan Ice 
Cream. das Pint verkauft für I 10c 

Berfäumt nicht den grofien 

Grocery- Berkauf am Samflag. 

2000 Laib friſchgebackenen Brodes. je.... 

2000 große friiche Wein-Gafes, je 

2000 große friiche Selly-Rolls, je... on 

2000 große friiche Pies, alle Sorten, je... 

2000 große Friiche Kaffeesftuchen, je...... 

Friich gerojtete Peanuts, das Ouart 

wanch aedörrte Aepfel, das Vfund 

Beite jüre Chofolade, das Stüd 

Durdhaus friiche Eier, das Dugend...... T%4e 

Columbia River Salmon, die Büdhjie.... 

Beite Elgin Ereamery Butter, das Pfd...16c 

Fancy Santos Kaffee, reg. Wr Sorte, Pid.2% 


ECKHART & SWAN’S 
KXAX BEST 


macht weikeres, reinereö, wohlichmedendered und mehr 
Brod als jedes Andere. Sartcr Datota Weizen. 
Ubjolut zuverläffig,. Bei Händlern. Zommflj 


Sergeitellt und im 2Sholefale bei 
ECKHART'& SWAN, CHICAGO. 


gut ges 


— — — — — — — —— — —— — 


wie John Hallen und James B 


Heleletelefolofofefefofejefefofofefsfefofefafefejef 


Die berühmte franzöfijche 
Sängerin 


ſchreibt: 
as ächte Johann 


than. 


bundenen Nerven-Anjpannung. 


Terelolel-Tefel-fofsfofofefof-Tof 


nn 
N 


ALVE 


ofj’jche Malz: 
Ertraft hat Wunder an mir ges 
Ic) gebvauche e8 bejtändig und 
verfpitre die beften Wirfungen davon, 
Es fördert die Berdamumg, ftimulirt 
das Nerwvenfyftem umd verleiht mir 
Kraft zum Ertvagen der großen mit der 
Erfüllung meines Künftlerberufs ver- 


* 
EE Q abe 


Man frage nach dem ächten Johauu Hoff'ſchen Malz⸗Ertrakt. 


Alle anderen ſind werthloſe Fälſchungen. 


ar 


Bleibt bei jeiner AUnficht. 


In Richter Windes’ Mbtheiulng dei 
Kriminalgerihts jprach eine Jury ge 


jtern Kittie und James Depine, 


von der Untlage des Einbruchs 
Bei der erjten Verhandlung de3 
leg — e2 handelt fh um einen Ein 
brudh bei dem Schneider 


vermocht. 
ten aufgetreten war, wurde in 


ren Einbruchs zu verantworten, 
dem er betheiligt geweſen ſein 


der geſtrigen Verhandlung dazu hin— 
reißen, den Poliziſten Hanlon ein 
Mondkalb zu nennen. Der Richter 
nahm den offenherzigen 
deswegen in eine Ordnungsſtrafe von 


825, wollte ihm dieſelbe aber erlaſſen, 


falls er widerrufen würde. Herr 
Dwight bezahlte die Strafe lieber. Er 
ſagte, er pflege feſt eingewurzelte 
Ueberzeugungen nicht im Handum— 
drehen zu ändern. 


Hier iſt eine günſtige Gelegenheit! 
Wegen Geſchäfsaufgabe. Das ganze Lager, erſter 
Klaffe neuer Möbel, Teppiche, Defen. u. f. w., 


muß unter dem FabrifSpreiie verfauft werden bıS zum 
25. Diejed Monats. Kommt und feet die Preije. 


LAIETZKY & ROGATZ, 


22jilm 4834 ©. Alhland Ave., nahe 49. Str. 


Dr. SCHROEDER, 
a Anerlannt der beite, zuderläffigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
ü nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sılberfüllung zun halben Preis. 
le Arbeiten garantırt.— Spountugs offen. 1501j 


leine Anzei 
Kleine Anzeigen. 
Berlanat: Männer und naben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort) 
Berlangt: Deuticher Barbier. Stetige Arbeit. 9337 
Commercial Ave, South Chicago. tia 
Verlangt: Ein junger Mann zum Geihirrwajchen. 
2%6 &. Glart Str. J 


Verlangt: Schneider an neue und alte Arbeit, 
775 Lincoln Yo 
Berlangt: Aunger arbeite 
Pferde behandeln kann. Selbitgej 
engl:ih und deutjch erbeten. 7 


Mann, melcer 
briebene Offerten 
. W. 136 Abend: 
poft 

erlangt: Ein Nokter, der die Bar tenden Tann. 

W. Madijon Str. 

Verlangt: Ein Junge, der fehon in einer Päderei 
gearbeites hat. 582 Nacine Ave, nahe Lincoln Ave. 
fſa 
1 





Berlangt:_ Tüchfiger Ver 
Weine an Familien zu verka 
gungen für den rechten Mann. 

3 Waihington Str, 

Verbangt: Ein junger Mann, gewö 
arbeit zu verrichten und in der Fü 
Gregor Magı3, Bommanvile, 

Verlangt: Gin tüchtiger erfahrener Mann, uın 
Pferde zu beſo . 615 Wells Str. 

? junger Mann, um im Salooı 
helfen, ‚a5 von der Dar verfteht und Engliid 
ſpricht. im Hauj 300 Blue Island 
Ave. 

Verlangt: 30 Arbeiter für die Chicago and Nortd: 
mweitern Railroad Co, in Wisconfin. Den gangen 
Sommer Arbeit. Freie Fahrt. Roß Labor Agency, 
B Market Str 

angt: Gin Wü 
=> 


angot;: 
Bäckerei. & 


Ein Porter. 189 E. W 


e mwohien. 





Verlangt: 
Saloon. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 175 


Verlangt: Ein Kfahrener ® 
Bürgſchaft ftellen fan, 


Berlangt: Fü 


„Qirlangt: Junger deuticher Auther. Muß verftehen 
Yleifh zu Ichneidon und gute Wurft zu machen. 346, 

Str., Ede Portland Xpe. undfr 
PVerlanat: Ein gut Bügler an 
als zweite Han®. 1011 Ban Horn Sir. 


Hojen und einer 
mdf 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeıgen unter diejer Aubrif, 1 Get das Wort.) 


Käüden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hojen. 1818 N. 
Dafley Une. —22]n 
Maſchine Ta ſchenmachen 

dir 


Verlangt: ädchen zum 
ı NRöden. 293 Dapyto tt. 





not: Erfah 
Steamp 
Verlangt: Maſchinenmädchen, 
jer an Elvals. 193 Seminary 
Verlangt: Ein Mädchen, im Büder-Store zu hele 
fen. 170 Willow Str., Ede Sheffield Abe. 


Binder und Taihenmaher an 


. 708 Elfgrove Ave. fia 


Handmädchen, Vre 
Ave. 


Verlangt: Bügler und Maſchinenmädchen an Ho— 
fen. 240 Roble Ave. fjm 


Verlangtz Maichinenmädhen zum Nermels@innas 
ben an Vöden. 395 Wabanfia Ave. 


Sausarveni. 


angt: Hausphälterin, eine Perfon in mittleren 
deutih und katholiich, welche alle Hausau⸗— 
verrichten fan, bei einem Wittioer mit Heiner 
lie. Mdr. ©. 321 Abenppoft. diia 
Verlangt: Hausmädden, Kindermädden, Köhin: 
nen, Zimmermädchen. Geihirrwaihmädden, Dinings 
Toom= und Küchenmädchen. 573 Larrabee Str. —di 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 972 N. Halitev 
Sir., im Store. df} 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 30 W. Obio Str., Ede Unton 
Str. dfr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus tohen und maihen fünnen. 3548 Brairie Are, 
mödfr 

Berlangt: Köhinnen, Mäddhen für Hausarbeit und 
eo. Serrichriten bitte DOrjufprehen. 2a 
Cottage Grove Ape., Frau Lewin. 7 13jalm 
Berlangt: Köchinmen, Mädchen rür Sausurbeit 
und zweite Wrbeit. Kindermädchen erhalten joior: 
gute Stellen mıit hohem Lohn in den feimfen Rris 
vatfamilien der Nord» und Südſeite durch das Erſte 
de VermittelungssIuftttut, 545_ N. Kiart 
Sk., früher 605. Eonntags offen bis 12 Uhr. Tel: 
493 Rorip * 





SB. Madijon * Store. 


arr J— 
frei. |: 2 € 
Fal⸗ | 


Simon | 
Mood, Nr. 66 Center Str. — hatten | 
fich die Gejchmorenen nicht zu einigen |: 
Ihomas Barry, der als | 
Staatszeuge gegen die vier Angeklag- | ” 
Haft ı 
behalten, um jich weaen eines andes | 
an ı 
toll. | 
BertHeidiger Divight lieh fich während | 


Adoofaten | 


VBerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Haudarberı. 


Verlangt: Dienftmädden in einer Fainilie. 1061 
1Sjalıo 
kleinen 


t: Mädchen firr kle 


Ar rhrit Ian N 
usarbeit. 2006 N 


n De 


t: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit. 325 


langt: Mädchen 
. di x 


für Hausarbeit 
? Kind. Jacobien 


29 Belmont Une. 

Nerlangt: Ein Frau für Haus: 

beit. 3 Eim € 
Verlengt: Eine rau für gewöhnlich 

arbeit. Gutes Heim. Keine Ki 

3. Flut. 


Mädchen oder eine 


aältere F 
— 


Verlangt: z junges Mädch als irte⸗ 
rin für neun Monate altes Baby. Gutes Heim. 
wis, 4148 Grand Voulevard 

ngt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
5 Foreſt Ave. 


s Mädchen zur Stütze der Haus— 


rlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
36 Concord Place. 


Ein gutes allgemeine 


erlangt: ( Mädchen für 
beit. 495 Milmaufee Ave. 
jyerlanat: Gute Köhin an Bufinehlund. Muß der 
jelbitftändig vorjtehen tönnen. 198 W. WRaıts 
Haus⸗ 


Boule⸗ 


t: Gutes Mädchen für allgemeine 
Heiner Yamilie, 1525 Diverjey 


vard, nahe Halitd Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
413 Dearborn Ave. 
1t: Eine Köchin im Reftaurant. 

6 


deutfh und engliih ſprech 


ne &Sausarbeit. 495 


Mädchen für Aſhlanud 
Boulevard, 1. 
Nerlane* 
rangt: 


Guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
1003 N. Hoyne Ave. 


Mädchen für all— 


Verlangt: Ein gutes deutſches 
gemeine 
Berka 
Larr 


zum 


at: Hauspälterin in mittleren Jahren. 


tr., nahe Milwaukee Ave. 
hen, daS kochen, mwajchen und 
agen 373 W. Fullerton Avpe. 


Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 641 


idchen für allgemeine Hausakbeit in 
U7 N. Robey Str. tie 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobs. — 
Elfelt, 39 Wabaih Ave. Friih eingeiwan- 
derte jojort witergebkadt. l5n1} 

Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite WUrbeit, Kindermäochen und eins 
gewanderte Mäd für die beiten Pläte in ven 
feinſten Famtbier Südſeite, bei hobem Lohn 
Frau Gerjon, 2 Str., mabe Indinna Yve. * 

Q 


Berlangt: 


Ir2 
si>. 


für Hausarbett, 
eit, Hau 


Stellungen fuhen: Mänter, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Sefnht: Fin Porter, der die Par tenden faum, 

ſucht dauernde Beſchäftgung. Gute Referenzen. Nie 
bert Lutz, 133 W. Moncve Str. ft 


hrener zuderfäffiger Bartender fuhr 
736 Abendpoft. 
Blackſmith ſucht Stel 


hauer⸗Werkzeug arbeiten. J 


le. Kann aus 


eliknter Gerber 

64 Abendpoſt. 

cher ſucht Arbeit, ſtetig 
poſt. 


“oder Gatedäder jucht 


Ave., am:.t:7 


Ein jtetiger 


E Brot: 
ais 1. Sand. 3005 Portland 


Ser 
oder 


' Biak 


Geſucht: V 
i Flerk 


ı junger Mann aus 
bt deutib um 


13in1 w 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cettt da3 Wort.) 


Geſucht: Herrene und Familienwäihe zum Wüs 
fben und Fliden 


Hrus, zum MWajhen und Bis 
hend. Majchen allein 25 Gent. 
W. Taylor Str. 


Haus zu nehmen. 95 Rees 
aus. 
Geſucht: Mädchen für allgemeine Hausarbeit fuhr 
Plag. 174 Burling Str. Hof. 
Geſucht: Lunchlöchin juht Pak. 9. Paul, 
Burling Str, 


174 





Geſucht: Waſch- oder Putzplätze in 
dem Hauſe, für Mittwoch und Freitag. 
Clyboutn Ave, 


oder außer 
Sterjl, 215 


Zimmer und Board, 
Ainzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3.Wort.) 
Zu vermiethen: Großes Pettzimmer mit Küche, 
möblirt, billig, an 2 Reute. 137 N. Oafley Une. 
: Beitziinmer für anftändigen Herrn. 


n 
oben. 


Zu vermiethe 
17 Star Stk., 
Zu vermietden: Große und Meines möblirtes 
Frontzimmer, bilkig. 313 E. Divifion Str. fla 

Verlangt: Boarders, gutes Heim für anſtändige 
Leute. 1069 Milwaukee Ave. 

Zu miethen und Board gefudt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu mietden gejudht: Here wünjdht möhlirtes Zims 
mer. Offerten in engliih unter B. 183 Abendpokt. 


Sehuht: 45 Zimmer mit Stall, NRorpjeite, Ragı 
sufkagen 56l Wells Sir, _ 


- ; billig 


Hausarbeit, 188 €. Nxth Ude, im Saloon. | 


264 | 


| Fälle m. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. ir: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Suvdermiethen: 


Glegante 5 und 6 Zimmer Flat3 mit allen md 
dernen Verbeflerungen. Preis $I2 und $l5. Rachzu⸗ 
fragen dajelbft beim Agenten. 


Sapointe, 


€. 
714 Butler Str., 2. Floor. 2ma,im 





Zu vermiethen: Stall, paflen 
eenüber von Dafley Ave. R. 
Un. 


Erpreimann, ger 
n. 137 R. Oafley 





mer, mit Stall für 2 Pferde, 


N. 
air 


Bu ver 
491 Haft 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort) 





vollſtändiger 
ſchäft. Adr. 


yet 


ındey. 672 Milmwaulee | 








wilien=? $900, wenn 
ınft, Aifren J 
Ganal und Fulto 
Maud MUbe., 

dyIe 


Zu verkaufen: Guter Edjaloon, 2 
Ecke Sheffield Ave 


Zu verkaufen: Eine gute Väcerei, 2 Pferde, 2 Wa⸗ 
wegen Aufgabe des Geſchäftes. Adr. W. 
Abendpoſt. dmdft 
Zu erkaufen: Kleines Reſtaurant, Umſtände halbet 

Offerten untet U. 60 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Milchroute. 806 


Perſönliches. 
Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents da8 Wort.) 


Aleranderg Geherimpolizgeikigen 
tur, 93 und 95 Filth Ude, Zimmer 9, bringt Ir» 
etiva in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Ede⸗ 
älle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäyle, 
en und Schmwindeleien merden unterjucht 
digen zur Nechenicaft aezogen. Yis 
deneriag für VBerlegungen, Unglüdss 
te Narh 
Wir find die einzige „Deutjche Po- 
bis 13 
22m” 


aur 


n ch 
ſprüche auf Sch 


in Rechtsſachen 


fizeisAgentur in Chicago. Sonntagsdifen 


Miethen und Shul⸗ 
ind ſicher kollek Keine Ge⸗ 
glos. Offen bis 6Uhre Abends und 
Uhr Mittags. Deutſch und Eng⸗ 
her l4ınlı 
of Lam and Collection, 
167—169 Wajhington Str., nahe 5. Übve. 
Frig Schutt, Gonftable, 


. fr 
ng, Udvofat 


ſchlechte S 
lechte Miether hinaus⸗ 
Erfolga: alle Fälle 
> Uhr Abends und 
und Deutich ge: 
tattonalbant. 76—73 


Meets 


Rechtsgeſchäfte prompt 2a11 


Re orot. 
134 Raibting Str, Zimmer 417. 
billig zu verfaufen 
ylıcy 

umbia 
orılm 





Anzüge 


110 Monroe 





13. Margrerb wohnt 642 Milmauler Ave. 
AOma,im 





L 
Sharks SHochus Lofal, 5 


t ehns Lokal, zu for 
ung eines GeflügelzuhtsVerams. 
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yraunentrantheiten erfoigreih bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röjh, ‚Zımmi= 
3%0, 113 Adam? Str., Ede von Elart Ste. Sprech⸗ 
ftundn von 1 b'3 4. Sonntags von 1 bis 2, 2ijn® 

Bandiourm entfernt fiher Dr. %. GE. Reihard:, 
5 WB. Chicago Une. (l5jüähr. Erfehrung.) 4malj 

Prof. Daniel3_ von New Vorf kurirt jelbft die 
hartnädigiten Fälle von Bandmwurm in 2 Stun 
den unter Garantie. 277 Sedgwid Str.,' an Div:fion 
Er. liaim: 


Heirathsgeſuche. 

Gebe Anzeige.unter diefer Rubrit koſtet für eine 

einmalige Cinſchaltung einen Dollar.) 

Hoirathsgeſuch: Solider Mann, MJahre alt, Zi⸗— 
gorrenpader, mit Bleinsem eripartem Vermögen (400 
Dollars) würde fih baldigft mit einem nicht unter 
25 Yabre altem Mädchen oder Wittwe verbeiratiien. 
Damen, welche Liebe für eigenes w auch beichei: 
dencd Dein und Geichäfit haben, be Brite 

drtrauensvoll unter B. 233 Ubenppoft einzujenden. 


Fr Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Hentod M. Cohen. Kechtzanwalt. 
Pralkltigiet in allen Gerichten. Abſtralte unterſucht 
Nolleltionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nich 
erfolgreih. Simmek 82 und 8, 125 LaSalle gi 

en 


Julius Goldziet. John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ei: Waihingten und BoScle Eiz, 

Zeleppon IM  _ . 
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Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


id weres Pferd 
. 95 Milwaus 


Zu kaufen gefuht: Pony mit Gejdirr und 
Yuyav, billig. 50 Larraber Str. 
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n. 731 Milwaukee Une. 
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djerde immer an Hand. 237 Hudick 
! t löjnite 
en: Gute Mildhfud, bilig. 78 W. 21. 
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Buggies u Geihtre» 
ihre Answahl in. Chicago. Hun⸗ 
ı Wagen und Bugs 
klichteit Alles was 
niere nicht zu bieten. 
d & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. din, Iin 
* Mir baden eine Auswahl von Bug ge 
—— tes und Sutihen, die jeder Konkurs 
tonz jpottet. — Unjer Affortiment ift vollftändig. — 
Agentur dE Columbus Buggy Gom«» 
yany. Saylt 
— Stapder & Ubbott Mfe. Fo, — 
381, 38, 35 Wubajh Uoe. 

Große Auswabl iprehender Papageien, alle Sora 
ten Sın Soldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
afte Preije Wilantie & Bucifie Bird 

Madiion Str. 30m;® 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent? das Wort.) 


adz:Rakte 
bicago und Evans 
t:Werfitätten 15c. 
d {Führer durdh dus 
T Koktn u. 64 
er und VBergnds 
ad Karte de nord⸗ 
}i3. 506. Sweirads 
und mgegend 25€. 
— Agenten verlangt. — 
Latıfide Gebäude. 19in* 


. IX. 


ale Arten Näbnrafihinen kaufen zu 
fen bei Afam, 12 Adam’ Str. Neue 
Singer KO, High Arın $IZ, meue 
Epredht von,che Ibe kauft. Barze 
$20 kaufen gute neue „Higharm“⸗Nähmaſchine met 
fünf Schuübladen; fünf Jahte Garantie. Domeſtie 
895. New Home $5. Singk 810. Wheeler K Wilſon 
$10, Gldridge $lö. White $15. Domeitic Office, 178 
Wan Buren Str, 5 Thüren öftiich von Halit:» 
‚ Abends offen. ® 
Möbel, HDausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Billig! Billig! Billig! Alle Sorten Mödcl, gut 
wie new. Burvain Houje, 346 E. North ve. 
Ziınalmt,midofe 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Bott.) 


Zu verlaufen: Gute Butchersfyirtures, billig. 677 
5. Iefferion Etr., hinten, oben. ta 


fen: PBarbierftugl und BarbiksGineit 
illig. 80 Fifth Ave. dr 


geiucht: Alte Bertfedern. Ehidt Por 

ne Berg, 74 W. Ramdolph Str. I6inlı 

tfaufen: Billig, ein abgetheilter Eisfchranf 
gutes Patent. 5607 Aihland Wve 

1511w 


gu verfau 
fürt Fleiſcher, 


neue Laden-Einrichtungen, ſowie neus 
4c per Fuß, neue Daß 
Grocery⸗Bins, Wall 

Dmalız 


Alte und 
Gounter3 und Shelvping, 
Show Gafed, M pi Wu. 
Gui:3. 195 Milwaulce be. 


Ba Gebrauchte Geldſchränke und 

Schreibpuhlte zu den niedrigſten Preiſen 

in Chicago. The Baker Safe Co., 49 Dearborn Str. 
lljatın 

Pa Bu verfuufen: 

LP Sin gebrauchter Geldfhrant, billig. 207 Wabaid 

Une. BmyIm 


Geld. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld gu Dderleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die WUnleipe machen, jfondern laffen Diejelden i@ 
Ihrem BVefig. 
Dir baben das 
größte deutide Geihätt 
. in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, kommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gem 
Vortheil finden bei mir borzujprehen che Jhr_ ans 
derweitig bingebt. Die fiherite umd zuperläffigke 
Fedienung zugefihert. 


10apli 
Chicago Mortgage Soon 6a, 


U.H Frend, 
18 ER Str., Zimmer 1 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleipt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Gauspaltungsgegenftände, Bianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lugerhausfcheine, zu jeher niedrigen Natem, 
auf irgend eine gewünjcdte Zertdauer. Gin belica 
biger Theil des Darlehens SLann zw jeder Zeit zu⸗ 
rügezablt umd dadukıh Die HYiujen verringert iDere 
den. Komm: zu uns wenn Ihr Geld nöthig babe, 


SHhicago Mortgage Loaa Ga, ı 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. ! 

oder Haymatket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Etr., Binmer 14. llap® 


ao 
.5:00rr8K 
= 225,8 


eliehen in Beträgen von $25 bis $10, 
de ied Raten. Prompte Bedienung, 
£ hfeit und mit dem Vorrecht, daB Guer 
gentbum tn Gurem Bes verbleibt. 
Gidelityg Moktgage Joan Go. 
Inkorporirt. 
4 Rafbingtorn Gtr., erſter Film, 
zwijhen Clart und Dearbora. 
Englemood. 


oder: 351, &. Etr., 
ever: 915 Cummercial Ude, Zimmer 1, Colums'e 
Flod, Eiid-CHicayo. 5ma® 
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Wojzunach der Südſeite 

gehen, wenn Ihr bdilliges Geld Haben fünnt auf 
Mobel, Pianos, Pferde und W ‚ Sugerpauss 
jheine, den der Rorthwe sage 
van So, IS M ufer ‚ &de 
‚hicago Ade., über Schroeder Drugftore, Simumze 

Difea bi 6 Uhr Abends. Nebut Glevitor. Seid 
üdzapibar im belichigen Berkägen. Ama!t 
Geld zu verfeiben auf Chicago Grunde geathum, zu 
den biffigften Zinien, bei Sat er 5 
Sinımer 212 Roanole Gebäude, S 
und Madifon Etr., Chicago. 


Geld zu verleihen zn 5 Progent Zinſen 
Urih, Grumdeigentbum!s: und Geihäftimalic, 
Simmer 712, 7 ©. Glirt Str, Ed: Walbinze 
ton Str. ri.» 
Anleiden-auf Grundeigenibum zum niedrigen Zins 
fen, in großen und Beinen Be:rägen. Wu. dt. Yus 
bite, 173 Waihington Str. Zjnlm 


Bir verleihen Geld am Leute, weldhe YBıusBir:iar 
ESchulden abbezahien wollen. Sehr billig. ©. FzRu⸗ 
denberg & Go, 13 WB. Diviken Err., Gde Miis 
mwaufee Use. Duni: 

Geld zu verleihen anf Möbel, PBianos un) joukize 
te Sicherheit. Rigdrigite Waten, ebrlich: Behazıe 
ung. 534 Lincoln Uoe., Sinimer 1, 





—SGeſchaãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
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Verlaugt: Mann, alleinſtehend tüchtiger Arberter, 
Soneider, ſucht eine Schueiderten. die idren eedenz⸗ 
unterhalt mich Shopucbeit - zur maweun bat, as 

ertuerin. Gute Heimath. Bin an Wabaid Aue. 6 * 
Yabre thätig, babe augeuslidiih aber nicht genügen» 

tun. Eine Domemchneiderin nit ausgei tiefem, 

tiche erbeten an ©. Schmied, nah 376 Wabıid Aue, 
oder ſprecht perjönli vor, 5159 ©, Morgan Str, 





E 


K: 


N 


BER IT, 
en 


Bas 


Magdalenenhaar. 


Bon Jeaun Rameau. 


(Fortfekung.) 
| Der Abb6 war ftarr vor Schred. 

„Was fafelft du da? Haft du ven 
Verftand verloren? Du, du hätteſt 
Roumigas umgebracht?“ 

„Ja, ich! Ich habe den Revolver 
abgejchoffen, alle Schüſſe nacheinan— 
der, und muß ihn, ohne zu zielen, ge: 
troffen haben. Er rührt fih nicht 
mehr! Komm, du mußt es jelbft fe- 
ben, Ontel! Ach! Hätte ich mich doch 
getäufcht! Wollte Gott, daß e3 nur 
Einbildung ware!“ 

Sie faßte den Abbe bei der Hand 

und 30g ihn mit fich fort, nad dem 
Garten des Herenbefchwörers hin. 
Bald waren fie vor dem Gitterthor 
angelangt. 
„Laß uns hier ftehen bleiben,“ fagte 
„sacqueline, „mir müffen auf &inen 
Dlibftrahl warten. Die Leiche Liegt 
da, ganz nahe bei ung,” 

, Unbemeglich blieben fie, fih noc) 
immer bei der Hand haltend, ftehen; 
fie zitterten beide und magten faum zu 
athmen. 

„5!" Sie ftießen einen Schrei aus 
und wichen zurück. 

Der Blitzſtrahl hatie ihnen ſoeben 
die Leiche gezeigt. Es war in der That 
Roumigas. Der Abbs erkannte ſein 
don Runzeln durchfurchtes Geſicht. 
Wie verzerrt die Züge waren! Wie 
mußte er gelitten haben! 

„Ach! Unglückſelige, was haſt du 
gethan?“ 

„Berzeih mir, Onkel!“ 

„Und biſt du denn ganz ſicher, daß 
du es warſt?“ 

„Ja, freilich war ich es! Mit dei— 
nem Revolver! Sieh nur, er iſt ab— 
geſchoſſen.“ 

„Herr, mein Gott! Welch neues 
Unheil! Wir wollen machen, daß wir 
fortkommen! Man muß die Schüſſe 
gehört haben. Laß uns ſchnell fliehen! 
In welchen Abgrund von Elend und 
Schande haſt du uns geſtürzt!“ 

Und ſie flohen zuſammen. 

„Herr, mein Gott!“ ſtöhnte der 
Abbé Bordes immer auf's Neue, in— 
dem er ſeine Soutane aufſchürzte, um 
nicht zu fallen. „O Herr, mein Gott, 
welche Schmach auf meine weißen 
Haare!“ 

Die Stimme verſagte ihm; er 
konnte kein Wort mehr hervorbringen 
und ſchlug, als ſie in's Dorf kamen, 
vor Angſt die Zähne aufeinander. Er 
dachte an die Gendarmen, ans Zucht— 
haus, an die Galeere und an die ſei— 
ner Familie zugefügte Schande. O 
Herr, mein Gott! 

Im Pfarrhaus angelangt, ſank er 
erſchöpft auf das Sofa im Eßzim— 
mer, während ſeine Hand mechaniſch 
nach der Tabaksdoſe in ſeiner Taſche 
ſuchte. Plötzlich aber richtete er ſich 
wieder auf und rief: „Du mußt fort! 
Du mußt über die Grenze und zwar 
ſogleich. Ach, mein Kind! Ich würde 
vor Scham vergehen, wenn ich dich, 
wie vorhin den Montguilhem, ziw— 
ſchen zwei Gendarmen ſehen müßte! 
Ja, fort ohne Aufenthalt nach Spa— 
nien hinüber! Morgen wird das Ge— 
richt bereits alles wiſſen!“ 

Und indem er zu der alles heilenden 
Priſe griff, murmelte er: „Wer hätte 
das gedacht! Wer hätte das gedacht!“ 

Jacqueline hatte ſich vor ihrem On— 
kel auf die Kniee geworfen und bat 
ihn im Tone der Verzweiflung um 
Verzeihung. Der Abbs hatte indeſſen 
ſeine ganze Geiſtesklarheit wiederge— 
funden und ſagte: „Du kannſt mich 
ein andermal um Verzeihung bitten, 
Unglückſelige! Jetzt darfſt du kur da— 
ran denken, zu fliehen! Setze dein 
Barrett auf und nimm deinen Man— 
tel um! Ich werde dich Silvère an— 
vertrauen!“ 

„Wie Onkel, dem Silvöre?“ 

„Nun ja! Er allein iſt im Stande, 
dich zu dieſer Stunde auf ſicheren 
Wegen nach Spanien zu führen. Im 
Uebrigen ſeid ihr jetzt einer des andern 
werth und könnt euch heirathen, wenn 
es euch noch danach um's Herz iſt. 
Herr, mein Gott! Wer hätte das ge— 
dacht!“ 

Jacqueline aber konnte ſich vor 
Freude kaum faſſen, während ſie ihren 
Mantel umnahm und ihr Barrett 
aufſetzte. 

„Wie, fo ift eg wahr, Onkel? Du 
milligf wirklich. ein? Wie lied du bit!” 
tief fie und umarmte ihn. 

Was kümmerte fie jeßt ber geftie- 
felte Qeichnam des Roumigas? Sie 
dachte faum mehr an ihn und Tonnte 
eine That, die jo vortreffliche Yolgen 
gehabt hatte, unmöglich bereuen. 

„Schnell, fcehnell,“ fagte fie in größ- 
ter Eile. „Laß ung gehen und Silvere 
auffuchen!” 

„Hier hinaus!" befahl der Abbe, 
fih nach Tints wendend. „Er tjt bei 
feinem Vater, ich habe ihn joeben ge- 
fehen, als ich dich bei ihmen juchte. 
Bf! Sei vorfichtig! Geh auf den 
Fußſpitzen!..“ 

In wenigen Minuten waren ſie in 
der Hütte der Montguilhems. Jacques 
line offenbarte, als ſie bei Silboͤre an⸗ 
langte, weniger das Entſetzen einer 
Verbrecherin, als den Wonnerauſch 
einer Vrebeniden. 

„Ich habe Roumigas getödtet,” jag- 
te fie-lTächelnd. „Kommen Sie rald), 
der Ontel hat nicht3 mehr gegen unfre 
Heirath einzumenden. Uber wir müj- 
fen ranfreid verlaſſen.“ 

Der Abbé beſtätigte ihre Worte, 
und Silvore ſtrahlte vor Glück. 

„So iſt es wahr?“ murmelte er. 
„Sie haben Roumigas getödtet? O, 
wie gut von ihnen! Küſſen Sie mei— 
nen tiefbetrübten Vater und ſagen Sie 
ihm, daß Sie Emile gerächt haben!“ 

„Guten Abend, Vater!“ ſtammelte 
das junge Mädchen, indem es einen 
Kuß auf die Stirn des Greiſes drückte. 

Der Abbe aber. wurde ungeduldia. 

„Wollt ihr euch denn an der Grenze 
feſinehmen laffen, Kinder? Macht doch 
nur, daß ihr fortfommt, ich bitte euch! 
Shr Habt feine Minute zu verlieren. 


Nimm dein Maulthier, Silvere, Jac- 


queline wird bald müde werden! Und 
nun geht mit Gott!....Xch follte viel- 
leicht mit euch) fommen; aber das wür- 
de mir den Anfchein eines Mitſchuldi— 
gen geben. Sch bleibe alfo lieber hier; 
ein Geiftlicher darf fich feinem Ber: 
dachte ausfehen. Ach, mer hätte das 
gedadht; nein, eine folhe Geſchichte! 
Die ganze Familie Borbes durch) ei: 
nen Schelmenjtreih Diefes Kindes 
entehrt! Stonnte ich wenigjtens hoffen, 
daß feine Zeugen vorhanden wären, 
daß Niemand außer uns erfahren 
wiirde, wer auf Noumigas geichoffen 
hat. Dann bliebe doc) Die Ehre Der 
Familie unbefledt....$hr merdet nicht 
davon reden, Montguilhem? Schmör! 
hr mir’3? Und ihr, Kinder, feid ver- 
Ichwiegen und nfacht euch jo geräufch- 
[08 al® möglih auf den Weg. Geht 
leder nicht dDurch’S Dorf; die Schüfle 
mülffen die Leute aufgemedt Haben, 
und ohne Zmeifel ift jebt die Leiche 
bereit3 entdedt....Seht, daß ihr vor 
Zagesanbrucd) nad) Spanien hinilber- 
fommt; no find die Wadipoiten 
nicht geivarnt, und man wird euch um: 
behindert über die Grenze Taffen. 
Wohlan, vielleicht habe ip nur meine 
Nichte verloren... Mache fie alüdlich, 
Silvere! Hier haft du meine Borte. 
Später Tide ich eu mehr. Schreidt 
mir und madt por allem feineDumm- 

Ich komme nächſtens hin— 
über, um eure Ehe einſegnen zu laſ— 
ſen; einſtweilen geduldet euch, ihr bö— 
ſen Kinder. Ach, du mein Gott! Dieſe 
Aufregungen bringen mich noch unter 
die Erde!. .Eine Priſe gefällig, Vater 
Françoisꝰ..“ 

Die Liebenden waren berits 
alle Berge. 

Zehntes Kapitel. 

Die Blitze wurden ſeltener; den 
Donner hörte man nur noch wie ein 
fernes Geräuſch, und der Wind hatie 
fih völlig geleat. 

Silvere und Nacqueline gelangten, 
dad Dorf vermeidend, auf Umiveaen 
nach der Grotte. In zwei Minuten 
mar das Maulthier geſattelt, das 
junge Mädchen beſtieg es, und Silvère 
ſchlug, in ſeinen Mantel gehüllt, die 
Kichtung nad) Spanien ein. Er nahr 
nicht den gewöhnlichen Weg, fondern 
bermied den Meiler . und Roumigas 
Haus; als fie aber auf dem dftlichen 
Abhang des Gargos einen Kilometer 
Wed aufmärts aemadt hatten, ftiea 


iiber 


er linfer Hand jählings wieder ab=_ 


mwärt3 und gelangte fo auf den Maul- 
thierpfad, der längs des Gießbachs 
von Bibenac hinführt. 

„Wir ſind gerettet!“ ſagte er zu Jac— 
queline. „Niemand hat uns ſehen kön— 
nen! Halte dich feſt im Sattel; ich 
laſſe Mouſſu jetzt traben.“ 

Er gab dem Thiere mit dem Half— 
terſtricke einen leichten Hieb auf die 
Flanken, worauf dieſes ſich alsbald 
in Trab ſetzte, während Silbère ihm 
zur Seite lief. 

O, wie ſchön war die dunkle, ra— 
benſchwarze Nacht, die ſüße, wenn noch 
ſo ermüdende Flucht! Silvböre hätte 
laut jubeln mögen. Jacqueline gehör— 
te nun alſo wirklich ihm, war ſein für 
immer. Und Roumigas konnte ihm 
nichts mehr anhaben. Er war wie be— 
rauſcht vor Glück. 

„Wir werden uns in Panticoſa nie— 
derlaſſen,“ ſagte er. „Es iſt ein hüb— 
ſcher Ort, an dem alle Touriſten zu— 
ſammenftrömen; dort kann ich als 
Führer leicht unſern Lebensunterhalt 
verdienen, und wir werden unaus— 
ſprechlich glücklich ſin. O Jacque— 
line!“ 

Und unter dem Vorwande des ſtei— 
ler werdenden Wegs mußte Mouſſu 
ſtehen bleiben, während die beiden 
Liebenden, er kerzengerade auf den 
Fußſpitzen ſtehend, ſie ſich tief vom 
Sattel herabbeugend, aus einem 
Kuſſe neue Kraft zu ſchöpfen ſuchten. 
So ſetzten ſie, bald vorwärtslaufend, 
bald ſich umarmend, ihren Weg eine 
Stunde lang fort. Als ſie in's Thal 
von Oſſoue einbogen, fielen einige Re— 
gentropfen. 

„Laß uns eilen!" faate Silvere, 
„wir brauchen noch eine Stunde, bis 
mir nad Spanien hinüberfommen. 
Wir müflen über einen Pak von zwei: 
taufend fehshundert Meter Höde, und 
menn e3 hier regnet, fann es da oben 
leicht Tchneien.” 

Mouſſu ſetzte ſich wieder in Trab. 
Bald erſchien der Regen kälter zu wer— 
den; einen Augenblick ſpäter Hatte er 
ſich in Graupen verwandelt; dann fiel 
der Schnee in dichten Flocken leiſe zur 
Erde. 

„Werden wir denn nie den Paß er— 
reichen?“ fragte Jacqueline erregt. 

„Noch nicht! Laß uns eilen!“ 

Aber umſonſt trieb er Mouſſu mit 
Schlägen an; das Thier glitt in dem 
Schnee bei jedem Schritte aus, und 
wohl zehnmal glaubte das junge Mäd— 
chen zu fallen. 

„O Gott! 


Du mußt abſteigen!“ 


—222 
05396598988) 
63 ift jeßt an der Zeit, ein Blut- ? 


reinigungsmittel zu gebrauchen, ) 
“EFRESE’S” ’ 
3 
Hamburger Thee 
welcher fich jeit 50 Jahren aß 3 
ein unfehlbaree Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
jowie bei Blntandrang zum z 
Kopf eriwiejen hat, ijt unftreitig 
das befte Mittel und hat fich jtets 
bewährt, Man fordere ı 
“FRESE’S” 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ enıpfoh- 
len wird. Der Name 
JAUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER 
auf jedem Padet, 
tee89000090080) 


| „Abendpoft“, Chicago, Freitag 


faate Silvere „Wird e8 denn die 


ganze Nacht fo fortfchmeien?“ 

Das Maulthier fam nicht mehr 
vorwärts. Jacqueline ftieg, am ganzen 
Leibe zitternd, ab und ftühte fich auf 
ihres Freundes Schultern; dann mad- 
ten fie, unter dem Schneegeftöber vor- 
märtsitrebend noch einige Schritte, 
mährend Mouffu ihnen mit tiefgejent- 
ten Obren folgte, fo gut er fonnte, 

„Und nirgends eine Scheune! 
Keine Grotte! Nichts! Mir werben 
hier noch einfchneien!” rief Silvere. 

Beim Aufleuchten eines lebten 
Blifes wurden von allen Geiten 
weiße Berge jihtbar. 

Sacqueline zitterie unter ihrem 
Mantel vor Kälte. Mühlam jchritten 
fie, jchmweigend, nod fünf Minuten 
weiter. Uber der Führer vermochte 
den Weg nicht mehr zu erfennen; alle 
Schluchten waren verjchneit; bei je= 
dem Shhritt liefen fie Gefahr, in ei= 
nen Abgrund zu ftürzen. Da gewahr- 
ten fie Dicht neben fich einen überhän- 
genden Felſen. 

„Laß uns hier Schutz ſuchen!“ rief 
Silbère. „Unter dieſem Felſen kön— 
nen wir einen Augenblick ausruhen.“ 

Sie erreichten den Zufluchtsort, und 
als Jacqueline unter dem rieſigen 
Felſen ein Fleckchen ſchwarzer Erde 
entdeckte, wo der Schnee nicht hin 
konnte, ließ ſie ſich ohne ein Wort zu 
ſprechen, darauf niedergleiten. Sie 
war von der Kälte bis zur Empfin— 
dungsloſigkeit erſtatrt und vermochte 
keinen Gedanken mehr zu faſſen; das 
Haupt auf ihres Führers Knie ge— 
ſenkt, hatte ſie nur noch den einen 
Wunſch: zu ſchlafen. 

Silvere hüllte fie in feinen wollenen 
Mantel ein und prebte fie an fich. 

„Schlafe nicht ein, Jacqueline, das 
wäre hier geführlid. Gib mir deine 
Hände, damit ich fie erwärme, fomm 
näher zu mir! Noch näher! Bald wird 
es Tag fein, dann fehmilzt hoffentlich 
der Schnee, und ivir fünnen unjern 
Weg wieder fortſetzen.“ 

Er küßte Augen, Wangen, Ohren, 
ihr ganzes, bleiches, eiskaltes Antlitz, 
und unter dem Einfluß der Wärme, 
die fie zu durchftrömen begann, Tebte 
das junge Mädchen wieder einigerma- 
ben auf 

(Fortfegung und Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 


a ———— — 


Stadt⸗- und Countyverwaltung. 


Countyarzt Fortner, von County— 
richler Carter und anderen einflußrei— 
chen Beamten unterſtützt, wird beim 
Countyrath darauf dringen, daß die 
Irren-Anſtalt in Jefferſon ſo bald wie 
möglich durch einen Anbau vergrößert 
wird, In diefem Anbau follen alle 
heilbaren Geiitestranten untergebracht 
werden. Gegenwärtig müflen aud) die 
nur an zeitweiliger Geiftesitörung lei- 
denden Perfonen mit den Unigeildaren 
zufammengepferht werden, und Das 
undermeidliche Nefultat tjt eine Ver— 
ichfimmerung ihres Zuftandes. Wür- 
den doch feldit geiltig gejunde Men- 
ſchen wahnſinnig werden, falls fie ge- 
zwungen würden, beſtändig unterJ 
zu leben. Falls die Countyverwaltung 
und die Stadt fich weigern jollten, Geld 


für das neue Gebäude zu bemilligen, | Ft N Di 
thätlicher Mißhandlung belangen und 


ſo ſollen die Mittel zu dem Bau durch 
öffentliche Sammlungen aufgebracht 
werden. 

Heute läuft der von Richter Gib— 
bons auf Erſuchen des ſtädtiſchen Kor— 
porabiondanivaltes gegen die Chicago 
& Northern Pacific Bahn erlaffene 
Einhaltsbefegl ab, durch welchen Diele 
Bahn verhindert wird, die Gage Farm 
mit Geleifen zu kreuzen. Der Befehl 
wird nicht ermewert werden, ba Die 
zahngeſellſchaft ſich Willens erklärt 
hat, vorerſt feſtſtellen zu baſſen, ob die 
Gage Farm dort, wo ſie dieſelbe durch— 
queren will, jemals durch eine Fahr— 
ſtraße gekreuzt worden iſt. 

In der „Battery D" wurden geitern 
fünfzig Bewerber um Anftelung im 
PBoltzerdienft auf ihre körperliche Taug- 
Tichfeit geprüft. 

Anwalt Dill von der Zipildientt- 
Kommilfion 309 eltern nähere Erfun= 
digungen über eine Kriminalanklage 
meaen Schwinbels ein, die gegen Ni- 
holas Bernard, einen Angejtellten im 
Bureau des Kontrolleurs Wetherell er- 
hoben worden ilt. Bernard fol der 
Koftlyauszwirthin %. PB. Purden eine 
Hauseintichtung verkauft haben, die er 
vorher jchon anderweitig zu ihrem vol- 
fen Werth verpfändet hatte. — Mit 
der Fortjegung ihrer Unterfuchung der 
Krummbeiten in den verjchtedenen De- 
partenvent3 der Stadtverwaltung wird 
de Zivildienſt-Kommiſſion bis zur 
nächlten Woche warten, da e3 mine 
fchensmwerth ilt, daß Mayor Swift den 
betreffenden Berhandlungen perfünlich 
beiwohnt. 


* Die Chicago City Railway Co. 
iſt geſtern von Frau Florence Vosbrink 
auf 825,000 und von Frl. Sarah 
Sands auf 820,000 Entſchädigung 
für erlittene Verletzungen verklagt wor— 
den. Frau Vosbrink wohnt Nr. 5025 
Yereftoille Une, Frl. Sarndf Nr. 186 
May Straße. 


Ihr braucht Feinen Schlafwagen 


bei der Buffalo Grfuriton über die Lake 
Shore und Michigan Southen Gijenbahn 
am 5. und 6. Auli. Die Beförderung ilt jo 
eingerichtet, daR zwei Morgenzüge von Ghi- 
cago abgeben, der eine um S, der andere um 
10:30 Vormittags, welche Buffalo denjelben 
Abend erreichen. Diejes_ bedeutet eine Gr- 
Iparnik von 83.00 für Schlafwagengebühr. 
Derielbe Vortheil wird Euch auf der Rüdkehr 
geboten werden. Spätejter Termin zur Rüd- 
fahrt 1. Sept. Rrivilegium eines Aufent- 
halt in Ghautaugua. Spredt vor in der 
Gity Tiefet-DOffice, 180 Glarf Str., näberer 
Ginzelheiten wegen, oder bei E. K. Wilber, 
A. G. P. A., Chicago. mo 


Drainage-Kanal Erkurſionen. 


Seht den Drainage-Kanal nächſten Sam— 
ſtag und Sonntag. Ertrazüge unter perſön— 
licher Führung des Sanitäts- Diſtrikts-Inge— 
nieurs verlaſſen Dearborn Station über die 
Santa je Bahır um 1.30 Nadhmittags an 
beiden Tagen, Rundfahrt Töc, Dffice 212 
Clark Str. dofr 








zrren 


macht hatte. 





Folgenſchwerer uunfall. 


Kolliſion eines Vorſtadtzuges mit einem Ab: 
lieferungswagen. 

An der Kreuzung von Grace Straße 
mit den Geleiſen der Chicago, Mil- 
waukee &ee St. Paul-⸗Eiſenbahn kolli— 
dirte geſtern Abend ein ſüdlich fahren— 
der Vorſtadtzug mit einem Abliefe— 
ferungsmagen der Matertalmaaren- 
handlung von Wolff & Son, Nr. 47 
Fifth Ave, wobei die drei njaffen des 
Gefährts auf die Schienenltränge ge- 
Ichleudert wurden, während der Wagen 
bolliitändig in Irümmer ging. Die 
Derunglüdten find: 

Albert Simplon, 15 Jahre alt, Nr. 
175 Elybourn Ave. wohnhaft; beide 
Beine gebrochen und innerlich verlegt. 
Er wurde mittel Ambdulanziwagens 


Ina dem Alerianer-Hofpital gefchafft, 


mojelbit er wenige Stunden fpäter jei- 
nen lekten Athenzug that. 

Robert Simpfon, AldertS Bruder, 
20 Jahre alt; ſchwere Kontuſionen an 
Kopf und Schultern; fand Aufnahme 
im Deutfchen Hofpital, deifen Aerzte 
feine Wiederherftellung für wahrjchein- 
lich erklärten. Robert Simpfon war 
der Kuticher des Wagens. 

Charles Greve, 20 Jahre alt, mohn- 
haft an der Bladhamt, nahe Qarrabee 
Straße; Kopfiwunden und innerliche 
Verlegungen; wurde nad) dem AMleria- 
ner-Hofpital geſchafft, ſein Zuſtand 
wird für ſehr bedenklich gehalten. 

Der bedauerliche Unfall ereignete ſich 
wenige Minuten vor 9 Uhr Abends. 
Das Ablieferungsfuhrwerk befand ſich 
gerade auf der Mitte der Kreuzung, 
als der Zuſammenſtoß mit voller Ge— 
malt erfolgte. Niemand von den In—⸗ 
ſaſſen hatte den herankommenden Zug 
bemerkt, da der Ausblick auf die Bahn— 
geleiſe faſt vollſtändig durch eine ſehr 
hohe Mauer verhindert wird. Mehr 
als fünfzig Schritte war das Geführt 
mit fortgeſchleppt worden, ehe es end⸗ 
ih aelang, den Zug zum Stehen zu 
bringen. Das Brend hatte fich aleich 
im Anfang losgeriffen und war in öft- 
licher Richtung Davomaaloppirt, bis e3 
bon J. J. List, Nr. 1240 Southport 
Ave. wohnhaft, eingefingen murbe, 
Inzwiſchen waren auch mehrereAmbu⸗ 
lanzwagen auf der Unglücksſtätte ein— 
getroffen, in denen die Verletzten nach 
den Hoſpitälern geſchafft wurden. Der 
Zug fonnte feine Fahrt erit mach halb- 
ſtündiger Verſpätung fortſetzen. 

— — — — 


Unter ſtarkem Schutz. 


Konſtabler Vogler wurde geſtern in 
der Armory vom Polizei-Lieutenant 
Shepard gewaltſam an der Vollſtre— 
ckung eines Verhaftsbefehls verhindert, 
welchen Friedensrichter Gibbons gegen 
den Geheimpoliziſten Woodridge aus— 
geſtellt hatte. Woodridge hat vor ei— 
nigen Tagen an der Ede von 19. Stra- 
Be und Michigan Upenue ein Frl. 8. 
Lewis unter dem falfchen MVerdachte 
verhaftet, jie jei an der Beraulbung ei- 
nes Miffourier Landonkels betheiligt 
geweſen. ls Fri. Lewis gegen ihre 
Berhaftung proteftirte, fol der geitren- 
ge Beamte fie wiederholt brutal in’s 
Geitcht geichlagen haben. Bei der 
Verhandlung des Falles vor Kadi Un- 
dermood ftelite fich nachher heraus, Haß 
Woodridge einen argen Mihgriff ges 
Frl. Lewis will den De- 
teftive nun bei Richter Gihbons wegen 


mird ihn außerdem imegen mwiderrecht- 
licher Freiheitsberaubung und Ehren- 
fränfung auf Schadenerjat verklusen. 
Lieutenant Shepard Duldete wie ge- 
faat nicht, daß der Komitalbler feinen 
Schützling mitnahm. Er ging nachher 
ſelber mit Woodridge zu Gibbons und 
ſtellte Bürgſchaft für ihn. 

* Der greiſe Ex-Senator Lyman 
Trumbull hat ſich von dem ernſten 
Unwohlſein, welches er ſich in Belle— 
ville bei dem Begräbniß ſeines alten 
Freundes Guſtav Körner zugezogen 
hat, nicht wieder erholt. Die Aerzte 
des alten Herrn befürchten, daß der— 
ſelbe nicht mehr lange zu leben hat. 


*æ Am Fuß der Rinn Straße, nahe 
der nördlichen Stadtgrenze iſt geſtern 
Nachmittag ein unbekannter Mann 
beim Baden im See ertrunken. Die 
Leiche des Verunglückten iſt noch nicht 
geſunden worden. Ein Taſchentuch, 
das man in ſeinen Kleidern fand, iſt 
„E. MeA.“ gezeichnet. 


Hamburger 


Tropfen... 


fürdas Be 
weil es 
bewiefen ifl, : 


Verſtop fung und alle 
Uebel 


welche daraus entſtehen. Man fühlt nach 
deren Anwendung gereinigt und erfriſcht 
und erhalt einen 


geſunden 
Magen. 


beſſeres 


daß es nichts 


giebt gegen 


| 


Fr Ai 


State, Adams und Dearborn Str. 


Vollſtündiger Räumungs-Verkauf von 
Männer-, Knuhen- und Kinder-Kleidern. 


Preiſe ſind ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 
heruntergeſchnitten —morgen wird ein großer 
Tag zum Geldſparen ſein. 


Männer-Anzüge, einzelne un— 
vollſtändige Vartien, ungefähr 75 im 
Ganzen, für dieſen Verkauf zuſam— 
mengeworfen für den Preis der Hoſen, 
85.00 n. 8w. 0 Anzüge 


morgeu für 


Männer = Anzüge, berabgeiest 
von $7.50 auf $5.00, jquere cui blaue 
GheviotS und ganzwoliene ichottiiche 


Mischungen, 


weribe Muster, vollfonmen in Arbeit 
und Patjen, luswahl bei diejem Auf- 
räumungs-Verkauf 


Männer-Anzüge, 814 Geſell— 
ſchafts-Anzüge für 810, 3-knöpfige 
Frocks, 
Clay Diagonal Worſteds, gemiſchte 
oder einfache Farben, volle 16-Unzen 
Stoffe, perfett zugeſchnitten und aus 
geſtattet, die größ 
dieſer Saiſon, bei d. 
morgigen Verkauf.. 


Cutaway 


Männer Anzüge, 818 Anzüge 
herabgeſetzt auf 812.50, einknöpfige 
Sack- und Cutaway Frocks, fein zugeſchnirtene Kleidungsſtück, die 
ſchottuche Cheviots, 
deutſches Tuch, an der Arbeit und Paſſen kann 
nichts ausgeſetzt werden, herabgejegt auf........ 


beiten Sorten undreiied Worſteds 


52.50 
Dee) 
und $15 Anzügen, 
morgen 


hübſche, 


wünſchens— 


83.00 
— 

75c verfauft, 
unſer Preis 


feine importirte 





Werth- Offerte 


S10.00 


größte Sinai 
Tennis 


Staned, 85 Coats 
berabaeiegt zu 


einfaches 


s12.50 





Tai Anzüge, Alter 3 bis 10, tief 
blaue haarıtarte Striche und hei 
nicht billige bedruztte Stoffe, welche nach 
einmaligen Wajchen verblaiien, jondern 
echte gewebte Stoffe, weile von ums als 
durchaus echtfarbig garantirt werden, die 
Ehield Fronts ſind überraſchend gut ge 
macht, von 8e für dieſen Aufräumungs— 
ausvperfaur herabge egt 


Neefer-Anzüge, Alter 3 bis 8, fchöne 
| von den beiten Arbeitern 
angerertigt, die Normen ımd das Ballen 
derinzüige wird Ahnen ohne Arage gefallen, 


import. Stoffe, 


$5 und $6 Werthe, 


alle herabgeiest auf........ 


Knaben Anzüge, Alter5 bis 15, dop 
wollen, 
ten Mode und Muiter, 
$4.50 Anzüge bei diefem Näu 
mungsverkauf reduirt auf.. 


pelreihig und ganz 
Aiots, in jeder heit 


Kinder⸗Anzüge, Alter 3 bis 7, hübſche 
ſchottiſche Miſchung, ſehr ſchön gemacht ur. 
garnirt, ſehr niedlich für kleine Jungens, 
gute 5 Anzüge, Rawhungs 


verfaufspreis 


ul 


Sind Sie erküllel 
Wenn fo, ift es dann weife, die Erkäf- 
kung zu vernahläffigen? Wijlen Ste aud, 


daß dıefelbe einen Suften verurfachen Famın, 
"1777 welcher in unjereni 


emwinntun 
—E 
HONEN 


HÜRE- 
nOUND 


ausartet ?-Wem Sie 
etwas Beifer find, 
oder an Atimungs- 
Geshwerden leiden, 
jo zögern Sie nicht, 
dieje jcheinbar Teich: 
ten, in 
aber 


gefährlichen 
Symptome 


burch den jofortigei 
Gebraud von 
Hale’s Honey 
of Horenound 
and Tar zu bejei- 
tigen. Es iſt das ein⸗ 


1 


» Serei 


\ 


Wirklichkeit | 


| 
| 


e sarben, des, Alter 15 


ui 


13 bıs 


bes, Alter 


— kauf auf 
ar 


83.48 


Sch ottiſe She J 
Schottiſch Ehe ten Elay 


Kammgarn und 





52.69 


von D bi3 10 Uhr Rorm. 
Zähne fojitenirei gejo: 
gen, um uniere jchmerzloje 
Miethode befanut zu ma— 
ei. 


und Solche die herzſchwach ſind 


Rernküſe OD 

Nervöſe Leute tönnen jegt Zähne ziehen und 
füllen laſſen ohne die geringſten Schmerzen oder Ge— 
fahren. 


Volles Gebiß Zãhne 
Kironen.. 
Eilber-Tüllungen 
Zähne gereinigt 


Keihte Abzahlungen. 


National Dental 
‚Parlors, 148 State tr. 


zige adfolnt ſichere 
Seifmittel für Hm- | 


Ren, 
und Affektionen der Lumgen, 
Scäwindfuht herbeiführen. 1 


In allen Apotheken zu haben! 


—— 8 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder uach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Korfirmanden:Anzüge 
au billigen Preifen. 


% ® % 
ES E 


208 State Str., 


weiter Flur. Abends ofien. 


minf 


Si Sapfung Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864, 


159 8. Elarf Str 
N. WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 
DeutihderVptiter 
Brillen uud AUxaengläjer eine Spezialität, 
Unterfuchung für pafiende @läjer frei. 


x 


Chicago. 


Erkältungen | 
weiße | 


Diien täglich bi3 HUHr Abends. Sonntag bi 4 Uhr. 


Mutterd Salbe iit eine Miichung von rein veges 
tab:tiichen Telen. Sie heilt Satarıh, Eroup, Erzeme, 
Grfältunaen, Bü choiden. Salzfluz. 

| Brandiwunden, VBerrenfungen, Ber iq 
! franfheiten x. „Peicht zu gebrauchen — 
ı Bang.“ Kleine Büchie Be; große Büchie 507. 
faufen bei allen Anotheferu oder per Poit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ehicano. 
Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 
Gebraucht Mutters Bionier-Villen. Smalj 


a 5 Ich 0 


| — Optikus, E. ADAMS Sir. 
| Genaue Unterfuhung don Augen nd Anpafjung 
ı don Släjern für alle Wlüängel der Schfraft, Konjultirt 
| uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 

gegenüber Poſt⸗Office. 

| 
I 


Kinderwagen: Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 

jer billigiten Fabrit Ehicagss. Leberbrins 

ger dieier Anzeige erhalten einen Spikenihirm zu je 
dem angefauften Wagen. Wir verfaufen uniere War» 

| ren zu erftaunlich billigen PBreiien und eriparen den 
| Käufern manden Dollar. Ein feiner Blüf gepaliter- 
| ter RobrRinderwagen für 86.00, noch bejler für 89.00. 
Reparaturen bejorgt. Abends offen. Zanımmfraın 


520 


für obige Mafhine, mit fieben 
A Schubladen, allen Apparaten 
und 5Sjähriger Garantie. 
Retail:Office Elpridae B 
2 Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus-Ausitattungswaaren von 


Strauss & Smith, wQzna28ı 
Deutide Firma. 
$5 baar und $5 monatlich auf 350 werth Möbeln, 


| Nabelbrüce. Alle Sorten Leibbinden für inwahen Uns 


| 


| 


WORLD’S- 
Die obige Diferte gilt während des Monats | 


| uni. 


MännersBofen, 200 Faar ete 
ganzwoll. fchottijche Gheviots, jedes 
Taar ihön gemacht, ich ausgezeich- 
net tragende Waare, 
Partien und einzelne Paare von 810 


angebrochene 


Männer Sommer:-Röde, Grö- 
ße 34 bis 44, hübſche Hair 
durchweg gut gemacht, nützlicher Of— 
Rock und gut genug auf der 
Straße zu tragen, werden überall zu 


lines, 


Serge Coats für Mäunner, 
doppelbrüſtig, feine importirte Ser 
ges, Indigo blau garantirt, reguläre 
oder Straßen-Coats, Atlas 
überzogener Saum und Taſche, ganz 


83.50 


Weiße Duck⸗-Hoſen für Männer, volle 8Unzen ſchwere 
Stoffe, 32 bei 40 Waiſt, gemacht und garnirt ſo gut als 
eine Dollar-Hoſe im Markt, zu dieſem Verkauf für 


48€ 


Lange Hoſen-⸗Anzüge für Kna— 
19, hier iſt ein Rekord— 
brecher; wir werden morgen 200 Knaben 
lange Hoſen-Anzüge verkaufen, hübſche 
dunkle Miſchungen, dauerhaft gemacht u. 
ausgeſtattet, Röcke, Hoſen und Weſten, 
85 Werthe, bei dieſem Räu 
mungs:Berfauf für...... 


s1.98 


Lange Hoſen-Anzüge für Kna— 
is 19, hübſche ſchwarze 
Thibet, Cheviots u. gemiſchte ſchottiſche 
Waaren, jeder Faden reine Wolle, aus— 
gezeichnet gemacht und ausgeſtattet, feh— 
lerfrei im Paſſen, große Werthe zu 89. 50 
reduzirt für dieſen Ver 


86. 00 


Anzüge für junge Männer, — 
(SröRe 32 bis 36, gemacht aus importir- 
Diagonals, 
bübichen Kaſſimeres, 
feine Arbeit und Deiak, Anzüge, welche 
zu Anfang der Saiſon 

812.50 Tojteten...........-.- 


Knaben-Overalls. — Blaugeſtreifte 
Brownie-Overalls, Alter 3 bis 10 Jahre, 
elaſtiſche Hoſenträger, gut ge 
macht, für dieſen Verkauf zu.. 


unapprettirtem 
+ > Ä 
3.98 


‚ide 


> A Bruͤche. 
I Meine Brudbänder 
3 übertreffen alle ande» 
-4 ren. Heilung erfolgg 
“3 polttid im jcehlimms 
3 ſten Falle. Feruer 
alle Bandagen für 


6.7 RUPTURE” 


terfeib und Mutterichäden. Gummuftrümpfe fiir Krampfs 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwachlene. Sowie alle 
Apparate für Berkrümmun— 
een bed Kudgrates, der Beis 
ne. Füße c. Alle dieſe 
Sachen werden nach meiner 
Angabe und unter meiner 
verſonlichen Aufſficht in mei⸗ 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. NM 

Habe das älteire nud gröhte * 
dentiche Geihäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Eıfe Randolph Str. Sue 
ziolift für Brüche mud Verfrüppelungen des menidhe 
lien Körpers. Eonntaaqs ovifen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. “ 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diefer Airftalt find erfahtene dentide Syes 
zialıften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Diitnienichen io ichnetl als wröglich von ıyren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Diänner, Yrauens 
leiden und Menitruationsjtöruungen chne 
Opergtion, Hautktrauheiten, Folgen von 
Selbftbelledung, verlorene Mannbarfeit ıc. 
Operatiosten von erjter Klaffe Overateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Vario 
cocele (Hodentrautherten) ꝛc. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöibig, placiren wir Patienten 
in unier Privathoipıtal. yrauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Beyam lung, inil. Veedizinen, 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Ehueidet dies aus. —Stun—⸗ 
dem: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. biw 


— 


Bichtig für Männer nid Frauen?! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welde 
Art von Geſchtechtskrankheiten beider Geſchlechter; Sa⸗ 
ntenfluß; Blutvergiituitg jeder Art; Monatsjiörun 
ſowie verlorene Manuestraft und jede geheime Kran 
heit. Alle unſere Praparationen find den Pflauzen 
entnommen. Wo audere aufhören zu fariren, qarans 
tiren wir eine Heilung. Freie Komaltation mündiich 
oder brieflihd. Spredhftundsn 9 hr Wlorgens bis 
Uhr Adends, Vrivate Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Apothete vor. Eunradio deutſche Apothete, 
44i S. Sitate Str., Ecke Peck Court. Chitago. Sualj 


30 > s 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmitlels ſender welches mich 
bon den Folgen von Selbſtbeſleckung in früher Ju⸗ 
end und geſchlechtlichen Aus chweifungen in jpätern 
ahren heilte. Dies tft eine fihere Deilung I 5 
freme Nervoität, nädtlihe Ergürfe u. j. w. bei t 
und ung. Schreibt heute, fügt Briefimarfe Dei. 
AUdreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


. f 2 
zeilt! 
Brüche geheilt! 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Nacht mit Bequemlichteiten getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtaärkſten Körder⸗ 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. ll 
auf Verlangen frei zugejandt. Bill 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutcher Uugen m» Ohrenarzt, 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Uße, 
lobow 453 E. North Ave., 3 bis 4 Uber, 


DR. P. EHLERS, 
103 Wels Str, nahe Ohio Str. 
prediitunden: 8-10, 12—2 und mad 6 Uhr Abends, 
* — = u ol} 
ialarzt für ehtsfrankfheiten, nerbdje Schwüs 
ng = —— und Unterleibs-ranfheiten, 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chienge 
Ave. Frauen-stranfheiten, nervöfe Shwäden, Haube 
und Plut-Krankbeiten mit Erfolg behandelt Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenichen, finden Aufnahme, 


Die beiten u. billigfien ‘ 
I, bänder fauit man beim 
tauten OTTO KALTEICH, Zu 
” 3 Clark Str, Ede Dia 





u 











1 Nöpfe und bie Miüben bildeten übri⸗ 
gens keine ebene Oberfläche. Ueberall 
waren Vertiefungen zu erblicken, die 
ben Derrain-Senkungen und den 
zahlloſen Gruben und Löchern im Ab— 
grunde entſprachen. In der furcht— 
baren Enge und Hitze wurden viele 
ohnmächtig oder krank; aber ſie hat— 
ten keine Möglichkeit aus der feſtge— 
feilten Maffe Hinauszugelangen, jie 
fonnten nicht einmal zu Boden fallen, 
fondern blieben feit eingeichloffen in 
der Maffe der übrigen. So dauerte 
es eine Stunde Frauen, Kinder, 
Thmwache, alte Männer riefen um Hil- 
fe, baten hinausgelaffen zu werden, — 
aber das war eine phyſiſche Unmög— 
lichkeit. Kleine Kinder und Halbwüch— 
ſige wurden von der Maſſe auf die 
Schultern gehoben und man erlaubte 
ihnen über die Köpfe hinweg nach der 
einen oder der anderen Seite hin zu 
kriechen, um in's Freie zu kommen. 
Zwei ſolcher Kinder wurden von den 
bei der Budenreihe ſtehenden Koſaken 
in Empfang genommen und auf den 
Feſtplatz gebracht, wo man ſie in 
einem Theater unterbrachte. Gegen 5 
Uhr gab e3 fchon überall maffenhaft 
Dhnmädtige und Schwache. Einige 
wurden über die Köpfe hinweg fortge= 
ichoben, die meilten blieben in der 
Mafle eingekeilt.... In der frifchen 
Morgenluft erhob fich über Diefen 
Hunderttaufenden ein Dampf, mie ein 
Nebel über einem Sumpf. Das mar 
die heiße Musdünftung diejer Leiber- 
mafle und bald wurde biefer Dampf 
fo dicht, daß er die Stöpfe der im Ab- 
grund ftehenden mie mit einem 

Schleier bebedte.. Gegen 6 Uhr 
fam in bie borderen Neihen Bewe— 
qung. Unfähig, den Andrang der 
öinteren Reihen meiter zu ertragen, 
forderten die eriten Maffen, daß man 
mit der Vertheilung der Bündel be- 
ginnen follte Die Forderung wurde 
drobender und jtürmifcher, an Den 
Buden frachten die Bretter und Bals 
fen, die Hintenstehenden — Hundert 
taufende — drängten ftürınifch nad) 
vorn und das Unheil nahm jeinen 
Zauf....“ 


— —— — — 


Aus Iunsbrnd. | 


Am 13. Juni wurde in Innsbrud 
eine „internationale Ausftellung für 
förperliche Erziehung, Geſundheits⸗ 
pflege und Sporiweſen“ eröffnei, die 
viel Intereſſantes zu bieten verſpricht. 
Mas aber vor vielen anderen Se- 
henswürbigfeiten als eigenartig und 
darum bemertenswerth erfcheint, ift 
eine in ber „„Jagbabtheilung“ auszu 
ftellende große Sammlung ber im 
Laufe der Zeit von Jägern, Förftern, 
Gendarmen u. |. m. den Wildſchützen 
abgenommenen Gewehre und jonitigen 
Sagdgeräthe. Man jchreibt darüber 
von dort: Bekanntlich ift in unferem 
und anderen Alpenländern das alt» 
eingewurzelte Wildfchügenthum troß 
aller Gejee und Strafen aud) heute 
no nicht ausgerottet, in jedem Baus 
ernhaufe findet fih ein Schießgemwehr 
in älterer oder neuejter Yorm, und e3 
herrjcht immer noch im Wolfe der dem 
Lande jeit Jahrhunderten eigene 
Irieb, Geſundheit und Leben auf's 
Spiel zu jegen, um diefem jo viel 
Körperfraft, Muth, Gemandtheit und 
gijt erfordernden Sport zu huldigen. 
Noch Heute Liefern die „Wilderer“ Ma- 
lern und Schhriftjtelern und zuleßt 
auch den Gerichten genug interejjantes 
Material, und manche der auf ber 
Yusitelung zur Belichtigung fommen- 
den altmodijchen Flinten fönnte von 
Höchiter Lebensgefahr, Noth und — 
Zod Kunde geben. Auch wird den 
Beluchern zugleich Gelegenheit gebo- 
ten werden, die mancherlei Werkzeuge 
näher fennen zu lernen, mit denen in 
Sstalien und in Wälfchtirol der Maj- 
fenmord der Wögel betrieben mird. 
Menn man liejt, in mie auägiebiger 
Weiſe dieſe ſcheußliche barbariſche Un— 
ſitte betrieben wird, durch die z. B. 
allein im Bezirk Brescia jährlich an 
500,000 nützliche Vogel gefangen und 
getödtet wer den, dann muß man ſich 
wundern, daß heute noch eine, wenn 
auch immer geringer werdendeSchaar 
der beliebten kleinen Sänger alljähr— 
lich im Frühjahr aus dem Süden zu 
uns zurückkehrt. Die „Mer. Ztg” 
wünjht—und wer mollte jich diefem 
Wunſche nicht anichliegen? — daß bei 
dem Anblid al diefer teuflifchen 
Tangmittel, von denen das Blatt 
drei al3 die meijt gebrauchten namhaft 
macht, „jemandem ein auter Ge 
danke einfallen möge, der den Freun= 
den ber gefiederten Sängerwelt Mit- 
tel und Wege anzeigt, um dem et= 
bärmlichen Sport ein Ende zu machen, 
und die Rubrif “Ucceletti con Po- 
lenta” (Bögelden mit $uturuzbrei) 
von der Speifefarte in Wälfchland 
verſchwinden zu laſſen.“ Was ver— 
mag aber gegen dieſe Raub- und 
Mordgier, den Hunger ver Märlfchen 
und die Bubfucht der Damen in unje= 
ren jog. Kulturftaaten der Gedante | 
und der noch jo lebhafte Wunsch der 
Bogelfreunde, Tolange die Regierun- 
gen feine durchgreifenden Mahregeln 
gegen die Barbarei des unmerfchlichen 
Maffenmordes der MWögel ergreifen, 
für den noch vor nicht langer Zeit 
ein wäaljcher Signore im Wiener Y19= 
georbnetenhaufe als Vertheidiger ein. 
zutreten den traurıyen Muth haiiz. 
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Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 10 hr 30, 


Nordweit- 
Ede 
State und 
Zadion Str. 


Morgen erden fih die Augen von ‚ganz 
Chicago nad The Hub richten... 


wo der große Spezial-Derfauf des £. Abt & Sons Lager von feinen Herren- Anzügen 
ſeinen Gipfelpunkt erreicht. Wir kauften ve unübertreffliche Auswahl von 5400 fei- 
nen — Anzügen zu dem kleinſten Preis, der je für Waaren gleicher Güte bezahlt 
wurde, und wir haben beſchloſſen, dieſelben in einer Weiſe zu verſchleudern, die Se enſa— 


tion erregen muß! 


— 
Größter Verkauf, : 


„der jemals dDageweien... 


Räumungs-Verkauf! 


eder Dollar, der hier an diefem 


Samiftag, den 20. Juni, 


berausgabi wird, wird Doppelt ud dreifach ſoviel kaufen, als 
er jemals zuvor einbrachte. Offen bis 10 Uhr. 


Seht nach der Uhr am Samſtag und kommt zur rechten Zeit! 


Am 9 Ahr Samitag Morgen verfaufen wir das beite ib, vie D. u Be 


Am 10 Ahr Morgens verfaufen wir den beiten Wein-Eiftg Die GSallone zu... .IC 
Bringt Eure Krüge mi 


vesaN 


1 EEE re a ner 
EEE WELLEN 


Dr 


ehr ETW 





— — 
rarel-Velfi 


zuras3e3 


wesen nam mn. 


m» 
u; 


ei 


— —— — 


a en 


Am 11 Ahr verkaufen wir He gu 
im? Ahr veriaufen wir eine Partte Garpet-Slivper 

Am 3 Ab verkaufen wir 257 —— gi für Männer 

Ant 7:30 Somitag Abend verfaufen wir die echte Guticura 
3u deriefden Seit verfaufeir wir eine Bartie 5c Wein- Kuchen 


Heiden? Dept. 


I ı Dis ter = 
4 1 wi 


Schu? 
a. üge, a&= | X niedrig 


4.88 


t 48 


Leſen Sie dieſe Anzeige aufmerkſam — einige der 
wunderbarſten Bargains des Jahres gehören Ih— 
nen—falls Sie morgen hierher kommen. 


Dongola Kid non: Saune für 


werth S.00. 


Dameıt, 
Marineblaue ylanell maben: Anzuge, 


t etzt obteı zen "Bde ö 
— Weite und lange ht bi3 8. werden verkauft z 
Joch feinere Klerfeinfle An werben ud Ka, | Soma: oper Gonarchrznnge fir min 
! % * . Bu eier d | ner satt $ Nazo Na 
a * züge für zn A u EINEN. EIER ode * 30 
Anzüge für | ; | ee "Lee 
ß * koſtbarſten ſeſten 
und noder en fer— 
Herren NE 
in Sad» und grade} Formen- I | ) 4 zen u. Scnur 
gemacht von Imperial Gra— Yu de ziert haben, K3 | un ıf u. Größe 3 bis c —* ey 
o|/nite Tuh — Empire Seide } ? n . Jadı ı 


und Globe Kammgarn ger r — dt 
miſcht, auch echte 


ER EEE — TE EN 


Jeinere 
Anzüge für 
Jilänner. 


Die allerbeft. Kammaarne 
ange fertigt: don Ivan 
Simonis, Verviers, Bel— 


feine ganz: 
wollene An- 
züge [. Herren 


folcher berühmter Stoffe 
als die echten Samper, 
Beaver Danı und 
Island Caſſimeres — 
nach den neueſten Moden 
gearbeitet, die Doıt dem 
Herren Abt & Sons im 
oholeiale für $11 ver» 
fauft wurden, daher re= 
auläre $15 Anzüge, mor: 
aen (Samijtag) bei dieiem 
Derfauf Auswahlim Hub 

die Auswahl zu 


1:73 1); 


I Feine Hofen für Herren— 


Mit Franzöfiihen Waiftband gemacht — durchaus ganz 
Wolle und thatiählih #3, $3.50 und $4 Werth, morgen * 
(Samſtag) bei dieſem Verkauf Auswahl im Hub zu 


Die feinſte Qu ät, die 


Zami Iren für Knuaben 
69e 
— ——— —* Mär den. jawe 


2 2 ven ih “68€ 


EHER EEE 


gien, ebeı falls ſeine ſchot⸗ 
tiiche Someipun u. River: 
five Kanmgarn-Anzüge, 
aefirttert mit der beiten 
Qualität v. Prince Serae 
— welche die Herren X. 
Abt & Sons in Whole— 
fate für $13.50 verfauften 
— daher reguläre $17,50- 
Anzüge—morgen (Samds 
tag) bei dieiem Werfauf 


Anß —3 Grane Klar: Unzüge für Männer, 
Martın \ fen. Arbeit und Dauer: | fache und * Reibe Nnöpf u 
Serges — einige Derjelben haftiafeit den beiten vo — 
ſind durchaus mit Seide gleichnehen, die Sie u 
gefüttert — tür den Groß— anderswo zu 825 kau⸗ rtie 3. 98 
handel zu $16.00 angefertigt, fen, oder auf Beitellung 
deshafß reguläre $20.00 und zu 40 — könn⸗ L te: Geld zurück 
822.00 Anzüge — morgen ten, faufen Sie mor 8 
abe u, 
(Samitag) bei diefem Vers (Samftag) im bielen — ei. Sietagı a b 
Tauf Auswahl für Verfauf, Auswahl für ' Rn 
1.39 
Hübjge Geſche ute für die Rnaben! 
Ganzwoll, marineblaue Serien: Anzüge 


8 1 —* 50 1 6 .09 
)= en ehe 


Feinſte Hoſen für Herren — 


Aus den beiten und thenerjten imp. und inländ. Stoffen 
gemacht. derem Gieichen Sie noch nirgends unter 86, 87 S4. v0: 
u. $8 gejehen habt, Samjtag bei diejein Verkauf Ausw. zu 


——— 


Marinebi am 
doppelt 


Tongote ae Zaun ı für Rinder, eckige 
Ö I na Deel, Dale 


* bGhye 


Dangola Mid Kuöpi: Schuhe für (epunet, 


oder eckige geben Ba rum 


—— se ar 


— 


| Spring Heel. handaenädt ‚Gr ößer T 
Hut Tür d | : gi ( 8 * unier de 
Männer, die neue * sur " dc | reis für Dielen je N eo 


E Bici Mid Kuöviicnune für Rinder, breite 
Mäntel-2 Dept. Kartiode F Soli 30 
— e} — — w iher 5805 2 iö für die x cu 7 —* c 
un in, sehr ed »L 


Es werden einige pradlvolle Bargains | 0 Ma — m — Dept. 
im KRnaben-Kleider-Dept. des Hubs oſſerir —vamſtag — a ie 3 986 


mi it Sam Int: * 
ein Beweis von „Ueberlegenheit“ ſo nachdrücklich, ſo entſchieden, daß jeder Vergleich 5 98 | — Sg * 33. ° 
anderen Laden außer Frage ift. Sure usa 2. ein a *81. 0) € 
» 


Eure Auswahl Fein aaınirte T Dane " — te. 
400 [ange Nofen- 800 Lange Hofen- 


1000 Snichofen-  Droguen 7 Dept. a 
e — “ Anzüge für Knaben,— Felebrated Perfumes. alle Gerüche, — 

Anzüge ſ. Knaben. Anzüge für Knaben- ee en Ö äder. 

ter 14 bı3 19 Jahre, ges Alter 14 bi3 20 Jahre— von 


Alter 3 bı3 16 Jahre die Unze * — 
von ausgewählten ganz w „Japanenicge auch 
wollenen Stoffen ae | Y } — | eihene — 

macht von reinwollenen ausgewahlten Importirten Hahren — hergeftellt aus \ mat, in einfadhen Blau R Dpod8 a. ek ns er-Farti | . ham de 

Cheviots, Caſſimeres und inländiſchen Wollſtof— — & nn > J und in bunten Miſchun- J. Little Liver ſ. .....******2 | * Br. bıs 

018, 8 ‚ fen in den neueften und Importirtem Galathea Zu W da gen—jeder Anzug garan- 4 uensnnnrennensnenen nenn | 

—— u em modiichiten en ges in blau, und weiß, inroja pro = FE tirt nad den Modellen Soodne 2 — zin Syringe ......38 | x —* — — 
nufintibed MWorfteds — madıt —— einige mit Patd) . ß — —RF er Saiſon gemacht in — ———— den, die 2e Sorte 
iſt nach der neneſten Fa— Zaſchen am Ho und Fly⸗ und braun us rn ger en Deefer- und 
coir geiehnitten und ertra Front Weiten — genau wie ftreiften Miuftern, mit ertra dopvelfnopfreihigen For: 
gut gemacht — 810.00 bis Ichneidergemadte, die $25 großen Matroienfragen u. 
$12.00 würden feinen bef- fojten, fein Anzug in der 
jeren wo anders faufen. Partie weniger wie $14.00 gleicher Güte für weniger 
Hier am 
ſtag — — ſtag Samſtag 
J—— 


Einst id: Barser Fedora 


tina 


BT 


73 


Hartkohlen. 


brau u, 
die ® Sorte... * ne 
Seidene Gapes, du * 
die Sorte die fur 
I verkauft wurde 


Eee 


Der Kohlenvorrath der penniylvas | 
niſchen Flöte ijt feinesmegs fo uner= | 
Thöpflich, wie man oft verfichert hört. 
Herr Wm. Griffith in Secranton, 
Pa., hat hierüber im „Bond Record“ 
eine jachverjtändige Ermittelung anz | 
gejtellt. Er berechnet denjelben auf | 
nur 5,073,786,750 Tonnen, gegen= | 
über einer im Jahre 1892 im „0: | 
rum” veröffentlicgten Schäßung »on | 
Joſeph H. Harris, die auf 5,690,700,= 
000, und einer anderen aus dem | 
sahre 1893 für die Penniylvania | 
Kohlenver u a Kommiſſion 
gemachte, welche auf 6,898,000,000 
Tonnen lautet. Wann die Schäßung | 
des Herrn Griffiths zu Grunde gelegt | 
wird, dann mürde nach dem Merz | 
brauch von 1895 der Hartfohlen-Bor= | 
rath nur noch 109 Kahre ausreichen. | 
Mürde diefer Kohlenvorrath mit ei= | 
nem Male an’3 Licht gejchafft und re= 
gelmäßig aufgefchichtet, Jo würde er | 
eine 60 Fuß breite und 60 Fuß hohe 
Mauer von 8,800 Meilen einnehmen. | 
Bon diefer Mauer wurden 1895 S1 | 


St de —— "O8 


mit irgend einem 


Wafchbare Kniehofen 
Anzüge 


für Huaben im Alter dv. 3-10 


TEE ESTER 


= 





Feder ‚Fächer 


ne 
ww. 
an 


— mm m 


a 
. 


FE N 
— 
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Offen jeden Abend 
mit Ausnahme 
von Mittwohund J 
Freitag, 
wann wir um 
6 Ahr ſchließen. 


men, und Werthe enthal- 
franzöfiihen Aermteln. rs tend, die Sie nirgends ın 
aendiwo foitet derielde Ans y 
bis $15.00 gen . zug 82.50, = und 9» pr N as 8 —* kön u. — 
Sam⸗ Hier \ ihr am ai Hier 
Samftag 52.7 


— — 
—— EENE 


der größten © 
Yapden 
in Chicago, 


für nur 


Gin feiner — und Bat frei mit jeden Knaben-Anzug am Samſtag. 


50 ZDutz. Knaben u. Mädchen 5trohhüte, 5000 Haar Sinie-Hofen, 100 Dutz. Knaben Fauntleroy Ylufen, 
in allen Größen — von den feinſten Braids ge— garantirt ganz Wolle—io itarf gemacht, ar? dieſel⸗ Alter 24% bis 12 
macht, in weiß. blau, braun und fancy Kombinae 


beu gemacht werden fünnen — ein neues Pour frei le3, 
tionen — man findet ın Chicago feines für jedes welches ausrippt — die Sorte, 
gleichen für nicht w en als $1.75— € welche gewöhnlich für #1.00 verkauft He 
in The Hub amı Samijtag für........... 
Sie findewin The Hub’s 


wird, in The Hub am Sarnftag für. 
Hut⸗Departement 


mehr Strohhüte, 


—— 


Jahre — von den feinſten Perca— 
Dimities, Madras u. Zephyrtuch gemacht-die 
ſchö uſten Muſter der Saiſon — ſind an— Ä 

deräwo nicht für weniger als 81.25 zu >9e 
haben— Hier am Samijtag für 


A LE 


—* 





Ba age 


—— 


— 


Wenn Geld irgend welchen Werth für Sie hat—kaufen Sie Ihre 


Ausſtattungs⸗Gegenſtände 


im HSub.—Beflere Qualität und moderner Waar ce erhalten Sie für Jhren 
— hier als irgendwo anders in ganz Amerika. Für Samſtag— 


Bom Mostauer Unglüd. ! U 55 


al3 in irgend melden anderen drei Läden zuſam— 


Meilen abgetragen. Nach der durch— 
Tchnittlihen Zunahme mährend ber 
legten 25 Jahre werden e3 im nädh- | 
ten Jahre Schon über 83 Millionen 
| fein, und in zehn Jahren von jet | 
Thon 105 Meilen. Von da an heißt | 
ed, wird eine Vermehrung nicht mehr | 
eintreten fünnen, da aladann der Ho= | 
hepunft der größtmöglichen Fördes |} 
rung, wie der Forticaffung zum | F 
Markt erreicht fein wird, 


Don der Menfchenmaffe, die fih auf 
dem Chodynätis Felde in der Schlugt 
vor den Buden mit den Teitgaben 
ftaute, entwirft ein Mostauer Blatt, 
die „Rußf. Wied.“ folgendes Bild: 
„Hier ftanden Schon um 4 Uhr Mor: 
gens Tauſende unbeweglich zmijchen 
den beiden hohen Ufern eingekeilt 
Schulter an Schulter und Bruſt an 
Rücken, ohne auch nur den Arm rüh— 
ven zu können. Der Abgrund (unge— 
fähr 210 Fuß breit und 14 Fuß tief 
mit abſchüſſigen Ufern und voll von 
Lehmgruben, Löchern u. ſ. w.) ſchien 
bis an die beiden Ränder mit Men— 
ſchenköpfen, Mützen und Hüten ge⸗ vorwärts — ‚dann ein Stüdchen rüchwärts und pfeift 
En gu jeim, Tomb tar bon DIN | Bayı"unb bes Wit uns üaeien mis fekmihn De 

enjchenmaffen nicht3 zu jehen. Die 


Hajen ein biffel munter machen.“ 


5 1301. Lisle Garır, in heilblauer Farbe, 
kauft, für Samjtaq herabaeiegt auf 


Ne En 


für Santjtag herabgeiegt auf.. 


50c verfauften, 
verfauft werden—für Samitag herabgeiegt auf 


die beiten und eleganteften Sorten, 


verfanit— für Samjtag herabgefegt auf 


$1.25 erhalten, fiir Samitaq herabaeiegt auf. 


— LVifion. — Lieutenant (in den Palliaal tretend): | 8 
„Alle traurig, alle, müflen jchon miflen, daß ich mid 
geftern verlobt habe!“ 


elaſtiſch 


— Liebesdienſt. — Herr (auf der Sekundärbahn 
sum Schaffner): „Ya, jagen Sie mir nur, was bedeu⸗ 
t denn das, der Zug jährt immer ein Stüdchen men gleich find. 





2 Kijten Serrenzlinterzeug don feinem importirten 
bisher für $1.50 ver- { 


und die jegt no in anderen Gejhäften dafür 


immter für 82.50 und 83.00 


50 DD. feine waichbare fanch Weiten für Herren — Sl. 3 


50 Dutend janch Nactkieider für Derren, Ihön geftidt 7 
— Sie fünnen diejeibe Sorte nirgends für — als 81.00 und eo) [ 


Wir garantiren. dak Beide 2100 Seinen find. 


Geld an Allem erjparen. 


65 D5. feine Percale-Keglige: Hemden f. SHerren— mit weichen 
Körper, 2 abuehmbaren Kragen und 1 Waar Stulpen, die dazu .. 
pasien, früher verfauft für $1.75 und —— —— — 


IHK 


80 ee feine baunwollene Herren: Strümpfe, | in  fancy 
und einfachen Farben, diejeiben, die wir früher für Se und G 25 
SI 


feel, die beiten Sorten Unterhoien für warmes Wet: 
ter, jede Größe bi3 zu 50 Taille, Speziell für Samijtag 


Kaufen Sie Ihre leinenen Kragen und Stulpen im Hub. 


Sie fünnen Kragen für 10c— Stulpen für 12c erhalten, die den beiten 25c- 
Kragen und 35c-Stulpen, die ın diejem Lande verfauft werden, vollfom« 


40 Ba Pepperel Jean Unterhofen für Herren, mit 456 


brauu. 


$3.50 Qualitäten— werdeu mor; gen— 
dem gleichmäßigen Preis vongur 





J 


S.W. Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Unser — — 


iſt ein glänzender Erfolg. 


Wir bezwecken was wir wollen. Unſer rieſig großes Lager verkleinert 
fich zufehends— was ganz natürlich ıft, denn die Preife find nicht nur 
am Papier, fondern 


Hälfüchlich um die Hälfte billiger alS anderswo. 
515.00, $16.50, $18.00 Männer- Anzüge, — ———— 1 08 


tadellos in Arbeit und Paſſen, Verkaufspreis.. 
88.88 
doppelbrüſtig, gut und garantirt 


$12.00, $13.50, $14.00 Männer: Artzüge 
52.98 
dauerhaft gemaht....----rrenunereennn 323 


Mertt Euch! - Wir find die einzige Kleider-Sirma in der Stadt, die „Union“ 
gemadhte Anzüge führt. 


in eleganten einfa und doppel- 
I prüftigen Männer-Anzügen, feinfte 
Machart, in 10 verfchiedenen Facons und Mujtern, Berlaufspreis ». 


$10.00 und 512.00 Jänner: Anzüge ——— in Cheviots. Worſteds, einfach und 


— 
Männer — in allen neueſten Moden und Farben — 
ſchwarz ⁊c.— jeder und alle wirkliche 82250,83 uud 4 


-Samftag— verkauft 3 su 92 90 
rs j 


mengenommen; jede Fagon, bie Sie jich denken fünnen, und wir fönnen Jhnen 
Für Semitag— 


200 DHd.Strohhüte für Herren 
—feinite franz. Krone, feinites Sauton 
und Sennett Band — für welde Sie, 
wo Sie aud immer hingehen mögen 
wenigjtens $2 zu bezablen haben wür« 
den — offeriren wir Sam- 

ftag für den jpeziellen'Preis x1.25 

von nur 


150 DD. feine Strohhüte für Serren — mit beitem Madi: 
nam und Shinfee Band 
Eeidenband und Ehiweigband— 
Aehnliches für weniger als $1.25 bis $1.50 zu Haben — Samijtag ( Je 
für den jpsziellen Preis von e 


-mit weicher oder fteifer Krempe — mit beitem 
nirgends in der Stadt ıjt etwas u. 


Nur no für einen Tag — morgen 
(Samitag) dauert die große Offerte des 
Hub ın Bezug auf Derbn und Fedora Hüte 
— Wenn 
Geld faufen wollt. fo laßt Euch dieje Gele: 
genbeit nicht entgehen. 


Feine Derby und Fedora Süte für 


Verl, Java, Otter, 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Sur e.. 
Aufgepasst! 


Feine Qualität Toiletten:Seife, die überall mit 5c verfauft wird, Samitag das 


Stüd 
Damen-Schirme, mit hübichen Griff, aus guter 
Qualität Serge — foiten ſonſt 59e, 59 
Samijtag für.. : 


Seidene Herren-Schlipfe in pradtpollen Muftern, 
diejelben find im Werthe von 3öc bis 50c 
Samijtag Eure Auswahl für 


Werke boblaejäunnte Damen » 
hübicher Stiderei 
Samijtag giebt es 


— mi * 


Javaneſiſche Fächer mit ſchönem Griff, die öc 1c 
Sorte, Samjtag dag Stück nur 

Schwarze und braune nabtloje Damen-S Strümpfe, 
diefelben, die jonjt 1214c foften, anı Sam3= 5e 


tag für 
Schwarze und braune nahdoſe gerippte Kinder⸗ 
Strümpfe in allen Größen, die 156 Sorte., 


Samſtag ſo lange ſie anhalten, das Paar nur 7e 


Seidene Damen-Shlipſe in prachtvollen 10e 
Muftern, die 25c Sorte, Samftag nur. 


Nealigee Hemden für Männer, ausgezeichnete 
Mujter, ertra gut gemacht, mıt Yofe, di 
65 Qualität, Samitag für 


Schwarz jeidene Damen-Capes, hübih mit Spigen 
und Perlen garnirt, ganz mit Seide ges 
füttert, reg. Preis 4.50, Samijtag , 


Schwarze gemujiterte Mohairsftleiderröcde für Da- 
men, ertra qute Qualität, ganz mit Canvas ge 
Bas und Sammet-Stoßfante, ein 1.75 95c 

BE TRLKUR —— 


Blumen⸗Kränze (Wreaths) zum "Garniren don 
Kinderhüten, alle Farben, die req. 2öc 10€ 
Qualität, am Samftag für nur 


Sommer:Coricts für Damen, alle Nummern, fehr 
fühl und dauerhaft, die 50c Sorte, Sam- 
ftag, bis fie alle find, das Paar für 


Helle und dunfle Knaben Blufen und MWaifts, mit 
gefräufelten Kragen und Stulpen, gute Quali» 
tät Percale, Zoften jonjt 35, Samijtag 19€ 
nur 


Helle Percale Damen-Wrapperd, höne Mufter, 
* roße Aermel, mit Kräuje über Schulter, 
Rock. werden überall * 81. 20 an · 
in Samftag einen zu jedem Ku 
a für nur 


1c 


Hochelegante Woſſer⸗ und Lemonade-Sets, be— 
ſtehend aus 1Krug, 6 dazu pajlenden Gläjern 
und einem — rteller, im Werte bis zu 


22.50 Sa tag das Ganze zuiammen 

für nur, 1 +39 
Fruchtgläſer mit luftdichtem Verſchluß (Maſons 
Samſtag zu den folgenden Spottpreiſen: 
A 40c 


Jars), 
1 Rt. Größ 
10 Größe, dad Dußend 
Gal. Größe, das Dutzend . ............ 5 


ze das 


Sußichemel (Haflodd) ans Reiten von Brüffel- 
Teppich gemacht, ihöne Aus wahl foiten immer 
25, Samstag„einen zu jedem Kunden 10€ 


5 Dt.-Größe Granit Kaffee-Rannen, beite 45c 
Qualität, Samijtag. für nur...........- 


1000 Zahnftoder in einer Schadtel, Samß3- ic 
tag für nur 


Hölzerne Mejler- und Gabel: Behälter, mit 3 (yüs 
her, requlärer Preis 19, Samjtag für 10€ 


Fenſter⸗Draht der 1 
Quadrat FuB ; c 


Groceries. 


Morgen giebt e3 wieder don den — 6c 
Kuden, Weintorten zc., das Stüd für.. 


Nelion Morris beiter Ealifornier Schinken, 6c 
das Pfund für 


See Eier, da Dugend 
In Tomato Sauce gefohte Bohnen (Port & ge 
Beans) die 3 Pfund Kanne 


Honig in Gl.jern, 
jehr delifat 


Bet: mem‘ — 
das Pfund.. enunsnn nenne 


— (Millet Seed, 


4:Pfd. Kanne Eromn Badpulver, 
für nur 


hr eineu ihonen Hut für wenig # 





| Deutſche Sparban 


Einziehung von Erhschaften und Forderungen, 


kauft man nirgends ſo gut und billig als 


| Vollmachfen uud Erbſchaſts-Rolleklionen 





| Teftamente, 





| Geldjendungen 3mal 


ET En IE Sg THREE 


| Kempf & Lowitz, 


12 La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 


N | Tranzöfifche Linien. — Bentralbureau für Pafage, Ratte: und 


Zwiichended, nad, allen Dläßen der Welt, 


Europa, Alien, Wirifa und Auftralien, 


ARTHUR BOENERT. Niunager, Juflage-Department, 


5 Broz3. Zinfen auf eriter Klaffe Sypo= 

theten. Rapital und Zinjen garantirt, 

Kaiſerlich dentſche Reichspoſt; Geſdſeubungen 3 mal wöchentlich. 

ſowie Ausſtellung von 

Vollmacohten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
fonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


-ANTON BOENERT, Keditstonfulent u. Nolar, kit re 


Dean beachte den 
altbetannten Pla: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schiffskarten 


D 2 6 —E HES 
für beſte Schnelldampfer I? 


— — 


—2* inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Ameritkq 
Beſorgt: 


Erbſchafts— und Nach aß⸗Megulirungen hier 
und in alten Welitheilen. — Bolmadhten, Geis 
fionen, Suittungen, Berzihturfunden u. f. w. 
| — Bejorgung aller legalen Urfunden. 
Unteriuhung von itrafis. 


Konfulariiche Beglaubigungen 


irgend eines Roniulates bier und auswärts, 
2% —* y 8 Anskunft gratis. 
26. Clark Str. Offen Scantags Bormitk, 


 nmS.ClarkSt. 


werden bie billigiten 


BILLETTE 


verfauft in 
Zwiſchendeck und Kafüte 
— bei — 


ALBERT MAY 3 CO. 
Nachfolger von 


G.B.RıcHnarn aöc. 


Gegründet 1847. 
BPaflagier:- Beförderung 


| über Hamburg, Bremen, Antiverpen, Notices 
Jam, Amfterdam, Daure, Baris, 
Southampton, Kondon 2c. ü 
Wedjel und Poitauszahlunyen. 
62———S, Elarf Str.— 62 


Offen Sonntags Bormittag. 


im altbefannten Blaß 


84 La Salle Str. 


unter Garantie 


Deutfche Sparbank. 
5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Rechts- und Militarjachen, Ausfertigung 
aller in ua erforderlichen a n in Erbichaftss, 
tö- und Prozeßjaden. 


Reutfi dje Beichspofl 


wöchentli Deutihes und ans | 
deres außli in diſches Geld = und verfauft. 


ichneil und billig. 





itlan beadıte: 


84 La SaLLE STR. 


Sonntag Vormittags offen big 12 Uhr. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


147 


WASHINGTON STR, 


General:Aaentur Der 


Baltiidhen Linie und Hanſa Linie. 
Billets nah und von Europa 
auf allen Linien —Hajüte u. Zwiichended 


Erledigung von Redjtöangelegenpeiten. Beloryung 
don Wilttärpapieren, Ausfertigung von Vollmachten. 
Einziehyng von Forderungen, und Erbidaften ım 
Deutichland und Deiterreich. dꝛo 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP., 


Extra billige Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


. < ⸗ sp 
in der 2. oder 3. Rlaiie, 

mit -Schnellgügen und Schnelldampfern, „Weber 

Land und bieeen, im ca. 9 Tagen. Gute Behand» 

lung und durdans feine unnötbigen Untoiten. 

Die billigiten Emigranten-Billette d on allen Pläen 
in Deutiland, Oeiterreih und der Schweiz, jowie 
Eiiendahnbillette nah allen Plägen in Amerika bes 
tommıt man jtetö be: der befannten Agentur bon 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihes PBallage: und WBedjel: Geihäft, 
171 E HARRISON STR, @de5. Ave. 
EI Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags, Wap2 


l 
General-Agenten. 
| 
| 
| 


* 





